Nr. 526. Morgen ⸗Ausgabe. 


dem 15. d 
gerichtet, 


Berlin, 29. 
bofft kommt oft. Nach den Wahlen des letzten Jahres hätte man 
annehmen ſollen, Boulanger werde bei den nahezu fünfzehnhundert 
Wahlen zu den franzoͤſiſchen Generalräthen, welche am letzten Sonn⸗ 
tag vollzogen wurden, wenigſtens einige hundert Male gewählt. Er 
ſelbſt hatte feine Candidatur zwar nur in achtzig Cantonen aufgeſtellt, K 
aber man weiß, daß er nicht ſelten ohne Candidatur gewählt iſt und | 
daß er ſehr gern ohne Candidatur gewählt ſein will. Da er zu 
früh triumphirt hatte, fo kann er ſich ſelbſt nicht wundern, wenn er 
neben dem Schaden noch den Spott zu koſten bekommt. 
herigen Meldungen über den Ausfall der Wahlen ſind dem Bou⸗ 
langismus keineswegs günſtig. 
nüchterung noch fähig iſt. Am 27. Januar hatte Boulanger im 
Departement der Seine nicht weniger als 244 000 Stimmen er⸗ 
halten, da er in 
worden. 
kommen, daß Boulanger, fiatt einen glänzenden 
plötzlich von der Volksgunſt verlaſſen und wie ein Bonmot von vor⸗ 
geſtern erſcheint. 
Vielcandidaturen iſt 
das Skelet, deſſen Knochen knacken, 
Man hält es heute kaum noch für nöthig, 
in wenigen Monaten nach dem Siege des Boulangismus mit der 
Regierung, mit der Kammer, mit der Republik werden ſolle. Schon 
beginnt man wieder zu hoffen, daß ſich die Republik behaupten werde, 
auch ohne daß es zum Bürgerkriege komme. Der 
erfolg Boulangers iſt in dieſem Falle nicht entſcheidend. 
wirkt die moraliſche Niederlage, welche er erlitten hat. Ob zu dieſem 
Ausgang die Veröͤffentlichungen über die Miſſethaten, welche Boulanger 
begangen haben foll, beigetragen haben mögen, iſt ſchwer zu entſcheiden. 
Aber iſt die Urſache gleichgiltig, fo iſt die Wirkung des Wahlergebniſſes 
unleugbar. e 
Boulangiften werden in ihrer Siegesgewißheit herabgeſtimmt werden, 
und vielleicht ſchließt das Ende dieſes Jahres nicht mit dem erwarteten 
Umſturze in Frankreich, ſondern vielmehr mit einer Befeſtigung der 
gemäßigten Republik. 

* Berlin, 29. Zul, [Tages⸗Chronik.] Der Abg. Oechel⸗ 
häuſer giebt ſich ſeit Jahren viel Mühe, eine Abänderung der Geſetz⸗ 
gebung dahin herbeizuführen, daß neben den beſtehenden handelsrecht⸗ 
lichen Geſellſchaftsformen noch neue Formen geſchaffen werden, und 
ſowohl der deutſche Handelstag wie eine große Anzahl deutſcher 
Handelskammern haben ſich in ſeinem Sinne ausgeſprochen. 
NZ. mittheilt, hat nun der Staatsſecretär im Reichsjuſtizamt unter 


Breslauer 


Bierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 60 Pf., 
außerhalb — Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleſten u. Poſen 20 Pi. 


Die Trauerkunde, welcher wir den Platz an der Spitze unſres letzten Mittagblattes 
einräumten, wird in Breslau, in Schleſien und darüber hinaus, überall, wo man ſelbſtloſe 
Hingabe an ein großes Ziel als hoͤchſte Tugend des Mannes zu ſchätzen weiß, einen tiefen 
Eindruck machen. Dr. Stein, der „alte Stein“, wie dieſer unvergleichlich populäre, im Dienſte 
der Oeffentlichkeit ehrenvoll ergraute Kämpfer für Freiheit und Wahrheit genannt wurde, iſt 
nicht mehr unter den Lebenden! Wir, die wir den früheren Leiter unſres Blattes, unſren 
verehrten Freund, vor vier Jahren von der Stelle ſcheiden ſahen, an welcher er, den jüngeren 
Berufsgenoſſen ein leuchtendes Vorbild, ein viertel Jahrhundert erfolgreich gewirkt, hofften damals, 
es würden ihm noch viele Jahre des Genuſſes wohlverdienter Ruhe beſchieden fein. Nun iſt 
er doch ſchneller, als wir gedacht, friedlich hinübergeſchlummert in ein andres Sein, in dem 
es keinen Kampf mehr giebt, und allzu früh iſt uns die unſer Herz aufs Tiefſte bewegende 
Pflicht auferlegt worden, dem uns ſo theuren Todten Worte des Abſchieds nachzurufen. 

Was Dr. Stein unſrem Blatte war, wir und Alle, die fürderhin zur Mitarbeiterſchaft 
an demſelben berufen ſein werden, werden es ihm nie vergeſſen. Er verlieh mit ſeinem im 
Jahre 1860 erfolgten Eintritt in die Redaction, deren oberſte Leitung er zwei Jahre ſpäter 
übernahm, dem Blatte Farbe und Charakter; er ſchuf für die Zeitung diejenige Tradition, der 
wir uns beute noch zu folgen bemühen: eine in der Form maßvolle, in der Sache feſte Ver⸗ 
tretung der großen, völkerbefreienden liberalen Gedanken, wie ſie als Ergebniß und Erforderniß 
der fortſchreitenden Culturarbeit die Beſten unſres Volkes beſeelen. Dr. Stein hatte wie ſelten 
Einer die Gabe, das, was er mit ſeinem warmen, von reinſter und tiefſter Liebe zum Vater⸗ 
lande und zur Freiheit durchglühten Herzen empfand, fo auszusprechen, daß es überall ver⸗ 
ſtanden und nachempfunden wurde. Die ſiegende Kraft, die jeder feſtgegründeten Ueberzeugungs⸗ 
treue innewohnt, theilte ſich dem mit, was er ſchrieb. Er war einer der erſten deutſchen 
Journaliſten, die in der Kunſtform des Leitartikels ſich mit erfolgreicher Sicherheit bewegten. 
Klar, bündig, unter Vermeidung alles hohlen Phraſenthums, fo ſchrieb er feine politiſchen 
Weckrufe nieder, von denen keiner feine Wirkung auf den Leſer verfehlte. Als Opfer feiner 
Ueberzeugung von einer freiheitsfeindlichen Regierung aus Amt und Brot gejagt, widmete er 
ſich nach Ueberwindung mancherlei widriger Schickſale mit ganzer Seele dem Beruf, für den er 
ſozuſagen geboren war. Wie hoch er den deutſchen Journaliſten als Fachgenoſſe ſtand, das 
bewieſen die oft wiederholten Ehrenbezeugungen, die ihm auf den früheren Journaliſtentagen, 
denen Dr. Stein viele Jahre hindurch präſidirte, gern und freudig dargebracht wurden. Jeder 
verehrte in ihm den Meiſter der Feder, den unbeſtechlichen Charakter, den unerſchütterlich treuen 
Vertreter der Sache des Volkes, deſſen Wirken nicht ſpurlos vorübergehen konnte. Guſtav 


Freytag hatte Recht, wenn er zum ſiebzigſten Geburtstage Steins den an dieſen gerichteten 


Worten: „Möge Ihr pflichtvolles und reines Leben, das dem opferreichen Beruf eines liberalen 
Vorkämpfers hingegeben war, unſern jüngeren Streitgenoſſen ein Vorbild werden, dem fie 
nacheifern“, den gewichtigen Satz anfügte: „Der tüchtige Journaliſt iſt doch noch etwas anderes, 
als ein Weizenkorn, das in der großen Mühle gemahlen wird, denn das Beſte, was er hat 


Deutſchland. 
Juli. [Boulanger's Niederlage.] Unver⸗ 


Ausſicht geſtellt wird. 


Die bis⸗ 
Sie zeigen, daß Frankreich der Er⸗ 


jedem einzelnen Wahlbezirk der Stadt Paris gewählt 
Aber die Franzoſen ſind unberechenbar. So konnte es 
Sieg davonzutragen, 


Sein ſogenannter Proteſt gegen das Verbot von 
verunglückt und ſeine ruhmredigen Phraſen über 
ſind gegen ihn ausgeſchlagen. 
darüber zu grübeln, was 


ziffermäßige Miß⸗ 


Weit mehr Grafen von Waldersee, in 


Die Republikaner werden neuen Muth ſchöpfen, die 


ſpannt war, mi 
G 


9. Kall und 
geben, um Se. 
Wie die 


M. an den Abg. Oechelhäuſer ein Schreiben des Inhalts 


daß das Bedürfniß nach Ergänzung der in dem geltenden 4 


4 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Dr. Julius Stein . 


Recht für Gewerbeunternehmungen gewährten Aſſoclationsformen an: 
erkannt wird, und daß den zur Vorbereitung eines entſprechenden 
Geſetzentwurfs erforderlichen Arbeiten die thunlichſte Beſchleunigung in 


dem Dauens felder Deich ſtehende Salutbatterie den Kaiſerſalut, welcher fi 


die Binnenſchleuſe der neuen Hafeneinfahrt. An der langen Nordmole Rosendahl, ein 


umgeben von ſeiner Suite, unter der man den 


Ihe 


nächſter Nähe zu 5e 


f it weißer Mütze und ſab ſehr wohl und wetkergebräunt aus. 
Seien gr wurde das Ponton, 


wurde dem Kaiſer abermals ein ace Gruß durch die Mannſchaften 


30 Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
wweimal an den übrigen Tagen dreimal erscheint. 


und giebt, geht aus feiner Seele auf Hunderttauſende über, Urtheil, Bemüth und Charakter 
beherrſchend und richtend.“ 

Aber das, was Dr. Stein als Journallſt leiſtete, war doch nur ein geringer Theil 
feiner unermüdlichen Arbeit für das Allgemeine. Er fand, ausgerüſtet mit einem reichen Schatze 
tüchtigen, gediegenen Wiſſens, die Zeit, in zahlloſen populären Vorträgen ſeine Mitbürger zu 
belehren. Und da er auch des geſprochenen Wortes in wunderbarer Weiſe Meiſter war, ſo war 
es ihm gegeben, ſchon lange vor dem kampfreichen und folgenſchweren Jahre 1848 die politiſcher 
Bildung befliſſenen Maſſen durch zündende Reden hinzureißen, anzufeuern, für die Sache der 
Freiheit zu begeiſtern. Von der Wirkung der Stein'ſchen Reden auf die Tausende, die ihm zu 
lauſchen pflegten, ſo oft er auf die Tribüne ſtieg, kann ſich Derjenige keinen Begriff machen, 
der niemals perſönlicher Zeuge war des Enthuſiasmus, den der populärſte Redner des vor⸗ und 
nachmärzlichen Breslau zu erregen vermochte. Immer war er bereit, ſeine Kraft in den Dienſt 
der Oeffentlichkeit zu ſtellen, ſei es als Abgeordneter der preußiſchen Nationalverſammlung, als 
welcher er, der Urheber des nach ihm benannten Antrages, ſich ein dauerndes parlamentariſches 
Andenken ſtiftete, ſei es als Stadtverordneter von Breslau, als welcher er zwei Jahrzehnte lang 
der Commune die nützlichſten Dienſte erwies. Wo irgend ein gemeinnütziges Unternehmen, ein 
Verein mit gemeinnützigen Tendenzen ins Leben trat, da lieh Dr. Stein ſeine Kraft, ſeinen 
Einfluß freudig her, die gute Sache zu fördern, und unter denen, die heute fein Ableben be⸗ 
trauern, zählen wir verſchiedene Vereine, deren Ehrenvorfigender Dr. Stein geweſen. 

Ein leuchtendes Vorbild war er uns Allen, wie durch feine Gewiſſenhaftigkeit und 
Ueberzeugungstreue, fo durch feine Liebe zum Vaterlande, durch feine Begeifterung für deſſen 
Macht und Größe. Unvergeßlich wird er in der Geſchichte unſrer Stadt bleiben als Urheber 
der Adreſſe der ſtädtiſchen Behörden vom 15. Mai 1866, in welcher dieſelben dem preußiſchen 
Koͤnige zuriefen, das nationale Werk der endgiltigen Ausweiſung Oeſterreichs aus dem deutſchen 
Bunde mit dem Schwert in der Hand zu vollziehen. Die Worte, mit denen Wilhelm I. vier Tage 
ſpäter der ſtädtiſchen Vertretung Breslaus aus vollem Herzen für ihre patriotiſche That dankte, 
wird der deutſche Liberalismus immer als bedeutſame Anerkennung ſeiner patriotiſchen Ge⸗ 
ſinnung hoch halten dürfen. Der Fortſchrittsmann Stein war es, welcher die fortſchrittlichen 
ſtädtiſchen Behörden Breslaus dahin vermochte, dem Könige in ſchwerer Zeit Anlaß zu dieſer 
Anerkennung vaterländiſchen Sinnes zu geben. Dies Verdienſt Steins bleibt in alle Zu⸗ 
kunft beſtehen. e 

So hat er denn nun den letzten Abſchied von uns genommen, unſer treuer, wackrer 
Freund! Nicht dornenlos war ſein Leben, aber er durfte das Glück empfinden, mit dem 


Gefühl im Herzen zu wirken, daß man einer beſſeren Zeit entgegengehe, einem Gefühl, für 


das die junge Generation, die er um ſich herum heranwachſen ſah, zum Theil leider das 


Verſtändniß verloren hat. Wir aber und Alle, die wir das Beglückende dieſes Gefühls zu 


empfinden vermögen, wir werden dem treuen Kämpfer, mit dem wir für eine 


gemeinſame Sache 
Schulter an Schulter gekämpft, für immer ein dankbares Andenken bewahren. ä 


ng verbeten 
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Obermaat der z 
des zweiten Seebataillons. 


im 6 Uh 0 de 1 8 

um r nach dem Offizi m an 

den Stabsoffizierefien Theil. Gegen 11 ür begab fi 

an Bord. — Von Sonntag, 28. uli, wird demſelben 
Heute Vormittag traf Graf Herbert von Bismarck ein 

vor dem Kaiſer. Der Kaiſer wohnte dem Gottesdien 
Stoggichifis „Baden“ bei und beabſichtigt, heute Nachmitta 
meinſchaftlichen Diner im Offiziercaſino 7 


(„Modernes Ritterthum.“ 
offentlicht das „Militär⸗Wochenblatt“ 


Offtziercorps, und was es darüber 


+ 


— 


d ſeines viertägigen 


Unter dieſer Ueberſchrift ver: 
f einen charakteriſtiſchen Artikel. 
Unter „modernem Ritterthum“ verſteht das BR unfer 
jagt, it um fo beachtenswerther, 


Mittwoch, den 31. Juli 1889. 


als diefe geleſenſte deutſche Militär⸗Zeitſchriſt zugleich als amiliches 
Organ des Kriegsminiſteriums dient, das die Redaction des Blattes 
deſtellt und unter deſſen Aufſicht es erſcheint. In dem lehrreichen 
Aufſatze heißt es u. A.: 

„Wenn der O 


en. Aus dem 


uſammen; dieſe iſt b G aus jener bernorgegang ! 
l dee 


hriſtenthum begründet, 
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pier aufgeſtellt werden: 
n Geſellſchaft geht oder 


Offiziers; das iſt und wird ſo lange eine hohe Standespflicht bleiben, 
als das deutſche Offtziercorps ſich H a 1 
Oͤcſellſchaft und im Staat zu bew 


Yu 
55 % 


[Die Kreuzzeitung und Rußland.] Die Jahrzehnte hin⸗ 
durch für die ruſſiſche Knute eingenommen geweſene Kreuzzeitung 
rechtfertigt in einem langen Artikel ihre veränderte Haltung dem 
Nachbarſtaate gegenüber. Sie ſchreibt u. A.: 

Mit dem Liberalismus (Alexanders II.) ift es officiell zu Ende, wenn 
auch nach wie vor die ungeheuere Mehrheit der Intelligenz auf dem 
Boden deſſelben geblieben ift; an die Stelle deffelben iſt aber ein Anderes 

eten, mit dem wir uns noch weit weniger verſöhnen können: Der 

anſlavis mus und als nächſte . orm deſſelben: Deutſchen⸗ 
aß und Gewiſſenszwang. Wie gefähr 100 dieſe Richtung iſt, hat die 
Geſchichte der letzten Jahre bewieſen. Unſer greiſer Kaiſer Wilhelm mußte, 
um eine ernſte Kriegsgefahr zu beſeitigen, nach Danzig. In Skiernewice 
uchte er nach Abſchluß der Tripelallianz den Zaren Dentihland näher zu 
ren, alles wurde vermieden, was irgend die Bedeutung einer anti⸗ 
ruſſiſchen Tendenz gewinnen konnte, und doch wurden die letzten Monde 
Kaiſer Wilhelms durch ‚ernfte Sorgen um den europäiſchen Frieden be⸗ 
drängt. Und trotz allem iſt es heute nicht beſſer, ſondern ſchlimmer geworden. 
An den Pforten des Deutſchen Reiches drängt und ſtößt der mobiliſirte 
panflaviſtiſch⸗ruſſiſche Gedanke, unterſtützt von einer mobilifirten Armee und 
von einem Monarchen, der aus feiner Abneigung gegen alles deutſche 
Weſen und gegen das Deutſche Reich als ſolches kein Hehl macht. Wie 
poll unter dieſen Verhältniſſen eine deutſche Zeitung, der die Ehre der 
Nation die eigene Ehre iſt, ruhig zuſehen oder gar freundliche Geſinnungen 
dem Nachbarn i heucheln, der den Dolch ſchon gezogen hat, um im 
geeigneten Augenblicke zuzuſtoßen? ... So lange man in Rußland — 
wie es heute der „Graſhdanin“ thut, des Glaubens lebt, „daß es ein 
Deutſchland eigentlich nicht giebt, ſondern nur eine Reihe theils nach 
Oeſterreich, theils nach Frankreich gravitirender Staaten, die durch den 
Zwang Preußens zuſammen gehalten werden,“ kann das Deutſche Reich 
nur mit Mißtrauen auf den Nachbarn ſehen. Wir erwarten daher keine 
Beſſerung dieſer Verhältniſſe vom bevorſtehenden Beſuch des Zaren. Was 
ich vorbereitet, will reifen; Schein⸗Zugeſtändniſſe aber ändern unſere Auf⸗ 

füaſſung der Geſammtlage nicht.“ 
Nr de Niederlaſ⸗ 
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[Zur Kündigung des deutſch⸗ſchwe 


1 

ſungs⸗Vertrages] wird in der „Neuen Züricher Zeitung“ daran 
* erinnert, daß in dem gekündigten Vertrage jeder der Vertragstheile ſich⸗ 
pverpflichtete, dafür zu ſorgen, daß in feinem Gebiete denjenigen hilfs⸗ 
Fra bedürftigen Angehörigen des andern Theiles, welche der Kur und 


Eine Nordcapfahrt mit dem Poſtdampfer. 
Von Dr. 8. Jaeniſch. 
II.) 
Wir hatten den 17. Jull. Es wurde Nachts kaum wirklich dunkel. 
Am ½11 Uhr ging die Sonne unter, um 1 Uhr begann der Morgen 
ꝛun dämmern. Gegen 6 Uhr Morgens langten wir in Trondhjem an. 
Die Stadt liegt wunderbar ſchön, faſt auf einer Inſel, die durch das 

Meer auf der einen Seite, durch eine halbmondförmige Krümmung 

des Nidſluſſes auf der andern Seite umfſoſſen wird. Vor dem Hafen 
die Feſtung Munkholm, gegenüber auf den Bergen die Feſtung 
Chriſtianſten. 8 
* Ich ging ins erſte beſte Hotel und verlangte eine Taſſe Kaffee. 
Das erſte Frühſtück ſei vorüber, das zweite werde ſofort beginnen, 
war die Antwort. Die Thür ging auf und herein traten zwei 

Kellner, welche allmälig Folgendes vor mich hinſtellten: Kaffee und 
Thee mit Sahne und Zucker, Bier, Cognac, Roaſtbeaf, Hammel⸗ 
braten, Kalbscotelette, Bärenſchinken, Rennthierſchinken, Rennthier⸗ 
unge, Fleiſchpaſtete, Fiſchvaſtete, gekochten Lachs, geräucherten Lachs, 

Sardellen. Sardinen, Caviar, Auſtern, Hummern, Krabben, 

Schweizerkäſe, Holländerkäſe, Ziegenkäse, Zwieback, Schwarzbrot, Weiß: 
brot, Oblaten, Kartoffeln, Mohrrüben, Schoten, Salat, Preißel⸗ 
beeren, Pflaumen, Erdbeeren mit Schlagſahne. 

* Da ich nicht Alles eſſen konnte, ließ ich mir alles nennen, koſtete 
und nahm eine Inventur auf. Das Frühſtück kam mich auf 1 Krone, 
d. h. 1,20 Mark zu ſtehen, dabei war die Zubereitung durchweg 
vorzüglich. Die norwegiſche Küche iſt überhaupt eine ausgezeichnete, 
es wird aber faſt nur Fleiſch und Fiſch, ſehr wenig Gemüſe geboten. 

Erſteres conſumirt jeder richtige Norweger in enormen Quantitäten. 
Es wird auch z. B. der Schinken nicht etwa wie bei uns in kleinen 
Scheibchen als Aufſchnitt präſentirt, ſondern es ſteht ein ganzer 
Schinken, ein ganzer Hammelrücken, ein ganzer Lachs u. ſ. w. auf 
dem Tiſch. Wovon und wieviel man ſich herunterſchneidet, iſt dem 
Wirth abfſolut gleichgiltig, denn ein weſentlicher Preisunterſchied 
beſteht zwiſchen Rauchlachs und Rindfleiſch nicht. Für ſtarke Fleiſch⸗ 
eeſſer iſt Norwegen ein Eldorado. Der Kellner zuckt nicht mit der 
Schüſſel, wenn der Gaſt auch noch fo tief einhaut, er möthigt ihn 
immer noch einmal. Die ſcharfe, kräftige Luft aber macht weit 
phungriger, als bei uns, und daher giebt es auch zu Land wie zu 

Schiff läglich fünf bis ſechs Mahlzeiten, alle nach dem Zuſchnitt der 

eben geſchilderten. Ein Vegetarianer aber würde in Norwegen ver⸗ 

muthlich ins Gras beißen müſſen, denn mit den Gemüſen iſt es 
kläglich ſchlecht beſtellt. 

5 Die Stadt Trondhiem bietet für Mufeen: und Alterthumsfreunde 
nichts Beſonderes, nur der uralie, tauſendjährige Dom, in dem noch 
jetzt die ſchwediſchen Herrſcher als Könige von Norwegen gekroͤnt 
werden, iſt hochintereſſant. Ich befuchte die Feſtung Chriſtianſten, 
und den darüberliegenden Bläſevoldbakken, von wo ſich eine herrliche 
Ausſicht über die etwa 25 Tauſend Einwohner zählende Stadt und 
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b den weiten, himmelblauen Fiord bietet. Des Abends kehrte ich im 
Cheater ⸗Reſtaurant ein, einem ſogenannten Cafe nach Art der 


) Vergl. Nr. 520 der „Breslauer Zeitung“. 


Verpflegung benöthigt Find, dies nach den am Aufenthaltsorte für die 
Verpflegung der eigenen Angehörigen beſtehenden Grundſätzen bis dahin 
zu Theil werde, wo ihre Rückkehr in die Heimath ohne Nachtheil für ihre 
und Anderer Geſundheit de ehen kann. Ein Erſatz der hierdurch oder 


durch die Beerdigung Verſtorbener erwachſenden Koſten kann nach Art. 10 


des 3 gegen die Staats-, Gemeinde: oder andere öffentliche Kaſſen 
i bean er vertragenden Theile, welchem der Hilfsbedürftige angehört 
nicht beanſprucht werden. Nach dieſer Vertragsbeſtimmung und gemäß 


dem Bundesgeſetz vom 22. Juni 1875 über die Verpflegung armer kranker 
Angehöriger anderer Cantone, haben in der Schweiz durch Krankheit 
hilfsbedürftige deutſche Reichsangehörige, gleich wie der Schweizer 
Anſpruch auf 1 oe Wu und ärztliche Beſorgung. 
nämlicher Weiſe haben auch die deutſchen Staaten für hilfsbedürftige 
Schweizer einzutreten. Hierzu bemerkt die „Neue Züricher Ztg.“: r 
erinnern uns noch mit einem Gefühl des Schauderns an die frü 
Kranken⸗Abſchiebungstransporte, wo der arme Kranke, auf 
elenden Karren in Sir) gebettet, nach feinem Bürgerorte gebracht wurde, 
bis endlich im Jahre 1875 ein Bundesgeſetz dieſem unmenſchlichen Ver⸗ 
fahren ein Ziel ſetzte. Es iſt ein ſchreiendes Gebot der Nothwendigkeit, 
daß fremden Staatsbürgern gegenüber, den Deutſchen in der Schweiz 
und den Schweizern in Deutſchland, dieſer humane Grundſatz des Ber: 
trages erhalten bleibt, auch wenn es für einige a zu einer Verſtändigung 
über die Aufſtellung eines neuen Vertrages nicht kommen ſollte. eber 
dieſen Punkt ſollte man eini 
Umſtänden aufrecht erhalten. 


[Profeſſor Märckers ſterbliche Hülle] iſt geſtern unter zahl⸗ 
reicher Betheiligung auf dem Jeruſalemer⸗Kirchhofe zur letzten Ruhe be⸗ 
ſtattet worden. Unter denen, die dem Verſtorbenen die letzte Ehre er⸗ 
wieſen, bemerkte man zablreiche Vertreter der Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Litteratur. Im Namen der „Voſſiſchen Sekung deren langjähriger Mit- 
arbeiter Märcker era legte Chefredacteur Stephany einen prachtvollen 
Kranz zu Füßen des von Topfgewächſen umgebenen, mit duftigen Zeichen 
der Verehrung überſchütteten Sarges nieder. Ein von einem Trompeter⸗ 
corps ausgeführter Choral leitete die ernſte Feier ein; dann entrollte Probſt 
Goltz ein erhebendes Bild des langen, reichgeſegneten Lebens feines ver: 
ſtorbenen Freundes. Unter den Klängen eines von den Trompetern vor⸗ 
etragenen Chorals wurde der Sarg ſodann der Erde übergeben. Ein 
eltſamer Zufall hat es gefügt, daß Märcker ſein letztes Gedicht „Zum 
ewigen Frieden“ nannte. 

berg Stiftung.] Im „Reichs Anzeiger“ wird ein etwa 

M. betragendes Stipendium aus der Adolf Ginsberg⸗Stiftung zur 
Bewerbung ausgeſchrieben. Der Zweck der Stiftung iſt, jungen befähigten 
Malern deutſcher Abkunft ohne Unterſchied der Confeſſion, welche ihre 
akademiſche Studienzeit abſolvirt und davon mindeſtens das letzte Semeſter 
die Königl. akademiſche Hochſchule für die bildenden Künſte zu Berlin be⸗ 
ſucht haben, die Mittel für ihre weitere Ausbildung, entweder in Meiſter⸗ 
ateliers, oder auf auswärtigen Akademien, oder durch Studienreiſen ins 
Ausland zu gewähren. Die Stipendien ſollen vorwiegend Malern zu: 
gute kommen, doch ſollen in Ausnahmefällen auch Bildhauer berückſichtigt 
werden. 


* Berlin, 9. Juli. [Der Beſuch der Deutſchen Allgemeinen 
Ausſtellung für Unfallverhütung] war am letzten Sonntag wieder 
ein ganz enormer. Erfreulich iſt es, daß ſich gerade aus den Kreiſen der 
gewerblichen Arbeiter, denen allerdings eine Preisermäßigung zugeſtanden 
iſt, ein ſo überaus lebhaftes Intereſſe für die Ausſtellung kund giebt. 
Von dieſer Preisermäßigung machen auch die Königlichen nen 
induſtrieller Betriebe einen umfangreichen Gebrauch, wie dies namentlich 
von den Militär⸗Werkſtätten, insbeſondere aber auch von den Directionen 
der Königlichen Eiſenbahnen geſchieht. Neuerdings hat beiſpielsweiſe die 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction Berlin 2300 Eintrittskarten für ihre 


deutſchen Bierſtuben mit Münchener Bier und entſprechenden Seideln. 


Arbeiter bezogen. — Dem letzten Luftballonaufſtieg wohnte wiederum der 
Cultusminiſter von Goßler bei; an einer der nächſten Fahrten wird ſich 
ein Mitglied der hieſigen geographiſchen Geſellſchaft betheiligen. — Die 
Herren Siemens u. Halske haben ein ganz allerliebſtes Modell⸗Theater 
. 5 * fav e . wegen ein 
in geld von welche r wo e Zwecke beſtimmt 
haben, iſt die Beſichtigung geſtattet. we 
[Der Privatdocent und praktiſche Arzt Dr. J] war, wie ſ. Z. 
mitgetheilt, im 3 Jahre wegen Diebſtahls von Briefmarken zu as 
iß verurtheilt worden. Daraufhin war demſelben auch 


8 in Berlin wohnende Dr. J. hatte 
e 


unbeſtraft angegeben. Das Oberverwaltungs 
Nh 


[Wie die Kieler Beſtechungsangelegenh 
Behörden gelangt iſt, darüber geht der Kr 277 
dung zu: „Als der in Minden verhaftete un 


3 Kenntniß der 
us Kiel folgende Mel⸗ 
] nach Berlin übergeführte 
Groß⸗Kaufmann in Concurs gerieth, wurden feine Bücher dem Concurs⸗ 
Verwalter übergeben. Aus den Büchern ergab ſich nun, welche Summen 
der Kaufmann zur 3 der Beamten verwendet hatte und an wen 
dieſelben abgeführt waren. Der Concursverwalter erſtattete pflichtgemäß 
Anzeige. Hausſuchungen u. f. w. ergaben das Weitere. Die Unters 
ſuchungen werden eifrig fortgeſetzt.“ 


Berlin, 29. Juli. 3 Neuigkeiten.] Entſprechend 
einem Antrage des Schulraths Profeſſor Dr. Bertram hat die Gewerbe⸗ 
deputation des Magiſtrats beſchloſſen, dieſem die Erbauung eines Gewerbe⸗ 
hauſes vorzuſchlagen. Zweck dieſes Hauſes iſt, für die Fachſchulen, welche 
jetzt zerſtreut d die ganze Stadt in verſchiedenen Räumlichkeiten unter⸗ 
gebracht ſind, eine dauernde Stätte errichten und i in einem 
eigenen Gebäude die nöthigen Räumlichkeiten zu überweiſen. Als Platz 
bezeichnet die Deputation das Waiſenhaus⸗Grundſtück in der Stralauer⸗ 
ſtraße. — Berlin hat im vergangenen Jahre nicht weniger als 18 123 652 
Kilogramm oder 4 832 974 Schock Eier verbraucht, welche einen Werth 
von 13730479 Mark darſtellen. — Gegen das Vorjahr hat ſich dieſer 
Eierverbrauch wiederum um 579 748 Schock erhöht. Bei einer auf 
1420 000 Seelen angenommenen Bevölkerungsziffer ſtellt ſich derſelbe für 
den Kopf und das Jahr auf 204,2. Die Zufuhr der biefigen Eierhändler 
wird mehr und mehr durch, ausländiſche Groß⸗ n er (aus 
Galizien und Ruſſiſch⸗Polen) beſchränkt. — Die Straßenasphaltirungen 
haben auch im letzten Jahre weitere Fortſchritte gemacht. Es ſind zu den 
etwa 480 000 Quadratmetern ſchon vorhanden geweſenen geräuſchloſen 
Pflaſters noch 75 000 Quadratmeter hinzugekommen, fo daß Berlin bereits 
mehr als 550000 Quadratmeter Asphaltpflaſter aufzuweiſen hat. Das 
bierzu verwendete Material ſtammt aus den Gruben von Raguſa auf 
Sicilien und Val de Travers. Außerdem ſind noch einige kleine Probe⸗ 
ſtrecken mit Anconitaner Asphalt aus den Abruzzen und mit Guttapercha⸗ 
Asphalt befeſtigt worden, deren Haltbarkeit fi erſt noch bewähren ſoll. 
— Die neue Leibgarde der Kaiſerin iſt jetzt in der bisherigen 
Gardes du Corps⸗Kaſerne vollzählig verſammelt. Sämmtliche preußiſche 
ie Ben Bun ne erg er * — In 
un cuen Garnituren mit ausgeſuchten rden, we eewei 
en lachs deckten, rückten te en = a iede ahnböſen — 
in Berlin ein. — In der Gefahr zu verbrennen, Tchmehte nr 
Vormittag die 21jährige Anna H., welche in größerer Geſellſchaft einen 
Ausflug nach dem Grunewald unternommen hatte. Das junge Mädchen 
hatte ſich, um Blumen zu pflücken, von den übrigen Spaziergängern ent⸗ 


Eſſen, und wird auf der Rückreiſe, wo große Mengen getrockneter 


Im Bier find wir den Norwegern freilich über. Das einheimiſche] Fiſche aufgeladen werden, wenn man eine feine Naſe hat, durch den 


Getränk ſchmeckt ja nicht ſchlecht, enthält aber zu viel Alkohol. — In] häßlichen Fiſchgeruch beläſtigt. Die Vortheile find folgende: Man 
der Meinung, es ſei gegen 7 Uhr Abends, verließ ich das Caſé, daf läuft viele Stationen an und bleibt zuweilen in der herrlichſten Ges 
ich ziemlich müde war. Als ich aber die Uhr zog, bemerkte ich mit gend ſtundenlang liegen. Man reift mit Norwegern zuſammen und 
Schrecken, daß es 11 Uhr Nachts war. Ich hatte bis dahin ganz lernt, da jeder gebildete N ſpricht, dies Volk in ſeiner 
harmlos die Münchener „Fliegenden“ bei Tageslicht geleſen. ganzen Einfachheit und Liebenswürdigkeit kennen. Man kann überall 

Den folgenden Vormittag benutzte ich zu einem Ausflug nach den] ausſteigen und Ausflüge ins Land hinein machen, auch die Leute in 
Nidwaſſerfällen, und zwar miethete ich hierzu ein Karriol, da ich auff ihren Häuſern aufſuchen. Endlich, was das wichtigſte iſt, man kann, 
dieſe Art des Reiſens außerordentlich neugierig war. Ich nahm die] wenn man das Billet (was man nie verſaͤume!) für einzelne Theil⸗ 
Zügel ſelbſt und hatte meine Freude an dem prächtigen kleinen Pferd.] ſtrecken, nicht für die ganze Fahrt gelöſt hat, die Reiſe beliebig unter⸗ 
Man fährt auf dem engen zweirädrigen Wagen außerordentlich raſch, brechen, und z. B. auf den Loſoten in paradieſiſcher Gegend Tage 


und iſt auf die Geſchicklichkeit des Pferdes in hohem Maße ange⸗ lang verweilen. 


wieſen. Denn beim Bergabfahren giebt es keinen Hemmſchuh, man 
fährt aber gleichwohl über Strecken, die 
birge, einfach für unpaſſirbar gelten würden, 


wegen. Dort nun geht das Pferd, langſam und vorſichtig einen Fuß einen ganz anderen Charakter, 
vor den andern ſetzend, bergab, indem es den ganzen Wagen gewiſſer⸗] landschaften. 


Um Mittag verließ „Kong Halfdan“ den Trondhiemsſjord und wandte 


ier zu Land, auch im Ge⸗ſich alsbald ſcharf gen Norden. Das Wetter war prachtvoll, der 
Re der jähen Neigung | Himmel wolkenlos, das Meer himmelblau. Das Gebirge trägt hier 


als die Schweizer und Tiroler Alpen⸗ 
Die Felſen laufen niemals in eine Spitze aus, ſondern 


maßen auf dem Rücken trägt. Es muß oft behutſam nach links und] gleichen gigantiſchen, einförmigen Blöcken und Kloͤtzen, von Rieſen⸗ 
rechts treten, um ein bei der Steilheit des Weges drohendes ſeitliches] hand willkürlich ans Ufer und ins Meer geſchleudert. An vielen 


Vorüberſtürzen des Wagens zu verhindern. 


Die Nidwaſſerfälle ſcheinen mir, trotz Bädeker's enigegengeſetzter] läuten nicht vertragen konnte, habe einen 
Verſicherung, ein in hohem Maße lohnender Ausfiugspunkt von] vom Lande aus nach dem 
Trondhiem aus. Es giebt freilich in Schweden und Norwegen noch] warf in der Wuth zu ſtark, 


Orten geht auch wirklich die Sage, ein heidniſcher Rieſe, der das Glocken⸗ 
ſolchen Felſen gefaßt und 
Kirchlein am Ufer geſchleudert. Aber er 
und der Stein flog weit über das Gottes⸗ 


weit impoſantere Waſſerfälle, in Deutschland aber, oder in der Schweiz] haus hinweg, um mitten im Meere liegen zu bleiben, ein trotziges 


dürfte man Aehnliches vergebens ſuchen. $ 
Um Mittag war ich wieder in Trondhjem. Der Poſtdampfer 


„Kong Halfdan“, der mich nach dem Nordcap führen ſollte, lag bereits] ab. Grüne Thaler und 


vor Anker. 
Man kann die Nordcapfahrt auf zweierlei Weiſe machen: 


weder man reift auf einem ſogenannten Touriſtenſchiff, welches ledig: | furchtbar Mi an N 
g Paſſagiere nach dem Nordcap, nirgend anders hin, Oede. Mit den Lofoten beginnen alpenartige Steinformationen, ger 


fe Art des Reiſens bietet folgende Vortheile: Man] waltige, jäh aufragende Felsgruppen, mit 


lich den Zweck hat, 
zu befördern, Die 


fährt in einem prachtvoll eingerichteten, mit allem erdenklichen Comfort] auslaufendem Gipfel. 


verſehenen Schiff, dinirt und ſoupirt wie ein Fürſt, lebt in der ge: 
wählteſten Geſellſchaft und braucht zu der Fahrt von Trondhjem aus 
hin und zurück kaum acht Tage. Man läuft keine Stationen an, 
darf aber zwei⸗ oder dreimal ausſteigen, um das Loch im Torghatten 
und die Rennthiere bei Tromss zu ſehen, wird auf alles Sehens: 
werthe aufmerkſam gemacht, hat es ſo bequem, 
einem Guckkaſten mit drehbaren Bildern, und kann doch ſagen, 
man am Nordcap war. 

Die Nachtheile ſind folgende: Man iſt gezwungen, 
zujagen, ohne Rückſicht auf Wind und Wetter, kann alſo unter Um⸗ 
ſtänden, bei ſtarkem Nebel nicht viel mehr ſehen, 
Auge, man verfällt in Folge der 5—6 Tagesmahlzeiten, 
Bewegung in eine Lethargie, die ſchließlich für vieles 
empfänglich macht, und lernt norwegiſche Sitte und 


nicht kennen, da man mit Norwegern garnicht in Berührung kommt, ſage fi 


ſondern in internationaler Geſellſchaft reift, 

Die andre Art des Reiſens iſt die mit dem Poſtdampfer. 
Nachtheile dieſer Art ſind folgende: Man braucht 3 Tage mehr zu 
der Fahrt, bekommt nicht ſo vorzügliches, obwohl immerhin recht gutes 


als ſtünde man vor] nachtsſonne überhaupt zu ſehen. Wenn man fie in der 
ö daß 85 5 30. 8 noch voll erblickt, was immerhin mögl 


die Fahrt durch ⸗Jdunſtig; 


als die Fauſt vor dem] die Ausſicht na 
bei geringer] Beſchreibungen nichts thörichter und a 
Schöne un⸗ der Anblick der Mitternachtsſonne. An die ſchoͤne, dem Zweck des 


Art überhaupt] Dichters entſprechende Schilderung im dreizehnte 


Die] der Natur an der Grenze des Unverſchämten ſtehen. 


Denkmal ſinnloſen Haſſes. 
Die Vegetation nimmt gen Norden hin von Stunde zu Stunde 
waldige Höhen werden feltener und ſeltener, 


und finden ſich nördlich von den Lofoten überhaupt nicht mehr. 


Ent⸗J Die Landſchaft hat zuweilen, auch bei ſonnigem Himmel, einen 


rengen, finſteren Charakter von ſeltſamer Eintönigkeit und 


ſcharfem, in eine Spitze 
Das Finſtere des Eindrucks wird noch erhöht 
durch die ſeltſam dämmernde Sonnenbeleuchtung zwiſchen 11 und 
1 Uhr Nachts, die vielgenannte Mitternachtbſonne, die zu Geſicht zu 
bekommen übrigens unzählige Nordcapfahrer vergeblich erſehnen. 
Man kann bei einer Nordcapfahrt nur von Anfang Juni bis etwa 
zum 20. Juli mit einiger Beſtimmtheit darauf rechnen, die Mitter⸗ 
Zeit vom 
ich, ſo iſt 
dies ein Glücksfall. Denn der Horizont iſt um dieſe Zeit meiſt 
das Fatalſte aber if, daß das Schiff häufig gerade um 
ſſiren genoͤthigt iſt, an welcher Berge 
Es wird nun in Bildern und 
unfinniger geſchildert, als gerade 


Mitternacht eine Stelle zu pa 
ch Norden verdecken. 


n Capitel der Frithjofs⸗ 
ch anlehnend, verfertigen Maler und Photographen Bilder, die 


hantaſie der Darſteller alle Ehre machen, aber in Entſtellung 
Etwas Reclame 


iſt ja wohl auch dabei. Die Sonne, die um Mitternacht in der 
Nähe des Horizontes ſteht, ſieht genau fo aus, wie die Sonne, die 


der P 


fernt, als ſie plötzlich nach einigen Minuten mit dem Nufe: „Hilfe, ich 
brenne“, urückkehrte, und in der That 0 auch bereits die Flammen 
an den Kleidern der Unglücklichen empor. Einigen Herren gelang es, 
durch Ueberwerfen von Ueberziehern, Tüchern u. * die Flammen zu 
erſticken, — hatte die Bedauernswerthe bereits fo —— Brandwunden 
an der Bruſt und dem Unterleib erlitten, daß ſie ſofort . mer 
der in der Nähe haltenden Kremſer nach Berlin geſchafft und in ein 
Krankenhaus übergeführt werden mußte. Wie verlautet, hatte ein achtlo⸗ 
fortgeworfener brennender Cigarrenſtummel die Entzündung des Kleid ib 
herbeigeführt. 

Helſenkirchen, 28. Juli. [Aufgelöfter Delegirtentag] Der 
beute hier im Schürmann 'ſchen Saale „tagende Delegirtentag für de Berg: 
arbeiter aus dem niederrheiniſch⸗weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk verfiel, wie 
To manche feiner kleineren und größeren Vorgänger, der polizeilichen Auf⸗ 
löſung, nachdem er kaum eröffnet worden war. Als der Deputirte un 
(Weitmar) die Ausf chließung des früheren Delegirten Eckard⸗Eſſen be⸗ 
antragte, denſelben, der am Pariſer Socialiſtencongreß N hat, 
wurde derſelbe in einer Weiſe unterbrochen, daß der überwachende Polizei⸗ 
Commiſſar die Verſammlung auflöſte. Bauer betonte, Eckard habe, ſoweit 
er unterrichtet ſei, heute kein Mandat mehr als Delegirter, und auch nach 
Paris ſei er auf eigene Fauſt gereiſt u. ſ. w. Von anderer Seite, beſon⸗ 
ders von Schröder⸗Dortmund, wurde dagegen ausgeführt, Eckard habe in 
dem gegenwärtigen Lohnkampfe tapfer und treu mitgekämpft; ſeine poli⸗ 
tiſche Ueberzeugung könne dabei gleichgiltig ſein, wie ja überhaupt Politik 
und Religion mit der gegenwärtigen Bewegung nichts zu thun habe. Es 
iſt bedauerlich, daß es nicht zu einer weiteren Klärung der Angelegenpeit 
bezw. zur Abſtimmung über 55 Ausſchließung Eckard's gekommen iſt. 
Nach der vorliegenden Erkläru Bergleute gegen Dieckmann würde 
wohl auch Eckard desavouirt ea ſein. Durch die Auflöſung wurde 
der Hauptzweck der heutigen Verſammlung, die Vorbereitung des Dorſt⸗ 
felder Delegirtentages, vereitelt. Anweſend waren bier heute 
von 77 Zechen. Bei dem Punkte 1 der Tagesordnung: Vervielfältigung 
und Anwendung der Beſchwerdetabellen“, wurde das Ueberſchichken⸗ 
weſen ſcharf gerügt und energiſch auch die Abſchaffung der Hann we 
Ueberſchichten gefordert. „Auch vermißte man allſeitig die Frage „Allge⸗ 
— — — in den eee nn ſo heißt es 

rm.“, ein 
Tabellen angefertigt werden müßten. . 

„Stuttgart, 27. Jul. [Bierpantſcher vor i 
Bergebens gegen das Nahrungsmittelgeſetz verurtheilt 10 die gen 
Hall die 2 8 Halbmann in Aitringen, D. J. Scherer 

Marlach zu Mark, Fr. Friedrich in Dünsbach zu 30 Mark und 
= Blumenſtock 2 3 zu 20 Mark Geldſtrafe. Die genannten 

hatten das unerlaubte. zur Auffrischung ſchaler und ſauer gewor⸗ 
dener Biere dienende „Mouſſirpulver“, ſowie „Conſervepulver“ ihrem 
Biere beigemiſcht. Eine Reihe weiterer Bierbrauer in Württemberg iſt 
wegen der gleichen Vergehen in Unterſuchung. 

Wildbad, 27. Juli. Einweihung einer Synagoge.] Am 
vergangenen Sonnabend fand bier die Einweihung einer 8 ſtatt, 
die durch die Bemühungen des 1 J. Bodenſtein aus Berlin und 
anderer iſraelitiſcher Kurgäſte ins Leben gerufen wurde. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit hielt der Bürgermeiſter von Wildbald eine Rede, in der er ſich 
mit warmen Worten über die Pflicht der Duldſamkeit äußerte. Er ver⸗ 
wirkliche durch ſeine Anweſenheit bei dem Feſte nur die Wünſche ſeines 
Königs; jeden Beam ten Würtembergs müſſe die Toleranz als von dem 
König ausgehend beſeelen. Bei einem nachfolgenden Feſtmable brachte 
derſelbe Redner ein Hoch auf den religiöfen Fr ieden im Staate Würtem⸗ 
berg aus und verlas ein Telegramm des Königs, in welchem derſelbe nach 
der „Vofſ. Ztg.“ die Begründer der Synagoge feiner beſonderen Für: 


ſorge für ihre Intereſſen verſichert. 
Mülhanſen i. E., 28. Juli. [Ein Gegenſtück zu dem Pots⸗ 
Eine für Aerzte intereffante Erſcheinung 


damer „ſchlafenden Ulan“.) 
beſchäftigt hier die Oeffentlichkeit, nämlich ein ſeit fünf Tagen fac 


Mädchen, das nicht aus feinem todesähnlichen Zuſtande zu erwecken 
Daſſelbe iſt, nach einer Mittheilung des „Deutſchen Tabl.“, eine 22 Jahre 
alte Magd von geſundem Ausſehen. Wſchemend 14 21 ruhig ſchlafend 
liegt ſie da. Die Herzſchläge ſind rubig, ebenſo der Athem, die Glied⸗ 
maßen ſind biegſam, doch gegen Schmerz und Lenden iſt der Körper 
Fur unempfindlich. Der herbeigerufene Arzt träufelte Siegellack auf die 
ruſt der Schlafenden, ohne daß fie ſich 1 auch durchſtach er ihre 
eder mit Nadeln, ohne daß ſie ein Zeichen des 

ie Au von Zeit zu Zeit bewegt die ſonſt 
angeb an Die Geſichtsfarbe iſt enn und die Wangen 


ie lafende in das Hoſpital ge 
2 ; ß ͤ : ⅛ͤ na Ye m or ein Krieger Aufficht befindet. 8 


gegen Abend in P EEE Ei. cn Bes ͤ ——— . . ˖ Nähe des Horizontes ſteht, und letzteres Schau⸗ 
ſpiel können wir bekanntlich bei . zu Lande alle Abende genießen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß der Himmel klar iſt. Ganz in derſelben Weiſe, wie bei 
und der Sonnenuntergang einmal eine fahlere, einmal eine roͤthere 
Beleuchtung darbietet, varüürt auch in Norwegen der Anblick der 
Mitternachtsſonne. Jedenfalls hat jeder von uns hier zu Lande ſchon 
die nämlichen Beleuchtungseffecte wahrgenommen, ohne eine Miene 
zu verziehen. Bei der Schilderung der Mitternachtsſonne aber ſchlagen 
von 10 Nordcap⸗Reiſenden 9 die Hände über dem Kopf zuſammen, 
und fioßen aus tiefſter Bruſt einen Ruf des Staunens aus. 

Es iſt ferner der Anblick der Sonne um 11½ und um 12½ Uhr 
Nachts ganz der nämliche, aber der richtige Nordcapfahrer ſieht mit 
der Uhr in der Hand an Bord, und falls 2 Minuten vor Mitter⸗ 
nacht ein Wölkchen über die Sonne zieht, rauft er ſich die vor⸗ 
handenen Haare aus, denn er bekommt keine Mitternachtsſonne 


zu ſehen. 

e ganze Fahrt läßt ſich auf Bädekers vorzüglicher Karte genau 
verfolgen. 

Am erſten Tage der Fahrt von Trondhſem ab iR zwar die Land⸗ 

haft — ſchöͤn, bietet aber im Vergleich zu den folgenden 
Tagen wenig Ueberraſchendes. Der Poſtdampfer läuft eine Menge 
kleinerer, dorfartiger Orte mit feuerroth angeſtrichenen Häuſern und 
zierlichen, ſchneeweißen Kirchen an. Kirchen erblickt man überall, oft 
auf ſcheinbar ganz unwirthlichen Felſeninſeln. Unſer Schiff geht aber 
hoͤchſt ſelten — fünf oder ſechsmal während der ganzen Tour — wirklich 
and Land. Station wird meiſt nur in der Art gemacht, daß der 
Dampfer einen Moment anhält, um die für den Ort beſtimmten 

Frachtſendungen an Stricken und Ketten über Bord zu laſſen. Dieſe 

Gegenſtände werden alsdann von den Bewohnern, die in zierlichen, 
kleinen Kähnen heranrudern, in Empfang genommen. 


Meine Reiſegeſellſchaft war zunächſt nur klein. Der Erſte, deſſen 
Bekanntſchaft ich machte, war ein Braſilianer, ein kleiner ſtämmiger 
Mann, der für einen Parvenu galt und von den übrigen ſchief an⸗ 
geſehen wurde, weil er es durch Handel mit ſchwarzer Menſchenwaare 
zum Millionär gebracht haben ſollte. Es war ein ganz origineller 
Mann, der ſechs bis acht Sprachen fertig ſprach und an jedem Finger 
einen Brillantring trug. Mein zweiter Bekannter war ein Arzt aus 
San Francisco, der nur engliſch ſprach. Trotzdem mir letzteres ziem⸗ 
lich ſauer wurde, ſchloß ich mich bald ganz an ihn an. Es war ein 
prächtiger alter Herr, mit eisgrauen Haaren und kohlſchwarzem Bart, 
liebenswürdig und einfach. Er reiſte bereits zum dritten Male um 
die Welt, ohne Zweck und Ziel, denn er behauptete, er könne es 
daheim ſeit dem Tode ſeiner Frau, die vor fünf Jahren geſtorben 
war, nicht mehr aushalten. Es ſei ihm gar zu einſam in ſeinem 
großen leeren Haus. Außerdem fand ein beſtändiger Zu: und Ab: 
gang von Paſſagieren, Norwegern, Holländern und en ſtatt. 
Insbeſondere trifft man hier viel Großkaufleute, z. B. Pelzhändler 
aus Chriſtiania, die ihre Filialen, bezw. Bezugsquellen beſuchen. 

Da das Schiff nicht voll beſetzt war, — ein unbezahlbarer Vor⸗ 
theil vor den überfüllten Touriſtendampfern, — hatte der Capitän 
feine ganze Familie, Frau, Sohn und 4 Töchter, ſowie einen Neffen, 
einen großen, prächtigen Burſchen, Norweger vom reinſten Waſſer, 
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ift. ſyſtem, bemerkte ich blos eine Unregelmäßigkeit. 
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Bislang iſt noch Lale gebenen Gegenmeinung wurden dieſe Barafen einen Monat 


Veränderung in ihrem Zuſtande zu bemerken. Man flößt der Schlafen: 
den Milch ein, die fie ſchluckt, ohne dabei irgend eine Bewegung zu machen. 
wett weden iſt an dem Mädchen vor ſeinem Einſchlafen nicht be⸗ 


Oeſterreich Ungarn. 
Wien, 29. Juli. [Ausgleichs⸗Actton.] 
Freie Preſſe ſchreibt: 
Ausgleichs⸗Action in Böhmen die Rede, welche die Regierung in die 
Hand zu nehmen die Abſicht hat, und damit ſoll auch die Reiſe des] de 
Minifterpräfidenten Grafen Taaffe an das kaiſerliche Hoflager im Zu⸗ 
ſammenhange ſtehen. Auch der Umſtand, daß der Zuſammentritt des 
neugewählten boͤhmiſchen Landtags bis in den October verſchoben 
wurde, wird gleichfalls mit den erwähnten Abſichten der Regierung 
in Zuſammenhang gebracht. 


Frankreich. 

Paris, 28. Juli. [Aus der Burns e des ehemaligen Kriegs: 
miniſters 5 erron] über Boulan ei Folgendes wiedergegeben: 
Boulanger war von den Journalen Gulbigt worden, den Reſervefonds 
angegriffen zu haben. Dieſer Fonds beſteht aus den Erſparungen, welche 
die Kriegsminiſter Farre, Campenon, Billot und Thibaudin gemacht baben. 
Derſelbe betrug bei Boulan 1 Ankunft 2038000 Francs. Als ich dieſe 
Kaſſe revidirte, befanden ſi rin: an Geld 1699 575, an proviſoriſchen 
Empfangsſcheinen vom nn N Sean des Rriegem miniſteriums für 
2000, ein weiterer proviſoriſcher Empfangsſchein für 180000 Francs, zu: 
ſammen 189575 Fres. für an den en vorgeidjoffene Summen. 
200000 Francs hatte dieſer mit Bewill 8 fur Boulangers 2 egeben. 
Der Schwedische Offizier Ridderſtorch hatte für feine Erfindung 15 und 
eneral Coſte für den Cercle militaire 140500 Franes erbalten. Die 
Differenz von 58000 Francs fand fih in der Kaſſe des Red: 
nungsbeamten vor. Ende Juni verlangte die Regierung, daß ich 
General Boulanger ein Commando in Provinz gebe. Ich be⸗ 
ſtand bei dem Präſidenten der Republik und bei den Mitgliedern der 
Regierung darauf, daß er ein Corpscommando erhalte. Meine Gründe 
wurden gebilligt, und Boulanger erhielt das Commando des 13. Corps 
in Clermont⸗Ferrand. Am 10. Juli nahm er Beſitz von feinem Com: 
mando nach den Manifeſtationen auf dem Lyoner Bahnhofe in Paris. 
Ich wurde durch anonyme * verſtändigt, daß für den 14. Juli grobe 

Manifeftationen gegen mich und den Präfidenten der Republik 
wurden. Obwohl ich der Disciplin Dr 8 ſicher war, traf ich Vor- 
kehrungen bezüglich der Sicherheit der Rückkehr des Präſidenten der 
Republik. Ich ließ zwei 8 von Senlis und Melun 
kommen. Dieſe beiden Regimenter hielten während der Revue im In⸗ 
validen⸗Palais und im Kriegsminiſte rium. Sie ritten dann dem Prä⸗ 
ſidenten entgegen, deſſen Rückkehr unter guten Verbältniſſen erfolgte. Bei 
der Revue wurden alle hoben Offiziere mit den Rufen „Vive Boulanger le 
empfangen. Die Rufe kamen von einigen tauſend iungen Leuten, 
die in der Näbe der Cascade ſtanden. Ich beachtete weiter nicht 


Die „Neue 


die 9 gegen meine Perſon. Dieſes Schauspiel war 
das ſchmerzlichſte, welchem ein General beiwohnen konnte, der 
ſeit 1870 nur in dem Einen Gedanken gelebt hatte: der Erhebung 


und der Wiederherſtellung ſeines Vaterlandes, und der nun das Miniſterium 
übernahm, um praktiſche Reformen zu verwirklichen, welche die Recon⸗ 
ſtituirung ermöglichen ſollten. Zu au jener Bett Zeit batte ich noch keinen Grand, 
den General Boulanger für Schauſpiele verantwortlich zu 
machen, welche die ſogenannten Patrioten veranſtalteten. Wenn ich gegen 
die jungen Leute, die mich mit ihren Beleidigungen von der Cascade bis 
Concordeplatz verfolgten, nicht vorgehen ließ, ſo war es, weil die 
Reiter von ihnen durch mehrere Reihen von unſchuldigen Perſonen ge⸗ 
trennt waren, welche die Cavallerie zuerſt niedergerannt hätte. Dieſer 
Umſtand ſchützte die Beleidiger vor der verdienten Züchtigung. Bezüglich 
der adminiſtrativen Verwaltung, namentlich mit Bezug auf das Bekleidungs⸗ 

Dieſelbe betraf 200 000 
Kleidungsſtücke für die in Bildung begriffene Landwehr⸗Reſerve. Zweifel⸗ 
los, um das Geheimniß der Formation dieſer Bataillone beſſer wahren 
zu können, ordnete Boulanger die Anfertigung dieſer Kleidungsſtücke an, 
ohne daß ſie im Budget vorgeſehen waren und ex daß er die 
Armee: oder die Budget⸗Commiſſion verſtändigt hätte. 20 Millionen aus 
dem Extra⸗Ordinarium des Kriegs⸗Budgets * für den Bau von 
araken an der Oſtgrenze Verwend da Bei meinen Inſpectionen 
conſtatirte ich, eſe Baraken unter g Umſtänden errichtet 
bewohnbar ſind. großer Fehler wurde 


trotzdem bei ihrer Erbauung gemacht. der abge⸗ m 


mit an Bord genommen. Auch die Eapitändtöchter waren auffallend 
hübſche junge Mädchen, doch ſprachen fie nur wenig deutih. Die 
drei älteſten, zwiſchen 17 und 20 Jahren ſtehend, hatten außerdem 
den Fehler, ſich ſo ähnlich zu ſehen, daß ich trotz ernſtlicher Bemühung 
nie dazu gelangte, ſie unterſcheiden zu können, zumal ſie ganz gleich⸗ 
mäßig gekleidet waren. Hatte ich mich nun einen ganzen Vormittag 
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Chalons placirte. 
Mann und auf 700 Mann bei den 48 Bataillonen im Nordoſten. 


nicht in ann er Weiſe die er 
2 Präfecten — die Provinzpreſſe 8 8 > das auch in Deutfchland 


bez nichts davon zu mel 


daß dem fra 
die deulſchen Inſtitutionen nachahme, daß die Fe 
ſolutes Recht übe, aber daß fie nicht erſtaunt ſein 
ſeitens Deutſchlands getroffen würden. Dieſe Gegenmaßnahmen aber wurden 
gerade von uns getroffen. Ich ſage dies laut heraus, um das Miniſterium 
Rouvier von dem infamen, von 
„wurf . als wäre dieſes . ein deutſches Miniſterium 
2 
gefährlich, daher war 4 meine 
verſetzen. kam 

Sorge ſei, dem Er zu re Im October hörte ich, Bujac hätte ſich 


Miniſter des Aeußern, Flourens, bat mich — 
fügung zu ſtellen, und da einer der beleidigten Minder ſel 
Nachſicht bat, fo wurde Bujac dem Miniſterium des Aeußern 
Während der Ordensaffaire des Generals Caffarel äußerte ng oulanger 
in beleidigender Weile gegen 
eingeleitet worden wäre und als wenn in der 
webres eine Verlangſamung eingetreten wäre 
Boulanger eine . ige Kr 

Paris, um an den Arbeiten der 
Am 1. December 1887, anläßlich des Rücktrittes des Präſidenten Greévy, 
fanden Unruhen auf dem Concordeplatz ſtatt. Ich berieth mich mit 
Rouvier über die Anweſenheit der Generale in Paris. Kun mein 
die Generale 1 1 auf ihre Poſten zurückkehren. Ich ſchrieb 

General Wolff, als den Präfidenlen der Commi 
bitten, ſofort auf ihre Poſten zurückzukehren. 
mich der Polizei⸗ ent 
nicht abgereiſt. 
zur Abreiſe durch einen . nach dem „Hotel Louvre“. Am anderen Mor 
reiſte Boulanger ab. Wo er 

erfuhr ich durch die Zeitungen, daß 
von politiſchen Perſönlichkeiken bei dem Abgeorbneten Sa 
hatte, daß dort über einen revolutionären Widerſt 
8 wurde und daß der General, 2 geantwortet hätte, 
es ſei ſeine Sa 
Wenn der General wirklich eine ſolche Aeußerung that, ſo zeigt dies blos, 
daß er die Armee nicht kennt, da er ihr einen 
die Stagatsgrundgeſetze zumuthet. 
ſolchen Geiſte erfüllt. 
liche Wahl des Präſidenten widerſetzt. 
Oppoſition bekämpft. 
aus den Kaſernen herausgekommen wären, um 
Vorgeſetzten zu folgen, wenn es nothwendi 

hätten deren Anordnungen ohne Fr 
Alle Maßnahmen 

zur raſchen Unterdrückung jeder Rebellion gegen den Beſchluß des Con⸗ 


politiſchen Verſammlung beigewohnt bat, in * über die 
1 den Congreß Beſchlüſſe 5170 wurden, und h 


gänzlichen Mangels an Vegetation. 


vor ber Wahl des deutſchen Parlaments errichtet. Diele ger 
ſchickt ausgebeutete Unklugkeit hat 7 Majorität des Fürſten Diss 


marck er — vermehrt und es ich, daß Boulanger durch 
durch feine allgemeine Haltung unſerem politiſchen m nach Außen 
ch Truppenanſamm⸗ 


hin 1 bat, aber ſicherlich konnte er nicht dur 
8 denn nach Erbauung der Baraken 


vene nicht um Einen Mann. Im Monat October habe ich die 
Garniſonen im Nordoſten um W000 Mann verſtärkt, indem ich 
zehn Bataillone an der Moſel, in a Lerouville und Commercy, 
wölf Batterien in Toul und a Din vier neugebildete Cavallerie⸗ 
egimenter in Champigny, in der Stadt Chalons und im Lager von 
Ich vermehrte ferner die Effective von 300 * — 
ur 

8 ir: Verſtärkungen wurde unfere Effective an der deutſchen 

Grenze 000 Mann erhöht. Das lem in discreter Weiſe, um 
* Deutſchlands per 


Folge deſſen erfolgte auch keine 
iplomatiſche Reclamation. Kaiſer will begnügte ſich zu bemerken, 
öſiſchen Kriegsminiſterium nichts entgehe, daß es übrigens 

ſiſch zu ihr ab: 
ſolle, wenn Gegenmaßnahmen 


aquet und Rochefort vorgebrachten Vor⸗ 


s ich Miniſter wurde, fand ich daſelbſt den Capitän Bujar 
Kundſchafter⸗Burcau. Seine Ergebenheit für Boulanger ſchien mir 
erſte Sorge, ihn zu einem Regiment 
ber davon ab, als er mir verſicherte, ſeine er 
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General Boula 
Etwas beunruhigt, ſchickte ich 


ie Nacht zugebracht, 8 Erſt im Octob 5 
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che, zu bewirken, daß die Truppen in den Kaſernen bleiben. 


Geiſt der Revolte gegen 
Die Armee iſt aber nicht von einem 
Niemand hätte ſich in der Armee gegen die geſetz⸗ 
7 — Gegentheil, ſie hätte dieſe 
agt werden, daß die Truppen 
den Befehlen der 

geworden wäre, und ſie 
ögern durchgeführt. — 
ouverneur von Paris, 


Es muß laut g 


waren durch den 


greſſes getroffen. Ich hielt übrigens eine große Anſtrengung für unnötbig 
und war unbeſorgt. Wenn ich jedoch gewußt hätte, daß Boulanger einer 


ätte ich die E 
enerals gekannt, die i 
en, die 


derkſamket des 


auf de a Boulanger zu lenken, und ich hätte ihn vor ein Prince 


Man hat den Eindruck, als fei 
das Meer über die Alpen hereingebrochen und habe die grünen Almen 
überſchwemmt, die Dörfer weggeſpült, als ſeien nur vereinzelte Felſen 
übrig geblieben, mit kahlen Häuptern die Brandung überragend. Die 
Lofoten bilden meines Bedünkens den Glanzpunkt der Nordlandreiſe. 
Wer die Fahrt unterbrechen will, der umterbreche fie dort, und be⸗ 


lang um die Gunſt der einen bemüht, und fragte des Abends dieſelbe ſuche Seolvär, Kabelvaag, Kvalvig und Moskenäs. 


meines Bedünkens, ob ſie mir das geben wolle, was ſie mir am 
Morgen verſprochen, ſo lachte ſie mich aus und behauptete, das müſſe 
ihre Schweſter geweſen ſein, da ſie den ganzen Vormittag in der 
Küche geweſen ſei und kein Wort mit mir geſprochen habe. Ich war 
natürlich vernichtet, und ein für allemal discreditirt. 

Der zweite Tag der Seereiſe führte uns am Torghatten vorüber, 
einem einſamen, ungeheuren Felſen im Meer, durch den ein natür⸗ 
licher Tunnel hindurchführt. Es iſt der durchſchoſſene Hut eines 
Riefen, der mit einer ee he angebändelt hatte und von dem 
Pfeil ihres Bruders erreicht wurde 

Tags dareuf bogen wir in den langen, fruchtbaren Ranenfjord 
ein, wo wir viel Fracht einzunehmen hatten, da von hier aus faſt das 
ganze nördliche Norwegen mit Holz und Brettern verſorgt wird. Die 
Bretter ſind ſehr klein und ſchmal und werden gleich an Ort und 
Stelle derart zurecht gemacht, daß ſie zum Hauben nur zuſammen⸗ 
geſetzt zu werden brauchen. Wir führten daher eigentlich ganze nor⸗ 
wegiſche Häuſer mit Fenſtern, Thüren, Dielen und Bedachung an 
Bord. — In ſolch dünnen bretternen Häuſern wohnen die Leute im 
Sommer wie im Winter auch noch in Hammerfeſt. Wirkliche arktiſche 
Kälte von mehr als 20 Grad tritt allerdings im Winter nur im 
Innern des Landes ein. Dort fällt das Thermometer bis zu 45° R. 
unter Null. An der Küſte aber heizt der Golfſtrom, und ſo hat Dront⸗ 
heim im Winter dieſelbe Temperatur wie Dresden. Der Sommer 
dagegen iſt überall bedeutend kühler als bei uns. 

Bei der Inſel Heſtmandö, die aus einem einzigen riefigen Felſen 

mit ſchornſteinartig aufragender Spitze beſteht, überichritten wir unter 
lautem Hurrah den nördlichen Polarkreis und fuhren ſomit ins noͤrd⸗ 
Eismeer ein. 

1 folgt nun eine der ſchoͤnſten und großartigſten Gletſcherland⸗ 
ſchaften Skandinaviens, das ungeheure Schneefeld des Svartiſen, den 
Meiſten wohl aus Abbildungen und Schilderungen bekannt. Die 
Gletſcherſcenerie iſt hier, namentlich bei Nachtbeleuchtung, von über⸗ 
wältigender Schoͤnheit. 

Am Vorgebirge Kunnen vorüberdampfend, langten wir in Bodo 
an, wo das Schiff landet und man hinreichend Zeit behält, Stadt 
und Umgegend zu beſichtigen. Von dort geht die Fahrt eine Zeit 
lang über offenes Meer nach den Lofoten hinüber, und man kann 
dieſe Zeit unter Umſtänden dazu benutzen, ſeekrank zu werden, denn 
bei ſtarkem Winde giebt es hier ganz ansehnliche Wellen. 

Hennigsvär iſt in der Regel die erſte Station auf den Lofoten. 
Wir langten bei Sturm und Donnerwetter an. Die Ausſicht war 
nicht frei, aber der Blick auf die Lofoten über alle Beſchreibung 
ihön, Ueberall ſchwarze, zackige Felſen, überall weiße, donnernde 
Brandung. Das Gebirge lange nicht ſo hoch, wie die Schweizer 
Alpen, aber ſchroffer und furchtbarer anzuſehen, ſchon wegen des faſt 


Dort liegt im Meeresgrunde 
Die same Jormungand, 
Sie hält nrunde 
Dreimal unfpannt. 
o im Wirbeldrange 
2 1 Strudel 1 ſchnaubt, 
Dort liegt der Midgardſchlange 
Mähniges Haupt. 
Sie liegt auf er und 
hr Rachen gähnt weit auf, 
ie ſaugt die Glutben ein und 
Stößt ſie hinauf. 
ete wohl im Flu 
— ng die Aante Flag, 
or ihrem Athemzuge 
Schütze uns Gott! 
Es kam ein dumpfes Brüllen 
Aus Norden ſchwer heran, 
Wir aber lenkten im Stillen 
Südwärts den Kahn. (Strachwitz) 
Erſt auf der Rückfahrt beſchloß ich, auf den Lofoten zu verweilen. 
Vor der Hand begnügte ich mich, auf Station Kabelvaag, mit den 
beiden jungen Norwegern, dem Sohn und dem Neffen des 
Capitäns, ans Land zu rudern, um zu Fuß über die felfige 
Infel Oſt-Vags nach der nächſten Station Svolvär zu gehen. 
Dieſer Spaziergang iſt mir eine der ſchönſten Erinnerungen aus 
jener Zeit geblieben, nicht allein der herrlichen Belfenlanbfhaft wegen, 
ſondern auch, weil er mir Gelegenheit bot, das norwentihe Volk jener 
Gegend in feiner ganzen Liebenswürdigkeit und Gaſifreiheit kennen 
zu lernen. Wir kamen zuerſt durch das Fiſcherdorf Kabelbaag. 
Meine beiden Begleiter, welche die Reife ſchon öfter gemacht hatten, 
ſuchten dort eine Menge Bekannter auf, die ſich uns alsbald an⸗ 
ſchloſen. Auch ein junger Student aus Chriftiania befand ſich 
darunter, der in den Univerfttätsferien die Fiſcherkinder auf den 
Lofoten unterrichtete. Da er mit dem Deutichen ſchlecht fortkam, ver- 
ſuchte ichs mit Latein. Aber mit ſeinem Latein war es nicht weit 
her. Er war nicht im Stande den einfachſten Saß zu überſetzen, 
und das lag, wie ich mich überzeugte, nicht an meiner Ausſprache. 
Er ſprach die einzelnen lateiniſchen Worte ganz ebenſo aus, hatte 
aber eben nur das Wiſſen eines Untertertianers. Aus Homers Ilias 
hatte er zwei Bücher geleſen, aber die Odoſſee nie in der Hand ger 
habt, und dabei ſtudirte er alte Sprachen in Chriſtiania. Das 
„ſchwarze Brett“ der Univerſität Chriſtiania, das ich bei meiner 
Durchreiſe in Augenſchein genommen hatte, berechtigt allerdings zu 
keinen beſonders hohen Erwartungen. Es befanden ſich nur etwa fünf⸗ 
zehn Anzeigen über Vorleſungen darauf, ſo daß die einzelnen Facul⸗ 
täten wohl ziemlich ſchwach beſetzt ſein dürften. 
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reicht die Macht des Sultans in den Häfen der Somaliküſten nicht über 


gericht geſtellt. Die Thatſache allein, daß ein activer General einer 
politiſchen Verſammlung beiwohnt, iſt bereits eine Verletzung ſeiner mili⸗ 
täriſchen Pflicht. Seit dem 12. December, dem Tage, an dem ich das 
Miniſterium verließ, erfuhr ich über Boulanger blos, was die Zeitungen 


über ihn ſagten. 
Belgien. 


a. Brüſſel, 28. Zul. [Die Congofrage, ein ſchwarzer 
Punkt. — Die Congo⸗Eiſenbahn. — Die Kaiſerlichen in 
Brüſſel.] Die Congofrage beſchäftigt gegenwärtig alle politifchen 
Kreiſe. Nach jahrelangen Kämpfen und Beſtrebungen hat König 
Leopold ſein Ziel erreicht. Der Congoſtaat beſteht, die Congo⸗ 
Eiſenbahn iſt geſichert; beide Kammern haben unter vollſter An⸗ 
erkennung des Congo⸗Unternehmens die Betheiligung des belgiſchen 
Staates bewilligt. Im belgiſchen Senate wurde ſogar lebhaft be⸗ 
dauert, daß ausländiſches Capital für die Congo⸗Bahn in Anſpruch 
genommen wird; dieſe Bahn müſſe eine durchaus belgiſche bleiben. 
Der Fin anzminiſter freute ſich über dieſe Anfichten, als über 
einen Beweis, daß das Land günſtiger über den Congo denke und 
bemerkte, daß Belgiens Einfluß geſichert ſei; zwei Drittel der Admini⸗ 
ſtratoren müßten Belgier ſein; auch ſeien von den 25 Millionen 
Frances 17 Millionen in Belgien gezeichnet. Hat ſich nun auch in 
der That die Stimmung des Landes zu Gunſten des Congowerkes 
geſtaltet und die faſt einſtimmige Bewilligung von 10 Mill. Francs 
aus Staatsmitteln für die Congobahn hat es bewieſen, ſo fehlt es 
doch auch nicht an einem ſchwarzen Punkte. König Leopold hat 
Millionen für den Congoſtaat geopfert; er erhält den Staat, welcher 
mit fortdauernden Deſicits zu kämpfen hat. Das iſt künftig 
nicht weiter durchführbar; die Mittel des Königs ſind er⸗ 
ſchoͤpft. Die Fortführung des Unternehmens iſt nur möglich, 
wenn dem Staate ein Jahreszuſchuß bewilligt wird. Die 
der Brüſſeler Congo⸗Regierung naheſtehenden Blätter geſtehen 
heute offen ein, daß König Leopold am Ende ſeiner Mittel 
iſt und Belgien, wofern es ſich den Congo erhalten will, ein Opfer 
bringen muß. Es handelt ſich um einen Jahreszuſchuß von 
1½ Millionen Francs, der, da der Congoſtaat erſt in früheſtens 
10 Jahren ſich erhalten kann, auf längere Zeit bewilligt werden muß. 
Belgien muß ſich alſo rüſten, für „ſeine“ Colonie weitere Opfer zu 
bringen. Inzwiſchen nimmt die Erbauung der Congo eiſenbahn 
feſte Geſtalt an. Die Generalverſammlung der Brüſſeler Congogeſell⸗ 
ſchaft für Handel und Induſtrie hat geſtern beſchloſſen, am 31. d. M. 

die neue „Compagnie du Chemin de Fer du Congo“ zu conſtituiren. 
Ihr Geſellſchaftscapital beträgt 25 Millionen Francs. Dieſes Capital 
beſteht aus folgenden Actien: Der belgiſche Staat gewährt 10 Millionen 
Francs in 20 000 Actien und erhält ſowohl während der Bauzeit als 
auch nach Fertigſtellung der Bahn 3½ Procent Zinſen, 15 Millionen 
Francs in 30 000 Stammactien, welche von Bankhäuſern und 
Induſtriellen Belgiens, Deutſchlands, Englands und Amerikas 
unterzeichnet ſind. Dieſe Actien von je 500 Francs erhalten 
7 Procent Dividende, find mit 1000 Franes rückzahlbar und haben 
noch Anſpruch auf 50 Procent des noch übrig bleibenden Ge⸗ 
winnes. Von dieſen 30 000 Actien werden am 7. und 8. Auguſt 
20 000 Aetien zum Paricourſe zur Öffentlichen Zeichnung aufgelegt: 
in Belgien durch die Nationalbank, in Berlin durch Bleichröder 
und die Discontogeſellſchaft, in London durch Bareley, Bevan, 
Ramſon, Bowerie und Co.; bei der Unterzeichnung müſſen für jede 
Actie 100 Frances eingezahlt werden. Die amortiſirten Actien werden 
durch Genußſcheine erſetzt. Außerdem werden 4800 Gründerantheile 
geſchaffen, von denen 1800 dem Congoſtaate zufallen, der dafür auf 
den ihm früher durch die Brüſſeler Congogeſellſchaft zugeſicherten 
Gewinn an den Betriebseinnahmen der Eiſenbahn verzichtet und 
3000 das Syndicat erhält. Um die Verzinſung der belgiſchen Staats⸗ 
actien mit 3½ Procent, wie die Vertheilung einer 7procentigen 
Dividende an die Stammactien und die Betriebsunkoſten zu decken, 
bedarf es nur einer Einnahme von 2 650 000 Franes im Jahre, 
deren Eingang die Congogeſellſchaft als geſichert anſieht. Die Brüffeler 
Congoregierung hat der neuen Congo⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die Con⸗ 
ceſſton für den Bahnbau und für den Betrieb der Bahn auf 99 
Jahre ertheilt. Im Hinblick auf dieſen Bahnbau haben ſofort die 
beiden engliſchen afrikaniſchen Dampfſchiffs⸗Geſellſchaften in Liverpool 
einen neuen directen Dampferdienſt zwiſchen Liverpool und dem Congo 
errichtet. — Die Kaiſerlichen entwickeln jetzt unter der Führung 
des Prinzen Victor eine große Rührigkeit. Die kaiſerlichen Comités 
haben hierſelbſt in den letzten Tagen wiederholt bei dem Prinzen 
getagt und der Brief- und Fernſprechverkehr iſt mit Paris ein 


ſehr reger. 
Afrika. 


ſueber die Situation in Deutſch⸗Oſtafrika] wird der 
„Poſt“ anläßlich der Zerſtörung von Mpwapwa, die wohl auf die 
flüchtenden Araber zurückzuführen iſt, geſchrieben: 


Um die Situation zu verſtehen, muß man ſich vergegenwärtigen, daß 
die Araber es ſtets vorziehen, auf betretenen und bekannten Karawanen⸗ 
ſtraßen zu wandeln, als neue 9 in einer Bevölkerung, welche ihnen 
vielleicht nicht wohl geſinnt iſt. er Hauptkarawanenweg nach Tabora 
und dem Tanganyika⸗See läuft aber über Mpwapwa. Was war nun 
natürlicher, als daß die geſchlagenen Araber in ihrer Flucht nach der 
arabiſchen Niederlaſſung Tabora Mpwapwa eroberten? Da es 300 Kilo⸗ 
meter weit von Bagamoyo liegt, ſo beweiſt dies aber auch, daß der Ge⸗ 
ſchlagenen ſich eine heilſame e bemächtigt hat, wenn ſie ſich ſo weit 
Bei Pangani und Tanga iſt aber die Befürchtung, daß die 

raber ſich im Hinterlande feſtſetzen könnten, geringer. Wenn auch Uſam⸗ 
bara noch von ihnen beunruhigt werden ſollte, ſo müſſen ſie doch ſchließlich 
nach dem Kilima Noſcharo⸗Maſſia abbiegen, nach Gegenden, wo ſie wenig 
Be unter den Eingeborenen haben, oder nach Süden gehen, da die 

aſſai einem Vordringen nach Weſten bewaffneten Widerſtand entgegen⸗ 
en würden. Man kann alfo wohl annehmen, daß der Norden eher von 
eindlichen Arabern aufgegeben werden wird. 

Schwieriger wird die Pacificirung des mittleren Theiles, den die großen 
Karawanenſtraßen durchſchneiden, fein, und man kann ſich da auf lang⸗ 
wierige Verhandlungen mit den eingeborenen Häuptlingen gefaßt machen, 
wenn der zweite Theil des Wißmann'ſchen Programms, die Karawanen⸗ 
wege zu öffnen, in Angriff genommen werden wird. Wie ſich dieſe Dinge 
geſtalten werden, iſt natürlich noch nicht abzuſehen. Man kann hier wohl 
die Frage aufwerfen, ob wirklich der Beſitz der Küſtenplätze auch ohne eine 
Bacifieirung des Innern fo vollkommen werthlos it, wie er jetzt gelegent⸗ 
lich hingeſtellt wird. Der Sultan von Zanzibar hatte bekanntlich an der 
Küſte ſelbſt nur einen ſehr geringen Einfluß, die Eingeborenen ver⸗ 
weigerten ihm offen den Gehorfam, und die Araber weiter im Innern 
gehorchten ihm nur nur ſoweit, wie es ihnen paſſend dünkte. Heute noch 


die Forts der Anſiedelungen hinaus. Auch die Portugieſen haben ſich um 
das Innere wenig gekümmert, ſondern nur befeſtigte andelsſtationen an 
der Küſte unterhalten. Der Karawanenhandel wird im Laufe der Zeit 
icher abnehmen, dafür aber der Plantagenbau an der Küſte ſich entwickeln, 
n der Nähe befeftigter Niederlaſſungen und in dem Bereich der ein 
eborenen Häuptlinge. Um biejen Zweck zu erfüllen, dazu reichen die Be⸗ 
tzungen der Küſtenplätze vollkommen aus, die Derubigung des unweg⸗ 
ſamen —8 feindlichen Innern braucht erſt allmälig in Angriff genommen 
zu werden. 


ſtraße 52 für den Preis von 10 000 Thalern bei einer Anzahlung von 
2150 Thalern. Am 30. April 1875 wurden dem Aſylverein Corporations⸗ 
rechte verliehen. 
hat die ſegensreiche Wirkſamkeit dieſer feiner Schöpfung bis in ſeine] Handwerkerverein fein Wjähriges Jubiläum. Der Verein iſt aus dem 
letzten Lebenstage mit beſonderem Intereſſe verfolgt. 


oberſchleſiſche Zinkinduſtrie und ihren Einfluß auf die ö t d f reichh 
ſundheit der Arbeiter ſein, welche Dr. Tracinski unlängſt in der] gediegene Bibliothek ſteht den Mitgliedern zur Verfügung und die Gründung 
„Deutſch. Vierteljahrsſchrift f. Öffentl. Geſundheitspflege“ veröffentlicht 
hat. Der Verfaſſer ſchildert Sitten, materielle Lage und körperliche 


Von der Univerſität. Mittwoch, den 31. Juli, werden in der 
Aula Leopoldina behufs B 0 der u eh bezw. juriſtiſchen 
Doctorwürde ihre Inaugural⸗Diſſertationen nebſt Theſen öffentlich ver⸗ 
theidigen um 11 Uhr Herr Adolf Bienwald aus Schleſien: „De Crippsiano 


m Anſchluß an den an der Spitze der vorliegende et Oxoniensi Antiphontis Dinarchi Lycurgi codicibus“ gegen die Oppo⸗ 
3 ſchluß pit orliegenden Nummer nenten Gymnaſiallehrer Dr. Otto Grundke, cand. phil Joh. Stanjeck 


veröffentlichten Nachruf für den früheren Chefredacteur unſeres Blattes f 
* h 5 und Dr. Franz Striller und um 12 Uhr Herr Auguſt Ilgner, Refe 
geben wir folgende biographiſche Daten aus dem reichbewegten Leben am Königl. Amtsgericht zu Grotta ie IH a des 
Dr. Steins. atrons nach katholiſchem Kirchenrecht“ gegen die Opponenten Referendar 
Am 12. Juli 1813 in Naumburg a. S. als Sohn eines Knopf⸗ Dr. Peters, cand. jur. Krochmann und cand. theol. Ilgner. 
machers geboren, beſuchte Stein das dortige Gymnaſium bis zum]. A Manöver des VI. Armeecorps. Die diesjährigen Herbſtübungen 
. Stern 1833 und —— Do bie Unigerftät 40 5 5 12. 8 1 am — sur 17. September m 
5 255 Philologie zu ſtudiren. Dort machte er die Bekanntſchaft Wetden J uhr Bad erben ue ie ffattfnden. Dabet 
obert Blums, mit dem ihn bald innige Freundſchaft verband. * Der Bezirksverei i tadt unt 
Oſtern 1837 vertauſchte er auf Hildebrandt's Rath die Univerſität] gemeldet, S0 ; 922 28. ö. its. on Ausflug ung en. 
Leipzig mit Breslau, wo er am 17. Februar 1838 promovirte und Ströbel unter ſehr guter Betheiligung Seitens der Vereinsmitglieder 
Oſtern 1838 als Collaborator mit 250 Thalern Gehalt an der Zwinger⸗ under Fuhr des Pra nen Aesch 99 fand 
er Fi 0 gung der Brauerei- 
Realſchule angeftellt wurde. Noch im Juli deſſelben Jahres führte er] Räume und der großartigen Felſenkellereien der Gorka 4 Brauerei 
eine Naumburgerin, Wilhelmine Otto, heim, welche ſich ſpäter als] statt. Von dort aus wurde der eine ſehr ſchöne Ausſicht gewährende 
Jugendſchriftſtellerin einen Namen erwarb. Engelberg erſtiegen. Hier wurden die Mitglieder durch eine Tonne 
Sehr bald bethätigte er auch fein lebhaftes Intereſſe an den] Bier überraicht, welches die Brauerei in liebenswürdigſter Weiſe auf den 
Öffentlichen Angelegenheiten: im October 1842 ſchried er feinen erſten] Berg ſchaffen gelaſſen, um dem Vereine eine Probe ihres Stoffes zu 
Leitartikel, der in der damals liberalen „Schleſiſchen Zeitung“ unter anne 5 üg dnn die , er 
Hielſcher's Redaction erſchien, und 1844 hielt er jeine erſte Volksrede um das von Kulmiz ſche Schloß. Nachmittags wurden unter den Feſt⸗ 
in Pleiſchwitz, die ihm eine Diseiplinarunterſuchung und ſchließlich] theilnehmern Geſchenke 1 Als gegen Abend die Jugend ſich 
einen Verweis des Miniſters v. Eichhorn eintrug zum flotten Tanz anſchickte, konnte das nun erſt eintretende Gewitter die 
Am 20. März 1848 zum Mitglied der „ proviſoriſchen Regierung“ freudige Stimmung nicht mehr ſtören. Das Feſt dürfte den Theilnehmern 


> ; 5 noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben. 
gewählt, ging er als ſolches mit der „März⸗Deputation“ nach Berlin. . ; ; ö 
Nach Sprengung der Nationalverſammlung trat er wieder in ſein VVV 


egebene Beiſpiel der Fürſorge für Geneſende hat Nachahmung gefunden. 
Lehramt ein. Eine Anzahl Collegen wollte ihn vor dem Director In n Abrifbefipe 


n Hirſchberg hat, wie der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben wird, Fabrikbeſitzer 
wegen feiner politiſchen Haltung zur Verantwortung ziehen; Stein] Linke 15 000 Mark a enen e mit der Beſtimmung überwieſen, 
aber erklärte einfach mit aller Entſchiedenheit, daß er jo habe handeln un aus den Zinſen bedürftigen Geneſenden aus Hirſchberg 
elegenheit zur Erholung verſchafft wird. 
müſſen und gegebenen Falls gerade wieder ſo handeln würde. Er —BB— Aufgehobene Brückenſperre. Die hölzerne Brücke an der 
wurde dann ee im Maiprocep des Jahres 1850 freigeſprochen, aber Unterſchleuſe (Werderbrücke), welche für den Fubrverlehr wegen Repara⸗ 
1258 fen 1 He gegen ihn vor und verfügte im Jahre] turen geſperrt war, ift für den Verkehr wieder freigegeben. 
52 ſeine Amtsentſetzung. l Görlitz, 29. Juli. (Gin Proteſt gegen die Wä 
War ihm ſomit die Gelegenheit entzogen, feinem Berufe als] zu ee m 52 bekanntüig uc 18 
Lehrer und Bildner der Jugend zu leben, fo wurde er jetzt, wozu er der Städteordnung anzufertigen find, nimmt gegenwärtig das Intereſſe 
, Des Bird im Defen| EL Bieigen Bürgesiaft Te, 1 lufanu, DI Eee ao 
Sinne des Worts, indem er mit Dr. Elsner zuſammen die „Neue ſonde Ay 77 euer } 
; 14 fei ; 8 . x en d dem Einkommen der ſtimmfähigen Bürger aufgeſtellt 
Oderzeitung“ leitete, bis 1853. Um aber die Exiſtenz ſeiner Familie 1 — — ae Reihe von En rabigen | doteſt fig fich 
auf eine ſicherere Grundlage zu ſtellen, begründete er mit Hilfe wohl: auf das Geſetz vom 25. Mai 1873, betreffend die Aufhebung der Mahl⸗ 
wollender Freunde ein Papiergeſchäft, welches er bis zum Jahre 1858 und N e ae „die Bildung der drei Wahl: 
betrieb. Seine Muße benutzte er, um gemeinſchaftlich mit Dr. Bürckner Des Profe, 1 een: ein längerer Ausführung dee Angeſehm tigten 
eine Geſchichte det Stadt Breslau herauszugeben, deren beſonders der ſtattgehabten Aufſtellung erörkert wird, ſchließt mit dem Ankrage: 
werthvolle Partie, die Darſtellung der politiſchen Geſchichte des] „Die hobe Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle beſchließen, daß die 
19. Jahrhunderts, ſoweit Breslau dabei eine Rolle ſpielte, vor] gegenwärtig nach dem Maßſtabe des Einkommens aufgeitellte und ein⸗ 
wenigen Jahren, bis auf die Gegenwart fortgeführt, unter dem Titel 7 20m ee N eee E ge 
„Geſchichte Breslaus im neunzehnten Jahrhundert“ neu erſchienen it.) maß 8 18 der Städteordnung underweit aufgeſtellt werde“ Die Stadt- 
5 Jahre I be — ee en mit der En rg ren bat bis zum 15. Auguſt d. J. über die Richtig: 
eitung“, für welche er zun eitartike rieb, um am 1. Juli keit der Liſten zu befinden. 
1860 in die Redaction ſelbſt einzutreten, die er bis zum 1. October] 22 Görlitz, 29. Juli. een Kund. — Manöver.] Haupt: 
1885 als Chefredacteur führte. Das Vertrauen ſeiner Mitbürger, wellt e 4070 e es ar W — — 9 Bas: 
welches er in jo bohem Maße beſaß, berief ihn 1860 in die Stadt: Sons Air Ser 18 den Kamerun Ela bat, 5 Beſuch ſeiner Ber 
verordnetenverſammlung, deren eifriges Mitglied er bis 1880 war, dten i Stadt, bi 3 nach einiger Zeit das Bad 
5 wandten in unſerer Stadt, um von hier aus nach einiger Zeit das Ba 
Er war es, der im Mai 1866 die berühmte Adreſſe der Stadt] Gaſtein zur Beſeitigung ſeines hochgradigen Rheumatismus und der 
Breslau in Gegenwart Hobrechts und Simons in wenigen Minuten Lähmung des einen von drei Kugeln durchbohrten Armes aufzuſuchen. — 
entwarf. Wie Dr. Stein für alles, was der allgemeinen Wohlfahrt A 3 1 Na * 215 8 (zwei are des Regi⸗ 
zu dienen geeignet war, jederzeit das lebhafteſte Intereſſe bethätigte, ſo] Seſdenberg ven. Se en e une zum Vlandver nach 


Seidenberg reſp. © ö 
verdankt namentlich der Afplverein für Obdachtoſe deſſen Sder in Schoge Stunden und Patte zal . 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 30. Juli. 


* 0 dauerte 
Stunden ünd hatte zahlreiche Zuſchauer aus den genannten beiden Git 


des Vereins „Breslauer Preſſe“ angeregt worden war, ihm thatſächlich jeine | und den umliegenden Dörfern angelockt. Um 11 Uhr Vormittags trafen 
Begründung. 
Hobrecht für die Sache zu intereſſiren und erließ mit dieſem gemeinſchaftlich 
eine öffentliche Einladung an die wohlhabende Einwohnerſchaft hieſiger 
Stadt, zu einer Verſammlung am 13. December 1871 im Saale] die zuerſt in Ausſicht genommene Linie der projectirten Zahnradbahn nach 
der Stadtoerordneten, behufs Gründung eines Breslauer Aſylvereins] der Koppe abgeſteckt iſt, zu einer Beſprechung. 
für Obdachloſe. 
gewählt. Es wurde beſchloſſen, den Aſylverein ins Leben zu rufen 
und eine Geldſammlung hierfür zu veranſtalten. 


die Truppen, bei denen ſich auch Lübener Dragoner befinden, hier wieder ein. 

8. Hirſchberg, 30. Juli. (Auen Bau der Zahnradbahn nach 
der Koppe] Am Sonnabend Abend verſammelten ſich im Gaſthof „zur 
Schneekoppe“ in Giersdorf Beſitzer aus Giersdorf, über deren Grundſtücke 


Dr. Stein wußte den damaligen Oberbürgermeiſter 


Die Verhandlung galt der 
der abe reſp. Abtretung des erforderlichen Terrains. Unter Angabe ver 
N Gründe, welche ja theilweiſe anerkannt werden müſſen, vers 
weigerten aber die Erſchienenen bis auf Einen entſchieden die Exlaubniß 
zur Führung der Bahn über ihre Grundſtücke nach dem vorliegenden 
Am Plane. Einige ſchlugen vor, die Linie mehr über die Hinterfelder zu 
legen, in welchem Falle ſie zu Abtretungen eher geneigt ſein würden. 
Den ausgeſprochenen Wünſchen Rechnung kragend, erklärte ſich der Ein⸗ 
berufer, Aenlerr Thomas, bereit, die vorgeſchlagene Linie zu beſichtigen. 
Den Bau der Zahnradbahn an ſich ſtellte er beſtimmt in Ausſicht. 


A Landeshut, 29. Juli. [Jubiläum.] Geſtern feierte der hieſige 


Zum Vorſitzenden der Verſammlung wurde Dr. Stein 


Die Sammlung ergab 
einmalige Beiträge 3232, jährliche Beiträge 433 Thaler. 
30. Auguſt 1872 kaufte der Aſylverein das Grundſtück Höfchen⸗ 


Das Grundſtück iſt jetzt ſchuldenfrei. Dr. Stein 
1861 gegründeten „Verein junger Handwerker“ entſtanden und zählt gegen⸗ 
wärtig nahe an 300 Mitglieder. Der Verein bietet ſeinen Mitgliedern 
Belehrung und Unterhaltung. Er hat deshalb jedes Jahr gediegene Vor⸗ 
träge geboten und für dieſe ſogar berühmte Männer gewonnen, ſo die 
Herren Schlagintweit, Proſeſſor Dr. Euler u. A. Auch auf muſtkaliſchem 
Ge⸗und theatraliihem Gebiete hat der Verein Erfolge. Eine reichhaltige, 


* * 
2 


— Für weitere Kreiſe intereſſant dürfte eine Studie über die 


einer Sparkaſſe wurde freudigſt begrüßt. Der Verein hat nunmehr keine 
Koſten geſcheut, ſein 25jähriges Beſtehen ſo würdig als möglich zu feiern. 
1 n Um 11 Uhr concertirte die Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 22 aus 
Geſundheit der ſchleſiſchen Zinkhüttenarbeiter in düſteren Farben.] Glatz auf dem Markte. ½2 555 erfolgte vom Vereinslocal der Aus⸗ 


Ihre Arbeit iſt eine ſehr ſchwere und in mancher Beziehung ſchä-] marſch nach dem Feſtplatze, dem fogenannten „Mummelhruch“ im Stadt⸗ 
* ; 2 fitende, Buchhalter Häusler, hielt die Feſtrede, Bürger: 
bigend, die Arbeiter nd vornehmuch ber. Erfüllung aueheſezt, 5 melßer Pfahl ne, den Wein und Stadtſeeretär Raser 


denn auch in Rheumatismen ziemlich allgemein zu Tage tritt. chte dem Vorfigenden, welcher in aufopfernder Weiſe den Verein ſeit 
Folge der ſtarken Wärme- und Lichtausſtrahlung der weißglühenden 15 Jahren leitet, ein Hoch. Heitere und ernſte Lieder wechſelten mit 
Maſſen bemerkt man bei ihnen jene Schwäche des Sehvermögens, Vorträgen der oben genannten Capelle ab. Das geplante Feuerwerk 
welche man Hemeralopie (Nachtblindheit) genannt hat. Der mußte leider wegen Ungunſt der Witterung unterbleiben. Gegen 8 Uhr 
fi erfolgte der Einmarſch und verſammelten ſich die Mitglieder im Kaiſer⸗ 
Hüttenrauch ſetzt ſich zuſammen aus den Gaſen und Dämpfen der i 1 Dune Fe 
A N ſaal zu einem Kränzchen. Die Mitglieder, welche dem Verein ſeit der 
Oefen. Die Dämpfe wirken durch ihren großen Staubgehalt ſtark] Gründung angehörten, wurden beſonders decorirt. Von auswärtigen 
reizend auf die Athmungsorgane, die in Folge deſſen ſich meiſt im] früheren Mitgliedern gingen Glückwunſchtelegramme ein. 
Zuſtand des chroniſchen Katarrhs befinden, ja in vielen Fällen von A Landeshut, 29. Juli. [Wetter. — Beſuch. — Selbſtmord. 
Aſthma und Emphyſem befallen werden. Auf dieſe Utſachen iſt auch] Das Regenwetter des heutigen Tages wird unserer Ernte, die ſchon in 
wahrſcheinlich der zuweilen plötzlich eintretende Tod der Arbeiter vollem Gange ift, recht ſchaden; an manchen Stellen finden ſich bereits 


8 f kranke Kartoffeln. — Mitglieder der Schmiedeberger Schützengilde paffirten 
durch Lungenwaſſerſucht zurückzuführen. Von den Hüttengaſen wird heute die nl um — — Ausflug nach Belblebem und r an 


das Kohlenoxyd angeſchuldigt, die öfters vorkommenden Anwand: zu unternehmen; das greuliche Regenwetter dürfte für fie recht ſtörend 
lungen von Schwindel und Schwäche zu bewirken. Die ſchwefligef wirken. — Im Stadtwalde erhängt wurde ein Mann aufgefunden, der 
Säure, deren jährlicher Verbrauch in einem einzigen Werke gegen bis jetzt noch nicht recognoscirt iſt. Derſelbe ſcheint 46—A8 Jahre alt zu 
60 000 Centner beträgt, und die immer, wenn auch nur in ge- ſein it von mittlerer, unterjegter Status und bat eine Plan .. 
ringet Menge in den Röſtanlagen vorhanden ift, begünſtigt nament⸗ JJC 
lich die Entſtehung von Lungenerkrankungen, da dieſe auf den Röſt⸗] 35. d. M. in dem ebrenpollen Alter von 76 Jahren verſtorbene Buch: 
anlagen trotz der ſonſt günſtigeren Verhältniſſe weit häufiger] bindermeiſter und Buchhändler Schubert zur letzten Ruhe geleitet. Der 
als in den Zinkhütten ſelbſt vorkommen. Die Zinkdämpfe ſelbſt] Verſtorbene hat ſich in verſchiedenen Ehrenämtern große Verdienſte um 
ſcheinen nicht giſtig zu wirken, einen viel ſärkeren Schaden für die unge Stade erworben; Dur 1 1 19 9 
ik: 3 jubiläum. Vom Jahr zum Jahre eho 7 
Oeſundheit richtet das Blei am, das zu 2,5 pt. in dem freien brochen ben ſtädtiſchen Behörden theils als Stabtverorbneter, theils als 
Hüttenſtaub vorhanden iſt. So kamen denn auch im Jahre 1881 e an; Kirchenvorſteher bezw. Mitglied des Gemeinde⸗ 


in einer Hütte 222 Bleivergiftungen vor, deren Zahl im Jahre] Kirchenraths war er über 40, Vorſtands mitglied des Männer Turnvereins 
f von deſſen Begründung bis zu feinem Tode, über 25 Jahre, lang. Seine 
1884 mit der Einrichtung beſſerer ſogenannter Vorlagen auf 28 ſank. dienste um das Wohl der Stadt wurden durch Verleihung des Titels 


Die Kadmiumdämpfe, die bis zu 5 pCt. im Hüttenſtaub ſich zeigen, Ber biälteſter“ und durch l be einer künfte ich ausgeführten Adreſſe 
ſollen auch giftig ſein, doch treten beſondere Zeichen dafür nicht auf. 4 — Jubildum ger Et lm Freitage ge hie 4 Hotel „zum 
Zur Abſtellung der mit der Zinkinduſtrie verbundenen Schädlichkeiten |fchwarzen Adler“ das „Liebesmahl“ des Bffier⸗Cotps es Landwehr⸗ 
empfiehlt Dr. Tracinski in erſter Linie die Einrichtung techniſcher] Bezirks Jauer ſtatt. 

Verbeſſerungen im Betriebe, welche die Arbeiter vor Erkältungen und * Haynau, 28. Juli. [Vom Krieger⸗Vere in. — Freifhiehen, 
Staubeinathmungen ſchützen; daneben muß für größte Reinlichkeit. = Vom . er = 5 en 5 Der bieſige, 
geſorgt werden, wie ſie in den Fabriken der Bleiinduſtrie bereits 8 — Br — 

blich iſt. Mit zwei Beilagen. 


7 


(Fortſetzung.) 
dem Jahre 1847 beſtehende Militärverein wollte ſich eine neue Fahne be 
ſchaffen, da die alte bereits ſehr ſchadhaft geworden war und hatte 
um Zweck der eg die Zeichnung zu der neuen Fahne bei der 
egierung 2 or Kurzem hat der Vorſtand nun den Beſcheid 


Eierladungen kommen zum größten Theile von der ruſſiſchen Grenze hierher 
und werden von hier nach Hamburg, Berlin, Dresden u. ſ. w. weiter⸗ 


Erſte Beilage zu Nr. 526 der Breslauer Zeitung. — Mittwoch, den 31. Juli 1889. 


befördert. In Rußland ſoll die Mandel Eier jetzt nur 25 Pf. koſten. 


Der Transport koſtet von hier bis Berlin für eine Sendung von 200 


Centner ca. dreihundert Mark. 


Br Es genüge 8 wenn feſtgeſtellt werde, die Angeklagten 
ätten den Menſchen, deren Leiche zu einer beſtimmten Zeit an einem 
beſtimmten Orte aufgefunden worden iſt, ermordet. Wie der Menſch Aas 
ißen habe, ob Schwarz oder Weiß, ſei dabei gteicgil ig. Wenn die 
age von der Ermordung des Schwarz ſpreche, das Urtheil aber es dahin ?k 
eſtellt bleiben laſſe, ob der gefundene Leichnam der des Schwarz war, 


erhalten, daß die Genehmigung erſt dann ertheilt werden könne, wenn Neiſſe, 27 ; 2 —ç en 

der Verein die Beſtimmung in Teine Statuten aufnimmt, daß politiſche + PO Pens Bier FRE NH 2 o fei dies für den Angeklagten vollſtändig nebenſächlich. — Das Ride 

. 9911 x 0 28 0 - I nt 99 5 u. 1 treter der „Oberſchleſiſchen Raiffeiſenſchen Darlehnskaſſenvereine“ waren] gericht verwarf darauf die Reviſton des Angeklagten als unbegründet. a 

In gefundenen außerordentlichen Ver: | infolge Ei f ; 5 SSA TT En | 

ammlung wurde dieſer Statutenzuſatz einſtimmig genehmigt. — Morgen, ai ben en in den katbol igen Berens hanſe dier gr Subhaſtations⸗Kalender = 
ontag, beginnt das von der hieſigen Schützengilde veranitaltete Frei⸗ einem Verbands age zufammengefommen. Der Vorfigende (Director) bieltf fit ben Zeitraum vom 1. bis 15. Nuguft 1889, ut 3500... 

Ihieben, welche? drei Tage dauert und zu dem zahlreiche Einladungen einen umſtändlichen Vortrag über das neue Genoſſenſchaftsgeſez „ | ‚= D — 

an benachbarte Gilden ergangen find, — Das hiefige ſtädtiſche Schlacht und feinen eventuellen Einfluß auf die Raiffeiſen ſchen Darlehns : 3 er Grumbftüte 

baus foll am. 1. September er. eröffnet werden. Zum Schlachthaus⸗ vereine. Es wurde eſchloſſen, eine Commiſſton behufs Aenderung der Bezeichnung Bezeichung . 

Inspector iſt Thierarzt Joger aus Frankenstein gewählt. — In Folge des] Statuten zu bilden, und in diefelbe der Verbandsdirector (Baron v. Huene), 8228 

8 Regens fängt der noch auf dem Felde befindliche Weizen] der ſtellvertretende Verbandsdirector, Rittmeiſter Hühner⸗Wackenau, ſowie des des Größe | 33 | 2E 

ereits an außguwaniien Rechtsanwalt Starker⸗Neiſſe gewählt. Die nächſte Sitzung fol im Gerichts. Grundſtücks. 5 88 
Acer t 27. Juli. [Stadtverordneten⸗Verſammlung. tember er. ſtattfinden. In derſelben ſoll die Berathung und eventuelle 

— Plötzlicher Tod.] Der Stadtverordneten⸗Verſammlung war durch] Annahme des neuen Statutenentwurfs erfolgen und über die Fra 

den Magiſtrat . Z. eine Verfügung der Regierung zugegangen, wonach] Unterbringung überflüffiger Sparkaſſengelder entf 

das Hoſpital St. Georg hierſelbſt nicht mehr als Eigenthum der Stadt] Verfammelten waren jetzt darin ſchon einig, Neg.:Bez. Breslau. 

anzuſeben, vielmehr als eine ſelbſtſtändige, der Aufſicht des Magi⸗ lehnskaſſen unbeſchränkte Haftpflicht be — —— ſei. — Die Leitung 2 2 

ſtrats unterſtellte milde Stiftung zu betrachten ſei. Dieſe Angelegenheit] der in Stephansdorf hieſigen Kreiſes vor Kurzem g i Milttſch. [eel.⸗Perſchnitz, Bd. I, Bl. 33] 94 6005 

wurde einer Commiſſion zur Prüfung überwieſen und in geſtriger Sitzung] genoſſenſchaft iſt dem Director der hieſigen landwirthſchaftlichen Winter⸗ Brieg. Brieg, Bl. 357, Burgſtr. 190 ——— 

erſtattete Landſchafts⸗Rendant Werner einen Bericht, wonach das Hospital] ſchule Strauch übertragen worden. Die Genoſſenſchaft, zu welcher bereits 


un Polsnitz, Bd. III, Bl. 760 6 51 
i. Schl. 


doch als eine ſtädtiſche Anſtalt angeſehen werden müſſe. Daſſelbe wurde im 
Jahre 1319 von dem Herzog NMcalaus und dem Biſchof Heinrich geſtiftet 


und dem Convent vom heil. Grabe in Neiſſe als Patron unterſtellt. 1538 
verkauften die Kreuzherren das Hoſpital für den Preis von 100 „ſchwere 
Mark“ an die Stadt, und dieſe hat feit dieſer Zeit ihr Eigenthumsrecht 


ommers. Der Nn der 10. Wanderverſammlung, Lehrer 

Benedix, begrüßte Namens des Localcomitss die Imker, insbeſondere den 

u reude Aller erſchienenen Altmeifter der ſchleſiſchen Imkerei, 
r. Dzierzon, und den Vorſtand des Generalvereins. Hauptlehrer 
ulde aus Reinersdorf brachte der Stadt Namslau für den berzlichen 
mp 

die Geſänge von 


ein Hoch aus. Die heiteren Muſikpiecen der Stadtcapelle und 

ſtliedern ſchufen bald in der großen Imkerſchaar eine 

überaus gehobene Feſtſtimmung. Heute früh ½ 9 Uhr wurde die mit der 
Wanderverſammlung verbundene Ausſtellung in Gegenwart der Ver⸗ 
5 lauer Kreiſes, von Spiegel, hielt eine Anſprache und 
ſchloß dieſeſde mit einen 800 auf Kar ilbelm II. Nunmehr folgte 
ein Rundgang durch die Ausſtellungsräume, während die Sanitäls⸗ 
conumiſſton die im abgeifofteren Stadtpark augeitellten Völker und 
Königinnen unterſuchte. Um 11 Uhr begannen im großen Saale des 
Grimm'ſchen Hotels die Verhandlungen. Nachdem der ſtellvertretende 
Präſident des Generalvereins, Rittergutsbeſitzer Ecke⸗Ober⸗Tſchammenderf, 


teten der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, des Vorſtandes des General⸗ 
Laudrath reicher ſchleſiſcher Imker eröffnet. Der ftellvertretende 


die 10. Wanderverſammlung eröffnek und den ftellvertretenden Landrath h 


und Rittmeiſter a. D. von Spiegel, ſowie Rechtsanwalt Schück und Dr, 
Diierzon ins Ehrenpräſidium berufen hatte, begrüßte Rechtsanwalt 
Schück Namens der Stadt die Imker Schleſiens, deren über 200 
aus allen Kreiſen der Brooin den Saal füllten. Der Tagesordnu 
gemäß hielt zunächſt Dr. Dzierzon einen Vortrag über die zweck 
mäßigſte Bienenwohnung und deren wohlfeilſte Herſtellung. Der 
Vortragende empfahl als Material lechte Wärmeleiter, insbe⸗ 
ſondere eine Verbindung von Holz und Stroh bei beweglichem Bau, 
und gab ſehr intereſſante 3 über die Arten und die geſchicht⸗ 
liche Entwickelung des Baues der Bienenwohnungen. Als beſte Form 
der Stöcke empfahl der Vortragende die Zugänglichkeit zum Stock auf 
wei entgegengeſetzten Seiten. Die ae ſogenannte 
. mit 16 Waben Tiefe, ſind beſonders zur erfolgreichen Imkerei zu 
empfehlen. Den zweiten Vortrag r e 
„aus meiner Praxis“, insbeſondere über die a Ge: 
rätbe zur Imkerei. Als ſolche wurden bezeichnet der abenkaſten, 
Wabenzange, Königin⸗Pfeiffendeckel, Schwarmkiſte, Rähmchenmaſchine und 
Honigſchleuder. odann ſprach Hauptlehrer Geisler⸗Bolpersdorf über 
„die Drohne und ihre Bedeutung im Vienenvolfe”. Redner erörtert ein⸗ 
ebend Weſen und Arten der Drohnen, ihre Beſtimmun und die Ein⸗ 
ſchräntung der Drohnenbrut zur Erzielung größerer 1 
— Lehrer Steinberg⸗Silbitz brachte intereſſante Mittheilungen über „Alte 
und neue Bienenzucht“. Cantor em. Prätzel⸗Tſchöplowitz hielt einen Vor⸗ 
ag über die Züchtung verſchiedener Bienenraſſen, insbeſondere die 
deulſche, Krainer, italieniſche, egyptiſche und ſyriſche Biene auf Grund 
feiner Biährigen Imkerthätigkeit. Zum Schluß ſprach Cantor Müſſig⸗ 
brodt-Hähnichen über einige Ausſtellungsgegenſtände und empfahl die 
patentärte einſeitige Wabe von Schulz⸗Körb. Um 2 Uhr ſchloß der Prä⸗ 
dent die Wanderverfammlung. Um 3 Uhr bewegten ſich die Imker im 
ang unter dem Blumenregen der Jungfrauen der Stadt durch die 
reichgeſchmückten Straßen nach dem Siegesdenkmal, wo Cantor Müſſig⸗ 


brodt der Namslauer Einwohnerſchaft ein Hoch ausbrachte. Um 4 Uhr 


hielt Lehrer Fulde⸗Reinersdorf über 57 


onigerträge. 5 


achſtehenden, von 


5 


ergleute gemaßregelt ſind und nirgends Arbeit erhalten? 
& 


raget Eure 


behauptet. Ein zu dem Hoſpital gehöriger, oberhalb Briesnitz belegener | haltungsgenoſſenſchaflen bemerkbar; daſſelbe iſt beſonders durch Director u. Eule. Bd. II, Bl. 124. Fa 

Wald ging vor ee mit Genehmigung der Regierung ſelens Strauch geweckt e — Der Saal des hieſigen Gartenlocals „Er⸗ Wohlau. St. Dyhernfurth, Bl. Nr. 23.] 0 27 3 

der Stadt 8 durch Rau in den Beſitz des Grafen Deym über.] holung“, — Brieger Aetien-Bierbrauerei ed a 3 

Auf Grund dieſer i beſchloß die Verſammlung, dem Antrage| Zeit um 15 Meter erweitert werden, wodur ſonders Reg.⸗Bez. Liegnitz. E 

des Magiſtrats gemäß, die k. Regierung zu erſuchen, die obengedachte Ver: | geihaffen wird. — Am 25., 26. und heute fanden in hieſiger Umgegend] 1. Hoyerswerda Hoyerswerda, Bd. III/ XIII, 

Fügung vom 18. April er. zurückzunehmen. — Das von dem Magiftrat | größere Uebungen der hieſigen Infanterie unter Theilnahme der Feld⸗ . 106/622. 

aufgeſtellte neue Communalſteuer⸗Regulativ, welches einer Commiſſion zur] Artillerie ftatt. Das biejige Pionier⸗Bataillon Nr. 6 i ü 7. Halbau. Beuthen, Bd. I, Bl. Nr. 9. 17 96 

Vorberatung überwieſen war, wurde mit einer geringen Veränderung größeren Pontonnier⸗Uebung am 25. in die Gegend von Brieg ausgerückt, 7. Goldberg. [Kirchdorf, Kr. Goldberg⸗ 23 

angenommen. Die neue, vorausſichtlich am 1. April k. G8. in Kraft tre-] und kehrt erſt am 7. k. Mts. zurück. Das Fuß⸗Artillerie⸗Regimenk „von Hainau, Bd. I, Bl. 24. 2 

tende Steuer⸗Scala . rt ganz beſonders den unteren Klaſſen bis zur] Dieskau“ Nr. 6 rückt am 12. September er. nach Poſen zur Belagerungs⸗] 9. 9] Bunzlau. Tillendorf, Kr. Bunzlau, . 

9. Klaſſenſtenerſtufe Ermäßigungen, wogegen die höheren Stufen, mit ge⸗ übung ab. Der Commandeur der 12. Diviſion hierſelbſt, von Grävenitz, Bd. III. Bl. 128. 2 

ringen en ſteigend, die Ermäßigungen wieder aufzubringen haben. | hat einen bis Ende d. M. dauernden Urlaub ag und wird durch]. 2 Sprottau. Küpper, Bd. I, Bl. Nr. 23.| 28 66 . 

Die Steuerſtufen und Steuerſätze find der Klaſſen⸗ reſp. Staats⸗Einkomen⸗ den Commandenr der 24. Infanterie⸗Brigade, eneralmajor Johannes, 12. 9 [Greiffenberg Srummöls, Kr. Löwenber = 

ſteuer entſprechend; für die Folge kommt nach Bedürfniß ein beſtimmter | vertreten. — Am 25., Nachts, wurde ein Fuhrmann aus Neuftadt zwiſchen 10 i. Schl. Bd. III, Bl. 139a, = 

3 als Zu lag u letzterem zur Erhebung. — Den langjährigen Oppersdorf und Renz von zwei Strolchen und einem Frauenzimmer, 14.9 Bunzlau. Schwiebendorf Kr. Bunzlau 3 
ivector des biefigen Vorſchuß⸗Vereins, Kaufmann Oswald Großpietich, | welche mit ihm fahren wollten, angehalten. Als er biefelben mitzunehmen Bd. I, Bl. 12. 

beftel kurz vor Glaß, als er mit feiner Familie von einer Bergpartie zus ſich weigerte, wurde er von dem einen mit einem ſchweren Gegenſtande fo Neg.⸗Bez. Oppel 

rückkehrte, ein plötzliches Unwohlſein, welches ihn zwang, fofort ärztliche ſehr über den Kopf geſchlagen, daß er zu Boden ſtürzte. Er ſprang jedoch 1.87 ; g. Wez. Oppeln. 2 

Hilfe in Anſpruch zu nehmen. iefelbe war jedoch erfolglos, denn ſchon] raſch wieder auf die Beine, ergriff ein am Wagen hängendes Beil und 1. 8½ Friedland Dorf Friedland, Bd. II 2 

um 1 Uhr hatte ein Gehirnſchlag feinem Leben ein Ziel geſetzt. Der Tod ſchlug den Attentäter zuſammen, worauf es ihm gelang, mit dem Fuhr⸗ 1 OS. Bl. 100. 2 

des Herrn Großpietſch hat hier die herzlichſte Theilnahme hervorgerufen. werk zu entkommen. 2 A he Sac Günter, Bl. 16. = 
I. Namslan, 28. Juli. [10.Wanderverfammlung des General-] Patſchtau, 28. Julf. [Jubiläum] Zu der in dieſem Jahre] Ge erg otogau, Bl. 2 

vereins ſchleſiſcher Bienenzüchter.] Im Laufe des geſtrigen Tages | ftattfindenden 500hährigen Juhelſeier der kacholiſchen Pfarrtirche, bat, wie . 9] Ldwen. (Karbiſchau, Bl. 47 8 

bielten die Imker Schleſiens in der ſehr festlich geſchmückken „Stadt am] die „N. Geb.⸗Ztg.“ meldet, der gegenwärtig auf Schloß Johannisberg] 8.9 Leobſchüt. eobſchütz, Stadt, Bd. IV 

Weideſtrande“ ihren Einzug. Das Ortscomité hatte ſchon wochenlang] weilende Fürftbifchof Dr. Kopp die Sa gegeben, dieſe Feier perfönlih | “ 81 91 Bd. AV, 5 

vorher in eifriger Thätigkeit das Wohlgelingen der Verſammlung und abzuhalten. Das Jubiläum wird Sonntag, den 1. September, gefeiert“ 12.9 Coſel. St. Coſel, Bl. Nr. 43 

Ausſtellung vorbereitet. Die vom Oderſtrande und aus den Bergen, aus] werden. 15.f 9 Leobſchütz. Steuben, Dorf Bd. v 

dem flachen Haidelande und aus Polen mit den Bahnzügen 893 © Königshütte, 28. Juli. [Aufruf.] Das Comité der ausſtän⸗ ea 

eſttbeilnehmer vereinigten ſich Abends im Rüdert'ihen Saale zum] diſchen Bergleute zu Dortmund richtet an die oberſchleſiſchen Bergleute 


na: Bunte, Schröder und Siegel unterzeichneten Aufruf: 
„Vorſicht 4 den Lockrufen weſtfäliſcher Grubenverwaltungen! 
andsleute, ob Ihr das hier findet, was man Euch ver⸗ 


richt! Wollt Ihr uns Concurrenz machen, während hier Hunderte 


appelliren an Eure 


Wir 
tandesehre!“ 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


der 155 
ern verzehrten 
rißt. W 5 


Each 
9 


ea befohlen war, nunmehr auf den 26. Auguſt verſchoben wor 
den iſt. f — 9 


in der Begleitung 


erhielt die letzte Oelung. Doch verzweifelt man noch nicht an ſeine 
Aufkommen. i 


Oſtrowine, Kr. Oels, Bd. I, 
Bl. Nr. 24 


I. Nr. 24. 
Feſtenberg. Domaslawitz, Bd. I, Bl. 10. 
Reichenbach Ka ra neuer Antheil, 


Telegraphiſcher Special dienſt 
der Breslauer Zeitung. 

» Berlin, 30. Jull. In hieſigen maßgebenden Kreiſen ſcheint 
man der Kreuzztg. zufolge beſtimmt anzunehmen, daß der Zar zwiſchen 
dem 22. und 26. Auguſt unſerem Kaiſer ſeinen Gegenbeſuch, und 
zwar in Berlin, machen wird. Darauf läßt wenigſtens die 


Iſchließen, daß, wie glaubwürdig mitgetheilt wird, der Abmarſch der 


Gardetruppen in das Manoͤverterrain, welcher bisher für den 23ſten 


Zu dem Beſuche des Kaifers Franz Joſeyh wird der „Voſſ. 


Ztg.“ aus Wien geſchrieben: Es darf in hohem Maße als wahr⸗ 
ſcheinlich gelten, daß einer der Erzherzoͤge an der Seite des öͤſter⸗ 
reichiſchen Monarchen in der deutſchen Reichs hauptſtadt erſcheinen 
wird. In erſter Linie iſt ſelbſtverſtändlich der dem Throne zunächſt 
ſtehende Bruder des Kaiſers, Karl Ludwig, ins Auge zu faſſen, 
anderenfalls wäre hierzu deſſen älteſter 


Sohn, Erzherzog Franz 
Ferdinand, berufen. Selbſt die Annahme, daß beide Erzherzoͤge ih z 
des Kaiſers befinden werden, iſt nicht abzuweiſen. 
Zum deutſch⸗ſchweizeriſchen Conflict erhält das „B. T.“ 
aus Bern folgende Mittheilungen: Aus glaubwürdigen Berliner 
Kreiſen, welche mit dem Grafen Herbert Bismarck Beziehungen unter⸗ 
halten, wurde hierher gemeldet, Graf Bismarck habe erklärt, der Con⸗ 
fiet werde nun in das Stadium der Beruhigung treten. Auf 
ſchweizeriſcher Seite dürfte man die Kündigung des Niederlaſſungs⸗ 4 
vertrages nicht zu peſſſmiſtiſch auffaſſen, denn bis zum Winter dürften 
Anhaltspunkte zum Abſchluß eines neuen Vertrages gefunden ſein. 
Allerdings wird dieſe Meldung des Berner Correſpondenten von der 
Redaction des „B. T.“ ſelbſt für ſehr wenig glaubwürdig gehalten. 
Aus Poſen wird der Kreuzzeitung und der „Poſr“ übereinftim- 
mend telegraphirt, die Mittheilung der „Köln. Ztg.“, wonach die 
Wiedereröffnung des Poſener katholiſchen Prieſter⸗ 
Seminars binnen Kurzem zu erwarten wäre, entbehrt, wie von 
zuſtändiger Seite verlautet, jeglicher Begründung. 1 
Aus Paris wird depeſchirt: Die Regierung fährt mit der Ab⸗ 
3 von Beamten fort; gegenwärtig wird die Poſtoerwallung 
geſäubert. . 
Der Cardinal Lavigerie iſt in Luzern gefährlich erkrankt; er 


vereinigte ein Diner in Grimms Hotel die Feſtgäſte. Dann fol : { Die Wahl 8 ö 3 
. gte Garten- 1. Leipzig, 29. Juli. [Beſtätigtes Todesurtheil] Ein Mord: e Wahlnachrichten find noch immer unvollſtändig und wider⸗ 
concert und Ball ey - proceß, eder don Br 9 nen J das Reichsgericht be, ſprechend. Boulanger iſt in 12 Bezirken gewählt, und zwar in 

| t. Kreuzburg, 29. Jull. (Verſtaatlichung des Gnmnafiums. vor das Jorun des Nimes, Bordeaux, Rennes, Tours, Nancy und Amiens in ſe eine 


— Freiwillige Feuerwehr.] In dem Vertrage mit dem Staate 
betreffend die Verſtaatlichung unſeres von dem Geb. Commerzienrath 
Cohn aus Berlin gegründeten Gymnaſiums, wird die Beſtimmung auf⸗ 


mnafialgebäude angebracht, die Büſte des Stifters in der Aula auf- 
geſtellt = alljährlich 9925 Gedächtnißfeier zu Ehren deſſelben abgehalten 
wird. Die Stadt Kreuzburg wird verpflichtet, dem Staate einen Jahres⸗ 
uſchuß vom 8200 Mark zu leiſten. — Geſtern feierte die hieſige freiwillige 
— das 11jährige Stiftungsfeſt, welches durch anhaltendes Regen⸗ 
Nach einer abgehaltenen Hauptübung 


wetter ſehr beeinträchtigt wurde. 5 5 
ein Concert mit 


an der Wenzel'ſchen Dampfmühle fand im „Eiskeller“ 
nachfolgendem Tanzvergnügen ſtatt. 
Kreuzburg OS., 30. Juli. n — Trans: 
orte] Der Bau unſeres Bahnhofsgebäudes ſchreitet raſch vorwärts. 
ill e noch in diefem Jahre unter Dach kommen. Der innere 
Ausbau würde dann im nächſten Frühiahre fertiggeitellt werden. Nach 
dem Muſter des neuen Bahnhofsgebäudes in Tarnowitz eingerichtet, wird 
daſſelbe dem ſtets wachſenden Verkehre auf viele Jahre hinaus genügen. Das 
in Rohbau aufgeführte Gebäude wird. zu beiden Seiten Bahnſteige erhalten. 
Im nächſten Jahre wird vorausjichtlid auch der Umbau der Geleis⸗An⸗ 
lagen ſein Ende erreichen. Der im Bau begriffene große Locomotivſchuppen, 
in der Richtung Lublinitz gelegen, iſt halbkreisförmig gebaut und für acht 
bis zehn Locomotiven eingerichtet. Seit einigen Tagen treffen hier 
täglich Transporte von Preißelbeeren ein, die, in großen © u a verpackt, 
nach Namslau, Bernftadt, Oels und zum größten Theil nach Breslau abgehen. 


ſchäftigt hatte, kam am vorigen Freitag abermals 
Gerichtshofes. Es 
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30. zum 31. Mai ermordeten dann die beide 


Mord aus dem Jahre 

welcher den Luxus⸗ 
0 20 wal 1876 beſucht hatte, 
enberg aus Elbing und 


andelte ſich um einen 


. mit dem Wagen der Pferdehändler 5 . In der Nacht vom 


hriſtoph Prang aus Lank von Königsberg unter Beihilfe eines Dritten 


unentdeckt und erſt am 24ſten 


den Schwarz. Das Verbrechen blieb runs berg das Urtzeil gegen 


November v. J. konnte das Schwurgericht 
die 3 ſprechen. Roſenber 
dritte Angeklagte zu 5 Jahren Zu 
Angeklagten hob das Rs — * 
33 Pie Ange tlagten batten jedoch außer der Galgenfriſt keinen 
ortheil hiervon, a rn 
ap, ur Verhandlung kam. 
bichen beruhende Beweisführung des Urtheils 
Angeklagte ſtlützte ſich 
enau re⸗ 
rmordete 
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ei 


e 


8 


fi 


richt zurück. 
auf 
ändler 


erden 
nwand, daß das 


as bemängelt. 
Leiche, 1 
worden ſei und man daher gar nicht wiſſe, ob der 
chwarz geweſen ſei. Wenn Jemandem die Ermordung 
chen zur Laſt gelegt werden folle, fo dürfe nicht nur von einem 
abstracto, ſondern es müſſe von einem beſtimmten Menſchen 
— Der Reichsanwalt des 1. Strafſenates wies den 1 


nd Prang wurden zum Tode, der 
dans nd Auf die Reviſion der 
ögericht am 15. Januar das Urtheil wegen Be⸗ 
d verwies die Sache an das Schwur⸗ 


e Urtheil lautete wie das erſte. 
In der 


Der 


welche ſ. Z. gefunden war, nicht 


Urteil von der Anklage abweſche, als unbegründet 


eine boulangiſtiſche Erfindung. Spuller richtete an ſeine Wähler ein 


unſrige thun. Geduld, Vertrauen und Einigkeit! 
trünnigen und Hungerleidern werden wir 


t 0 Von den 
ochmals Reviſion ein, welche, wie ſchon 
Hauptſache 


Gerichtshof des Volkes 
e ſollen die 
Dieſe Bande von Ab: 


jetzt ſei er zu 
je wird 


Nr. 171158, 1 Gewinn von 15000 M. auf Nr. 58725, 1 Gewinn von 
= W. auf Nr. 73887 
123409 179258, Gewinne von 3000 M. auf Nr. 2117 2613 5289 7489 


11878 18958 28080 32646 33121 35520 46818 46876 46914 52169 52615 Portemonnaie mit Geldinhalt aus der Taſche und ergriff damit die] nahme im Januar ausschliesslich, im Februar zur Hälft i 
8 f 5 5 e und im März 
u 62293 62335 63235 69549 71653 73421 80928 91006 93943 98029 | Flucht. Der Dieb wurde, obgleich er ſelbſt „Haltauf!“ rief, um ſeine] zu zwei Drittel auf den internationalen Frachtenverkehr zurückzuführen 
u. I 115719 115998 117668 121209 127057 137142 141705 | Verfolger und die ihm entgegenfommenden Perſonen irre zu führen, auf sel. Aus der Bilanz ist noch hervorzuheben, dass die Gesellschaft auf 
ae — 14 170378 170533 171296 178025 184212, Gewinne von] der Catharinenſtraße ergriffen. Der Koch, der zuletzt in Poſen in Stellung] die Linie Tongres-Glons 175650 Fr. schuldet, während auf die Linie 
1500 IR. auf Nr. 11941 18145 91675 24748 25925 26463 27029 37994 Per fein will, bat im Boligeigefängnig den Diebftahl eingeftanden. — | Tongres-Bilsen nur 297 937 Fr. zurückbezahlt sind, so dass noch 150307 
— 46516 49474 50536 52402 57526 61061 64634 68735 78347 78993 | Der Arbeiter ge Horn, welcher in letzter Zeit hier und in] Franes (1887 178948 Fr.) zurückzuzahlen sind. 

59 93733 94965 101846 107430 107959 110701 111098 120615 128359 der Provinz mehrfache Schwindeleien ausgeführt hat, it heute verhaftet 
137799 141098 141579 146480 154599 155389 162077 164094 174952 worden. 
177286 188105 189620, Gewinne von 500 M. auf Nr. 12589 23496 
25765 27753 34598 43456 66415 78046 78460 81502 82995 85199 87743 
90678 95868 97359 97769 110404 115691 116290 117573 118613 121022 
128800 132015 132926 134747 135073 139377 146114 161151 175589 
182499 189955. — In der Nachmittagsziehung 2 Gewinne von 
15 000 M. auf Nr. 2312 117389, 3 Gewinne von 10000 M. auf 
Nr. 29450 36837 46364, 1 Gewinn von 5000 M. auf Nr. 63980, Ge⸗ 
Wade 18301 10988 52828 610) 8872 80470 84572 28482 107200 100018 
8 74 84572 95432 107270 109613 ſtraße vor ungefähr 4 Wochen geſchah die Wiederherſtellung des Pflaſters 
e 
5 . 5 einem u i N 

60702 61708 62137 67131 72745 81899 91312 93419 99056 103363 106706 S en Ver aer be En en e AoeiReiee 


f 109740 110944 115952 122024 123906 127990 130832 133518 138222 
143057 146398 146629 150903 157719 162293 170228 172978 178046 

180258, Gewinne von 500 M. auf Nr. 7620 8495 12470 13862 17608 

1 26721 27734 50833 51785 54927 63783 69835 73992 76649 77943 78610 

9883992 107063 114059 114544 120181 145060 147654 148244 151460 168614 

169216 171690 173207 175246 175847 179125 183224 183328. 

u Wien, 30. Juli. Nach einer Meldung des „Wiener Tgbl.“ 


0 aus Hermannſtadt iſt dort Feldmarſchall Erzherzog Albrecht 


Submissionen. 

A2. Pilasterarbeiten. Die Ausführung von 2080 qm Granitpflaster 
für Fahrwege u. s. w. und 400 qm Traufpflaster incl. Materiallieferung 
auf dem klinischen Universitätsgrundstück im Maxgarten war von dem 
Königl. Regierungs-Baumeister Wosch, hier, ausgeschrieben worden. 
Es gingen nur drei Offerten ein und zwar verlangten: C. Kulmiz, 
Ober-Streit bei Striegau, 17120 M., H. Bellenbaum, hier, 17584 M., 
und F. Sering, Breslau, 19 680 M. 


Eprechſaal. 


Breslau, den 29. Juli 1889. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special- Telegramme der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 30. Juli. Neueste Handelsnaohriohten. Der Prospect 
über die Mechanische Weberei in Zittau ist heute von der 
Firma Hardy & Co. beim Börsen- Commissariat eingereicht worden. 
— In der Klagesache des Herrn Dr. Heckscher auf Anfechtung 
der Beschlüsse der letzten ausserordentlichen Generalversammlung der 
Actien - Gesellschaft für Schiff- und Maschinenbau zu Rostock, in 
welcher die Zusammenlegung von zwanzig Actien zu einer beschlossen 
war, hat das Landgericht Rostock dem Kläger auferlegt, binnen vier 
Tagen Sicherheitsleistung von 300000 Mark in Gold oder Werth- 
papieren zu bestellen, anderentalls gilt die Klage als zurückgenommen. — 
Die Verwaltung der Norddeutschen Grundereditbank theilt mit, 
dass die Einführung und Notirung der 3½proc. Pfandbriefe wegen 
einiger noch zu erfüllender Formalitäten, deren Erledigung iu einer im 
September stattfindenden Aufsichtsrathssitzung erfolgen dürfte, sich noch 
um einige Monate verzögern wird. — Das Garantieconsortium für die 
jungen Actien der Allgemeinen Elektricitätsgesellschaft 
Edison hat sich heut aufgelöst. Der Cours der Actien erfuhr auf 
Grund des Bekanntwerdens dieser Nachricht eine Erhöhung von 
4 pCt. — In der heut abgehaltenen ausserordentlichen General-Ver- 
sammlung der Bochumer Bergwerksgesellschaft theilte die 
Direction mit, dass der Gesellschaft durch den Strike ein Schaden von 
180 000 M. entstanden ist. — Die Voranmeldungen auf die morgen zur 
Einführung gelangenden Actien der Höchster Farbenwerke, 
Meister, Lucius und Brüning, sind bei dem Hause 8. Bleichröder be- 
reits in so starkem Maasse eingegangen, dass dieselben nur zu einem 


Handels- Zeitung. 


erkrankt und beitlägerig. 
a n. Teſchen, 30. Juli. Die Olſa und Oſtrawitza find in Folge 
deines Wolkenbruches ausgetreten. Der Bahnverkehr zwiſchen Kaſchau 
at und Oderberg iſt durch einen Dammbruch bei Orlau unterbrochen. 
5 = In Mähriſch⸗Oſtrau iſt ein ganzer Staditheil überſchwemmt. 
N — —— — — 
a = ; (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
13 Wilhelmshaven, 30. Juli. Das für geſtern beabſichtigte Schwimm⸗ 
13 ſeſt fand heute um 3 Uhr Nachmittags ſtatt und verlief trotz der 
Ne kurzen Vorbereitung glänzend. Die Majeſtäten wohnten demſelben 
aan Bord des Artillerieſchulſchiffes „Mars“ bei. Das Manöver: und 
das Uebungsgeſchwader gehen heute nach der Außenjahde, wo auch 
die er, ans ee 555 I Börsensohled örioht, eier. auf $ 14 resp. 21 der Schluss- 
- „ . Juli. er „Reichsanzeiger“ not eine Bekannt: [scheinformulare für Fonds- und Productengeschäfte sind pro August- f R : 
machung des Finanzminiſters 1 d des ii 8 d Hi b ih | September 1889 folgende Schiedsrichter wählbar: Herren Karl Becker, kleinen Theile nnn —— nen 
8 3 nd des Miniſters des Innern bezüglich : r ; ; Berlin, 30. Juli. Fondsbörse. Die heutige Börse zeigte eine seit 
der Vertheilung des Betrages 29 58 „Rud. Eppenstein, E . Gradenwitz, Ad. Grunwald, Sieg fr. Haber, J. Heil-, rr . 9 8 2 2 
N 9 ges von 585 255 Mark aus dem Er⸗ bronn, Stadtrath Gustav Kopisch, Generaldirector Ribbeck, Gotth. von] längerer Zeit ungewohnte, äusserst freundliche Physiognomie; es ent- 
I trage der Getreide⸗ und Viehzölle, welcher an die Communalverbände Wallenberg-Pachaly. — Die Parteien sind in börsenschiedsgerichtlichen | Wickelte sich namentlich in Banken ausnahmslos eine ziemlich inten- 
2 überweiſen iſt. N Processen innerhalb der nächsten zwei Monate berechtigt, je einen der] sive 9 — a aim . ee ee 
5 a ; k jederi 3 " die bei war. Als Motiv der günstigen Di 
Karlsruhe, 30. Jull. Das Fieber bei dem Erbgroßherzog iſt 9 Fe Schiedsrichter zu wählen, worenf die beiden Ultimo-Liquidation e Deandigt ist und die Specnlation sich in 
änzlich geſchwund d n sich über einen dritten, ebenfalls aus der Zahl der Vor kon, PR: 0 
gänzlich geſchwunden, der mehrſtündige Schlaf in der erſten Hälfte bien } in. Anbetracht der befriedigenden politischen Lage zu Küufen veranlasst 
der N genannten, verständigen. Das Schiedsrichter-Collegium für den ein- Sat or g 
der acht war ruhig. Heute Morgen mehr Huſten und Auswurf. zelnen Fall besteht ein d drst Parachän sieht. Gleichzeitig gaben Deckungen der Contremine der Aufwärts- 
Die Kräfte find im 3 5 bewegung eine Stütze. Als weiteres Motiv für die Hausse ist die Ent- 
fte ſin unehmen. 0 : La 
: ; 5 Der Jabresberloht des Aeltesten-Colleglums der Berliner | Wiekelung der Dinge in Frankreich, speciell der Ausfall der General- 
Paris, 30. Juli. Der Schah wurde bei feiner Ankunft in] Kaufmannschaft enthält, wie wir in unserem gestrigen Abendblatte] rathswahlen. anzusehen. durch welche der Boulangismus einen argen 
Cherbourg von den Vertretern des Präſidenten der Republik und den] mitgetheilt haben, einige bemerkenswerthe Ausführungen über die] Stoss erhalten hat. Man nimmt hier an, dass diese Vorgänge dazu ge- 
e ff. . den Alp der Mrher af der Parar Böse gelten Kt, 
€ 5 > | 
%% Mia Brite vortader and denselben Gegend Botanik ee Ymenich aa? dem Mae ir ande Renten a ce 
‘ N d er Artikel lautet:: . f druck gelangte, Die Einzelheiten des heuti Ver- 
Paris, 30. Juli. Der Schah von Perfien iſt heut Nachmittags] „Eine der merkwürdigsten Erscheinungen auf dem wirthschaſt- En nennen bean d — Verhältnissen fast oa une 11 
um 4 Uhr hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe von dem Prä⸗ a ee Ban | as oki. . einer Linie: der der Courssteigerung; von dieser empfingen die 
denten Carnot empfangen. Auf dem Wege vom Bahnhofe bis zum : F en Reiches. Letz deutschen Banken ihren vollwerthigen Antheil. Credit ultimo 162,90 
5 re geren 30 = ab? bildeten Tru 0 S a hof b eh. 9 durch zwei aufeinander folgende reiche Ernten in den Jahren 1887 und] pis 163,30 163,10, Nachbörse 163,30, Commandit-Antheile 231,40 bis 
5 9 : U palier un urde ] 1888 und durch den Umstand begünstigt, dass die auf der transatlan- 932.75—232.10-—232.90, Nachbörse 233,10. Die Montanwerthe folgten 
der Schah von einer zahlreichen Menſchenmenge auf das Lebhaftefte|tischen Seite belegenen Staaten Nordamerikas ihre Getreidepreise Über-] der Gesammtströmung, das Geschäft blieb jedoch beschränkt; Bochumer 
begrüßt. n TBB, IE Krater viel sn wOnsegen Ba.) 310.06:-2000-310; 5—210.60—210,75, Nachbörse 210,75, Dortmunder 
rdure m Russland in beiden Jahren zu einer massenha us- Bern — 137,90, Nachbörse 138,00. 
ß sich 1888 noch vergrössern konnte, als] Däneke Bahnen Ka Jech call, Ontereichiseke levhaft und höher 
Bill i est, Oste 
Apanagen ohne Abſtimmung an. Storey ſprach die Abſicht aus, die Ernte im Westen Europas ungenügend ausfiel und der seit Jahren Fremde Renten anziehend, namentlich Italiener und Ungarn. Russische 
die Bill in allen weiteren Stadien zu bekämpfen. ; niedrige Stand der russischen Valuta zuliess, diese e f zu] Noten steigend, ultimo 209.7521000 — 209,75, Nachbörse 209,75; 1880er 
London, 30. Jull. Das „Bureau Reuter meldet aus Yokohama: | den Je een abzugeben re q enden be. | Russen 90,00--90,20, Nachbörse 90,95, Ungam 85 2085,25. Nachbörse 
5 f ; - 185,30. igem Interesse; Aproe. 
1 In Komamoto auf der Inſel Kiuſiu, nahe Nagaſaki, fand ein Erd ünstigt. durch die en e ee 85,30. Deutsche Fonds begegneten eee 2 
beben ſtatt, wodurch ein großer Schade richtet wurde. Viele di ; i ; Beichmnleihen gewannen IB RE; dpros ? 
* 1 ng n angerich . ie rnssische Regierung im verflossenen Jahre auferlegte in der Er-] Prioritäten fest. Oesterreichische Prioritäten ohffe Regsamkeit. Rus- 
Menschen find tobt. kenntniss, dass die herausfordernde Sprache der altrussischen Partei] sische Prioritäten günstig bei wenig veränderten Coursen. Privatdis- 
Petersburg, 30. Juli. Die „Nordiſche Telegraphen⸗Agentur“ gründliches Misstrauen in den mächtigsten Staaten Mittel- Europas font 17/, pCt. Ultimo Geld ca. 3 pCt. Prämienverkehr lebhaft. Kassa- 
bezeichnet die von der „Wiener Allgemeinen“ gebrachte Meldung über|geweckt hatte. Die russischen Anleihepapiere waren massenhaft | yorgwerke, besonders Kohlenwerthe, besser; u blieben Gelsen- 
a alin in ihre Heimath zurückgeflossen, die russische Valuta war in Folge | kirchener (++ 4,50), Bismarckhütte ( 3,00), Borussia (-+ 3,00), Hagener 
einen angeblichen Präliminarvertrag zwiſchen Rußland und Frankreich] dessen immer tiefer herabgegangen. Die politische Spannung den Gussstahl (+ 3,25) Von den übrigen Papieren des Industriemarktes 
als völlig tendenziös und unbegründet. westlichen Nachbarn N atte den höchsten Grad erreicht, stellten sich höher: Edison-Gesellschaft (+ 4,00), Schöneberger Schloss- 
Konſtantinopel, 30. Juli. Das „Bureau Reuter“ meldet: Der als Der ia 9 N in der u = Rah: brauerei (+ 2,00). Archimedes 136 Gd. 
Miniſterrath unter dem Vorſitz des Sultans beſchloß, eine neue Come „engigkeit verseteten ihre Verthel — ane abermals be. merlin; 30. Juli. Produotenbörse. Wind: WNW.; Wetter: Schön. 
miffton nach Kreta zu fenden, beftehend aus dem Gouverneur Janina, deutend zu verstärken. Dies bewog Russland zu einer tried. Mit steigendem Barometer ist das Wetter schön geworden und ver- 
Riza⸗Paſcha, dem ehemaligen Vertreter der Pforte in Gettinie,|licheren, auf sich . zu ück 5 Haltung. Erst hiermit er-] heisst Beständigkeit; die Stimmun des hiesigen Verkehrs wurde hier- 
Diavad-Pafchn und Ghiali Bey. Die Commiſſion iſt beordert, un: | langte es die Möglichkeit, die günetf zen Vorbedingungen zur Stärkung e eee EF 
verwellt abzureiſen. Weiter wurde beſchloſſen, 8 Bataillone und Er⸗ Laufe 3 — — —.— Credits, aa en 7 erwäh ee gängig die ruhigeren auswürtigen Berichte im Verein mit günstigerem 
gänzungsmannſchaften für die in Kreta befindlichen 10 Batailloncadres 3 ab e Jalire 1888 auf 348 Milben und 8 e un 3 . . * 
K i i i F hatt och das Angebot ein entschiedenes Uebergewicht, so 
ach Kreta zu entſenden. Rubel gegen 237 Millionen des bereits durch starken Export pegun. dag di or ee e n 


fletigten Vorjahres; auch die Importwerthziffer stieg auf 144 138 000 ? 8 * 
. Waſſerſtauds⸗ Telegramme Rubel gegen 134 586.000 Rubel in derselben Zeit des Vorjahres, der Be und e bes 88 r 
Ratibor, 30. Juli, 12 Uhr Mittags. U.⸗P. 3,80 m. Rubelcours war seit 3½ Jahren nicht 80 günstig gewesen, als er sich 35 er. 0 11651 belebt Terminhantel Pauens e 
— fim Sommer 1888 gestaltete. Die Einnahmen der (53) russischen Eisen. 250 Darn nnch 11 Ger ersten Markthälfte, in Folge des 
L o c a I e N a ch ri ch t en. bahnen: besserten sich und haben in den ersten 11 Monaten 1888 schöner gewordenen Wetters matte Haltung; aber die ziemlich 


a6 Millionen Babel mehr Fahlungsbilans und 1 n en starken Verkäufe eſfectiver Waare nach Sachsen verschafften 


Breslau, 30. Jull. Anfang der Besserung der später der Nachfrage ein um so entschiedeneres Uebergewicht, als 
1 die Reduction der grossen Zinsenlast, welche die Finanzen Russlands] Hine, er ela en un een ee 
r ß . bekannt wurde: Dadurch erhalte sich der 
ie 6 1 6 r Pr A 5 it $ Bekanntſchaft anfnüpfte biefen ihre] Convertirung einer grossen Anleihe unter dem Beistand 8 Markt so weit, dass 1 Schluss kaum noch ein Abschlag gegen 
e 8 80 zn ſchlleßlich um etwas Beſchäftigung anging. Wenn Sympathien der Franzosen im Spätherbst der Anfang 8 Der estern constalirt werden konnte. — Loco Hafer matter. Termine 
9 d W bet Bl äh 5 ed fo benützte fie die erſte Gelegenheit] um Mitte Januar 1889 bekannt gewordene Etatsvoranschlag für 1889] 8% driger mit befestigtem Schlusse. — Roggenmehl 10 Pf. billiger, 
dazu ang ver Wohnung Br Arbeitgeberin Geld zu entwenden und dann schliesst im Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben 3 schliesslich jedoch fester. — Mais fester. — Rüböl setzte seine auf- 
pürlos zu verſchwinden. Die Diebin, vor welcher gewarnt wird, ift etwa pn Hinblick auf das definitiv festgestellte 1887er Budget und auf die). Hande Bewegung langsamen Schrittes fort; am Schlusse waren die 


. e Thatsache, dass dies Land, welches viele Jahre lang grosse Mengen 
0 a 80 — ſchwarzes Haar, trägt eine rothe Taille, dunkles Kleid Goldes zr Deckung seiner Verbindlichkeiten an das Ausland abgeben] rung durch Déckungen lediglich fest, stellte sich in späteren Terminen 

d blaue rze. er Hi musste, im Herbst 1888 Gold aus England und Deutschland an sich 8 billiger; der Umsatz war ziemlich lebhaft. 

+ Gefunden wurde eine rothgeftreifte Pferdedecke, ein Stüc Shirting⸗ 20 „Vertrauen, falls die russische Politik ihre kundgegebenen fried- 30 Jail. Bpiritus } line Fass S0er: 58.10 70er 3 50 

off, ein filbernes Armband mit Herzmedaille nebſt Thalerftüd. Vor⸗ hießen Absichten wahr macht; die für ausserordentliche Ausgaben in| FPogem,! Bewölkt P tin ae * 

ſtehende Gegenſtände werden im Bureau Nr. 4 des Polizei⸗Präſidiums] den Etat für 1889 eingestellte Summe von mehr als 34 Millionen Rubel] Still. Wetter: Benet. ; 3 ER . 

aufbewahrt. ist ausschliesslich für Eisenbahn- und Hafenbauten bestimmt. Im] Mamaburg, 30. Juli. Kaffoe. (Nachmittagsbericht.) Good averag 


Vergiftung. Die auf der Sonnenſtraße Nr. Me wohnhafte] März 1889 konnte die Convertirung russischer Anleihen mit Erfolg | Santos per Juli-Sept. 71½, per Decbr. 72, per März 71½. Tendenz: - 


Schneiderin Paula N. hatte in der vorigen Woche an heftigen aa fortgesetzt werden. Das russische Eisenbahnnetz fasste zu Anfang des | Behanptet. 
3 zu leiden. In 5 Verzweiflung nahm fie eine Arſenik⸗Jahn⸗ Jahres 1888 27 622 Werst und hat sich 1888 auf 28 807 Werst erweitert, ee Te a rn r 
pafte und 100 ſich hierdurch eine Vergiftung zu, an deren Folgen ſie am also um 4,10 pCt.“ 30. Juli. . 
. verſtarb. „ Zahlungseinstellungen. Aus Marseille wird der „Frankf. Ztg. 
+ Vermißt wird feit dem 6. er. der 6 Jahre alte Sohn des auf ber geschrieben; Der hier beglaubigte Börsenagent Felix Rouzan hat 
chulgaſſe Nr. 28 wohnhaften Lederfärbers Guſtav Metzke. Der Knabe seine Zahlungen eingestellt und ist flüchtig. Seine Bücher sind ge- 
richtlich beschlagnahmt; die Passiva sollen sich auf über eine Million 
Franes belaufen, wovon nicht das Syndicat der Börsenagenten, sondern 
die Kunden des Flüchtigen betroffen werden. — Die Firma Reiner 
u. Co. in Turas (Mähren) ist demselben Blatte zufolge in Concurs 
Aufnahme im Allerheiligen: gerathen. Die Passiven betragen etwa 200 000 Fl., wovon 150 000 Fl. 
S., Sohn eines Dienit-| Hypothekenschulden. Die Mährische Landes-Hypothekenbank und die 880% alte Ernte 20.6, per October 15,9, per Novbr.-Dec. 15. per Jan.-März 
Morgen über die Stufen] Mährische Escomptebank sind betheiligt, jedoch voll gedeckt. 15. Raffinirte flan, viel Angebot. Tates cubes 26,6, Granulated s. P. r. 
* Lüttſoh-Limburger Eisenbahn. Aus dem Geschäftsberichte ist zu] 23,6, Javas Nr. 14 15 d. s. flau; keine Frage. f 5 
erschen, dass beinahe das ganze Erforderniss für die bekanntlich zum Newyork, 20. Juli. Centrifugals 96% zu 7%, Fair refining 
ersten Male seit Bestehen der Gesellschaft erfolgenden Dividenden-] Yuscovados 890% zu 68% 
zahlung ausserordentlichen Einnahmen zu danken ist. Der Betrieb Glasgow, 30. Juli. Roheisen. 29. Juli. 30. Juli. 
selbst hat zwar auch einen Ueberschuss geliefert; derselbe hat aber [(Schiussbericht.) Mixed numbers warrants | 45 Sh. 7 D. 45 Sh. 3½ D. 
theilweise zur Deckung der aus dem Vorjahre übernommenen Unter- 
bilanz, zum andern Theil für Reserven und Tantiemen Verwendung 
efunden. Dabei ist noch zu berücksichtigen, dass bekanntlich in die 
ilanz die Betriebsüberschüsse zweier Jahre eingestellt worden sind. 


87,00, per Decbr. 87,50, per März 87,50. — Tendenz: Behauptet. 

Paris, 30. Juli. Zuokerbörse. Rohzucker 88° ruhig, loco 47, 
weisser Zucker ruhig, per Juli 50,10, per August 49,60, per September 
45,50, per October-Januar 40,25. 

London. 30. Juli. Zuokerbörse. 96procent. Javazneker 23, 
träge, Rüben-Rohzucker (neue Ernte) per October 16, träge, weitere 
Meldung 15¾. \ : 

London, 30. Juli, 4 Uhr 30 Min. Zuokerbörse. Ruhig. Bas. 


Börsen- und Handele-Depeschen. 
Wien, 30. Juli. de Course.) Fest. 


welche geftern Vormittag auf dem Reumarkte Einkäufe beſorgte, ihr rage ü 


Course etwa ½ M. höher als gestern. — Spiritus, in naher Liefe- 


4 Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee. Good average Santos per Sept, 


aus Kaſchlitz; er gerieth mit derſelden in eine Futterſchneidemaſchine. —| Die Bruttoeinnahmen der Linie Hasselt-Lüttich-Flömalle haben sich von Cours vom 29. Cours vom 29. | 
ir, Die (egtgenannten Verunglückten fanden Aufnahme im hieſigen Kranfen 1887 auf 1888 von 1579697 Fr. auf 1619400 Fr. gehoben, während | Credit-Actien. . 305 15 306 60 |Marknoten ......:.. Rn 8 80 = 
inſtitut der Barmherzigen Brüder. diejenige der Strecke Hasselt-Finähofen von 650658 Fr. auf 615688 Fr. Fon. le. 118 15 116 50 [40 ung. Goläreme. 100 301100 80 
1 — aftung. Der ſtellungsloſe Koch Alexander Gorski, welcher] zurückgegangen ist. In den ersten Monaten ist auch auf erst-] Lomb. 80 rente g 
ſich eit nn: in Breslau biete riß einer Besen, meer genannter Linie ein Rückgang der Einnahmen eingetreten. Auf An- | Galizier ........ 192 50 192 75 London = 2 ne 2 
ber die Ursachen desselben wurde mitgetheilt, dass die Ab- I Napoleonsd'or. 9 59 9 59 Ungar. Papierrente . 


1 


Berlin, 30. Juli. {Amtliche Schluss-Course,] Fest, Abendbörsen. 
Eisenbahn-Stamm-Actien, inländische Fonds. Wien, 30. Juli, Abends 5 Uhr 20 Min. Oesterr. Credit-Actien 
ö Cours vom 29. | 30. Cours vom 29. ı 30. 307, 12. Aproc. Ungarische Goldrente 100, 60. Fest. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 81 70] 82 50 D. Reichs- Anl. 40% 108 20108 40 Frankfurt a. M., 30. Juli, Abends 7 Uhr 25 Min. Credit- 
Gotthardt-Bahn ult. 157 — 157 — do. do. 3½j% 104 20 104 20 [actien 259, 87, Staatsbahn 187, 25, Lombarden 100, 37, Laura 134, 60, 
Lübeck-Büchen .... 192 10/192 20 Posener Pfandbr. 4% 101 70101 60 Ungar. Goldrente 85, 25, Egypter 90, 30, Türkenloose 22, 55, Mainzer 
Mainz-Ludwigshaf.. 123 30123 50 do. do. 3½0% 101 40101 401123, 85. — Fest. 
Mittelmeerbahn ult. 119 60/119 70 Preuss. 40% cons. Anl. 107 20107 10 


bis 2,15 M. pro Schock. Im Kleinhandel wurde man je nach Qualität 
55—70 Pf. pro Mandel bezahlt. 

® Trautenau, 29. Juli. [Garnmarkt.] Der heutige Garn- 
markt ist noch besser besucht als seine Vorgänger und die Nachfrage 
ist eine recht lebhafte nach Tow- und Linegarnen, welche in guter 
Tendenz bleiben. Preise sind durchgehends fest und vorwöchentlich. 
Notirt wird: 20er Towgarn ord. Schuss mit 35—37, Wer Towgarn Ia 
Schuss mit 37—39, 20er Towgarn Ia Kette mit 39—42 Gulden, 40er 


W „Wien. 4 . 31/49, it 25 i ; 
2 ien e nn 50 a0: 3 120 7 = — 8 90 Marktberichte. N ord. Schuss mit 25—26, 40er Linegarn Ia Schuss mit 26—20, 
Bren en er 69 501 69 50 1 101 —|101 — 989 2 zu [Hy 1 — er u lität, de bc en Wg 1 — — 9 
Schl. 3½0 L. | von Carl Friedlän trasse Nr. 18. Hypothekengeschäft 8 5 2 
Ostpreuss. Südbahn. 119 10|119 50 Schl. 3½ % Pfdbr. LA 101 70101 60 . eee L. London, 27. Juli. In gestriger Talg -Auetion waren 2000 


— — do. Rentenbriefe.. 105 60105 70 | beschränkte sich in den letzten Juliwochen meist auf Beleihungen von 
e 110 0 10 Elsenbahn-Prioritäts-Obligatlonen. Neubauten, die bei der Abwesenheit eines grossen Theiles der Privat- 
resl. ö . Oberschl.3½ % Lit. E. — —|102 20 Capitalisten fast durchweg von Hypothekenbanken vollzogen wurden. 
do. Wechslerbank. 106 70107 — do, 4½0 1879 103 801103 80] Da sowohl die Preise der Bauplätze und der Baumaterialien als auch 
Deutsche Bank..... 169 60170 75 R. -0.-U.-Bahn 40) . 104 —| — -- [die Arbeitslöhne in diesem Jahre theurer geworden sind, steigern die 
Disc.-Command. ult. 229 60/232 90 Ausländische Fonds, Bauunternehmer auch ihre Ansprüche an die Beleihungshöhe; die Geld- 
Oest. Cred.-Anst. ult. 162 — 163 10 geber sind nicht leicht dazu zu bewegen, diesen Ansprüchen nachzu- 


A Egypter 49, ...... 90 10) 90 50 ä 
Schles. Bankverein. 131 50131 90 e 94 90| 95 10 [geben, in Folge dessen nahm das Geschäft in den letzten Wochen 


industrle- Gesellschaften. do. Eisenb.-Oblig. 59 90 59 90 einen schleppenden Charakter an. Zweite Hypotheken werden von 
Archimedes. ...... 136 — 1136 — Mexikaner 96 40| 96 10| vielen Seiten offerirt, ohne dass die Nachfrage danach dem Angebote 
Bismerckhtte ..... 199 75/202 75 Oest. 4% Golärente 93 50| 93 40 | entspricht. — Das Grundstückgeschäft ist, wie alljährlich im Hoch- 
Bochum.Gnsssthl.ult 208 70 210 62 do. 4½½ Papierr. 70 90 — — sommer, etwas stiller geworden; immerhin werden an vielen Stellen 
Brsl. Bierbr. Wiesner 50 — 50 — do. 41,0, Silberr. 72 10| 72 10 Verkaufs-Unterhandlungen betrieben und hin und wieder Abschlüsse 
do. Eisenb. Wagenb. 175 601175 60 do. 1860er Loose. 193 601193 30 [erzielt. Viel Nachfrage ist nach Bauplätzen und Bauterrains, doch 
do. Pferdebann... 149 701149 70|Poln. 50% Pfandbr.. 63 40| 63 50 achten die Kauflustigen auf gute Lage und nicht zu theure Preise, 
— 3 8 30) 96 20 1 N 52 2 10 50 ; % Getreide- ot. Transporte. In der Woche vom 21. bis incl. 27. 
* ** rt ul) 2 uli c. gingen in Breslau ein: 
De ar 2 8 2 8 9 109 245 di ai 10 100 5 Weizen: 62 000 Kilogr. von der Oberschlesischen Strecke und 
an 8 En a 108 80106 50 u. er 2 e 2 10 er deren Seitenlinien, 458000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisen- 
Ex water —— ik 189 90 188 20 Er = B. 05 0. bahn, 30 700 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 
‚aut, 771 Tuder 7 0. #/gB.-Cr.-Pfbr. 96 80 96 7020 200 Klgr. über dieselbe von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 10 200 
GörlEie.-Bd. Lüders) 179 50 — — J do. Orient-Anl. II. 64 30| 64 30 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 


Fass Austral. Sorten angeboten, wovon 1500 Fass zu fast unveränderten: 
Preisen verkauft wurden. Inländischer Talg ist spärlich angeboten. — 
Für Caleutta-Leinsaat herrscht feste Tendenz und man bezahlte 
willig 43 sh für Juli-August-Abladung. — Die Hausse in Rapssaat 
machte weitere Fortschritte. Gelb Guzenat nach dem Continent wurde 
zu 52 sh, braune Cawnpore zu 431, sh verkauft. Cottonsaat 
stetig und wird auf 7%è Pfd. St. gehalten. — Letnöl war matt, zog 
aber am Ende der Woche im Preise an. Loco in Barrels 21 Pfd. St. 
— Braunes Rapsöl stieg auf 29 Pfd. St. — In Coprah fanden grössere 
Umsätze für Norddeutschland statt. Sundri und Singapore 12%), Pf. St. 
L. Liverpool, 27. Juli. Palmöl stieg bei vermehrter Nach- 
frage um 20 sh. Lagos mit 24 Pfd. St. bezahlt. — Palmkerne werden 
im Preise hoch gehalten. Der Continent ertheilte grosse Ordres. 
Bradford, 29. Juli. Wolle ruhiger, besonders Colonialwolle; 
feine Crossbreds Merino Vollpreise. Garne ruhig. Stoffe unverändert. 


B ZZ 
Vom Standesamte. 30. Juli. 


Aufgebote. 
Standesamt I. John, Hermann, 1 ev., Schulg. 12, Suckert, 


Hofm.Waggonfabrik 169 50 169 60 Serb. amort. Rente 83 40] 83 40 1700 Klier. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen | Rudnig, Ida, ev., Niederg. 2. — Hoffmann, Oskar, Glaſer, ev., Breite⸗ | 
Kramsta Leinen-Ind. 139 201139 20 Türkische Anleihe. 16 — 16 10 Eisenbahn, 281 600 Kler. über die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im] ſtraße 31, Nitſchke, Juliane, geb. Schmidt, cv., ebenda. — Wer tin, 
Laurahütte 136 70187 50 do. Loose........ 72 50| 72 20 Ganzen 864400 Klgr. (gegen 439 700 Klgr. in der Vorwoche). Emanuel, Haushälter, k., Ludwigſtr. 3, Mancke, Ida, k., Mehlg. 63. — 


Obschl Chamotte-F. 148 20148 — do. Tabaks-Actien — — 98 — f Klier. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
do. Eisb.-Bed. 102 — 102 70 Ung. 4% Goldrente 85 10) 85 40 genen; on Kler. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
do. Eisen-Ind. 193 — 192 70 do. Papierrente .. 80 10 80 80 10 000 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 51 100 Klgr. über 
do. Portl.-Cem. 134 10134 — Banknoten. die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 181 700 Kigr. über die-] G 

Oppeln. Portl.-Cemt. 120 50 121 10 Oest. Bankn. 100 Fl. 169 55 170 15 selbe von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 265 000 Kilogr. über. die 

Redenhütte St.- Pr.. 134 50 136 40 | Russ. Bankn. 100SR. 211 50/211 90 Rechte-Oder-Ufer-Bahm von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 122 000 Kigr. | Hirſchſtr. 55, Menzel, Emilie, ev., Sternſtr. 58. — Wietzon, Stephan, 

Müller, k., Waſſergaſſe 16, Brockel, Aug., ev., en 52. 


do. Oblig. . 116 10116 50 Wechsel, über di 5 -Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisen- 
Schlesischer Cement 188 — 187 70 Amsterdam 8 T. .. — —|169 15 bahn 3 Klar 1 5 — Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Ober- 
5 ee 122 50125 20 ve ER u. — 20 20 36 schlesischen Eisenbahn, 11000 Klgr. über ae Breslan-Freibnrgen 
ei eh. — —— — 0. a i i im 6 Kilogr. en in der Vor- 
do. Zinkh. St.-Aet. 173 601173 60] Paris 100 Fres. 5 2. — — 81 90 woche. in Ganzen 1056800 FO bes or 
do. st. Fr. A. 173 601173 60| Wien 100 Fl. 8 F. 169 50169 70| Gerste: 40000 Kigr. ans Galizien und Rumänien, 130.000 Klgr. 
Tarnowitzer Act. . 30 10 30 70| do. 100 Fl. 2 M. 168 50 168 70] on der Kaiser Ferdinands-Nordbahn über Oderberg, 80 000 Kigr. von 
do. Et-Pr.. 96 90| 97 J Warschau 1008S T. — 210 — der Oberschlesischen Strecke und deren Seitenlinien, 20000 Klgr. über 


Sterbefälle. 
Standesamt I. Ulbricht, Olga, T. d. Maurers Carl, 13. — Schuppe, 
Carl, S. d. Bureauvorſtehers Carl, 7 J. — Hübner, Martha, Pflegling 
vom guten Hirten, 25 J. — Haar, Emma, T. d. Reſtaurateurs Ernſt, 


Pıivat-Discont 17/5 0%. die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 8300 Klgr. über die Rechte-Oder-|1 J. — Pohl, Martha, T. d. Handelsmanns Auguft, 11 M. — Lorke, 9 

Berlin, 30. Juli, 3 Uhr 30 Min. fDringliche Original-Depesche | Ufer-Bahn von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 20 500 Klgr. über die] Martha, T. d. Schuhmachermeiſters Alois, 2 J. — Fechner, Rudolf, a 
Breslauer Leitung.] Sehr fest, besonders Banken. Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 298 800 Klgr. (gegen 500 400 | Weichenſteller, 51 J. — Jacob, Robert, Kgl. Locomotiv —— a. D., 59 J. 3 
Cours vom 29. ı 30. Cours vom 29, | 30. [Klgr. in der Vorwoche). — Ratſch, Hugo, Gerbergeſelle, 33 I. — nzel, Adelheid, geb. Gam⸗ 3 


pert, Schneidermeiſterwittwe, 67 J. — Roſahl, Louiſe, T. d. Arbeiters f 
Auguſt, 1 J. — Hillner, Alfred, S. d. Arb. Eduard, 11 M. — Ge 
kowski, Bruno, S. d. Kaufmanns Felix, 4 St. — Dr. Stein, Julius, 


Berl. Handelsges. ult. 170 75173 — Ostpr,Südb.-Act. ult. 107 — 106 62 Hafer: 10000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
Disc. Command. ult. 230 25/233 25 Drim. Unionst.Pr.ult. 92 50 95 — Seitenlinien, 38 000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
Oesterr. Credit. .ult. 162 37 163 50 | Laurahütte ..... ult. 137 25 138 6241 700 Kilogr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 


Franzosen ult. 93 25 94 62 Egypter........ ult. 89 87! 90 25154000 Klier. über dieselbe von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 14 700] Chef⸗Redacteur, 76 J. — Walter, Robert, S. d. Mühlenbauers Robert Ze 
Galizier ........ ult. 81 25 82 12 * 94 25 94 75 Kier a die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Breslau- Warschauer] 10 St. — Bruttſcheck, tanz, ©. d. Schuhmachers Auguſt, 3 M. ; 1 
Lombarden ult. 49 50 50 50 Russ. 1880er Anl. ult. 90 — 90 25 Eisenbahn, 13 800 KIgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Ober- Standesamt II. Rother, Elfriede, T. d. Tapezierers Heinrich, 1 J. 

— Heinrich, Carl, Schuhmachermeiſter, 75 J. — Kleinert, Gertrud, 


Lübeck-Büchen ult. 192 25192 25 Türkenloose . . ult. 72 — 72 25 |schlesischen Eisenbahn, 2400 Klgr. über die Breslau- Freiburger Eisen- 
Mainz-Ludwigsh.ult. 123 37123 — | Russ. II. Orient-A. ult. 63 87 64 — bahn, im Ganzen 174 600 Kilogr. (gegen 212 600 Kilogr. in der Vor- 
Marienb,-Mlawxault. 70 — 70 12] Russ. Banknoten ult. 209 — 209 50 woche). 
Mecklenburger ..ult. 165 —|165 — Ungar. Goldrente uit. 84 75] 85 25 Mais: 91000 Kilogr. aus Südrussland und Podwoloczyska über 
Berlin, 30. Juli. [Schlussbericht] Myslowitz, 140 000 KIgr. aus Galizien und Rumänien, im Ganzen 231 000 
30. 


d. Poſtſchaffners Franz, 11 J. — Gierſch, Max, S. d. Klempnermſtrs. | 
Ernſt, IM. — Mittmann, Emilie, T. d. Hilfsbremſers Carl, 4 W. — A 
Rodtenticher, Emma, geb. Niedergeſäß, Förſterfrau, 70 J. — Danje, 
Wilhelm, Arbeiter, 56 J. — Lifner, Robert, S. d. Tiſchlers Adolf, 2 J. 
— Wolf, Richard, S. d. Schloſſers Ernſt, 14 T. — Kilpert, Frieda, 


v 2 h „ I Kler. en 183 000 Kler. in der Vorwoche). h 

Weizen 9.1030 Kg. > Bü bo! a Kgr. = ir 0 Ae 60 000 Kigr. von der Oberschlesischen Strecke und] d. Schuhmachermſtrs. Auguſt, 14 T. — Friede, Bertha, T. d. Hofeknechts 
Niedriger. Besser. deren Seitenlinien, 30 000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisen- Heinrich, 1 J. — Trautmann, W Landwirth, 47 J. — Praus, 2 
r IE % 67 40 67 70 bahn, 10000 Kigr. von der Ostbahn, 60 000 Kigr. über. die Breslau-] Paul, S. d. Sattlers Auguſt, 1 T. — Arlt, Alfred, S. d. Schmieds 5 . 
Septbr.-Oetbr. . 190 75189 —| Septbr.-Oetbr. ... 63.50, 64 — Posener Eisenbahn, 5800 Kligr. über die Rechte. Oder-Ufer-Bahn von] Eduard, 1 J. a | 

j 


Spiritus | der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 12800 Klgr. über die Rechte-Oder- | mmmmmm—mmmmnunsnnmrun nn :.... — 
] 


Roggen p.. 5 5 & „ Ufer-Bahn von der Oels-Gnesener Eisenbahn, im Ganzen 178 600 Klgr. Pr 3 i 
Beten — f n 0 — Be : (gegen 50 000 92 85 in der Vorwoche). ei a - Aus Bädern und Sommerfriſchen. na 
Juli-August 4... I Loco mit 70 M. verst. 36 90] 36 80 ülsenfrüchte: 5100 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im —d. Bad Langenau in Schlefien, Ende Juli. Auch bier bat die 
Septbr.-Oetbr. . . 160 75 160 25 Aug.-Septbr. 70er. 36 — 35 90 Binnenverkehr, 17500 Klgr. über dieselbe von der Posen-Kreuzburger Saifon jetzt ihren Höhepunkt erreicht und unjere auögedebnten und vor⸗ 3 
Octbr.-Novbr. . 162 75162 25 Septbr.-Oetbr. 70er 35 — 84 90 Eisenbahn, 25 300 Klgr. über die Rechte. Oder.Uter-Bahn von der Bres- züglich gepflegten Promenaden find zu den Kurzeiten von Brunnentrin⸗ j 
Hafer pr. 1000 Kgr. 925 Loco mit 50 M. verst. 56 50 56 30 lau- Warschauer Eisenbahn, im Ganzen 47 900 Klgr. (gegen 48 400 Klgr. | kenden reich belebt, die den heiteren Weiſen der Muſik lauſchen. Trotzdem a 
Juli . Here . 157 25 157 — Aug. -Septbr. 50er. 55 50 55 — [in der Vorwoche. ‘ ift, Dank der großen Anzahl derſelben, an Wohnungen fein Mangel und 
Septbr.-Oetober . 147 — 146 75 Septbr.-Oetbr. 50er 54 50 54 40 Dagegen gelangten in derselben Woche in Breslau zum Versand: die Preiſe derſelben durchaus beſcheiden, wie überhaupt das Leben bier 
Stettin, 30. Juli. — Unr — Min, Weizen: 10000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Breslau- billig genannt werden kann. Die Kurverwaltung hat in dieſem Jahre 
Cours vom 29, 30. Cours vom 29. 30. Freiburger Eisenbahn (gegen Nichts in der Vorwoche), viel gut Groß und Klein gethan; gemüthliche Reunions vereinigen die 

Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. Roggen: 69400 Klgr. auf der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 9600 Kurgeſellſchaft. Die Kinderwelt wurde durch ein Kinderfeſt auf den 3 
Matt. j Fest. Klgr. auf der Rechte-Oder-Ufer-Bahn, 5000 Klgr. von der Oberschlesi- | „Moorwieſen“ hoch beglückt, bei dem es Muſik, Spiel und Tanz, eine 
Juli-August 183 500183 —] Juli 66 50) 66 70 schen und 50 500 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Bres-] Lotterie und am Schluſſe ein Feuerwerk gab. Künſtler⸗Concerte und 1 
Septbr.-Octbr. ... 186 50 186 — | Septbr.-Octbr. ... 64 50! 64 50 lau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 134 500 Klgr. (gegen 50 800 Klgr. | Theatervorſtellungen fehlen auch nicht. Bei günſtiger Witterung freilich = 
oggen p. 1000 Kg. Spiritus. in der Vorwoche.) . fliegt alles am liebſten in die Berge aus. Da lockt vor allem der nahe N 
Matt. r. 10000 L.-pCt. Gerste: 30 700 Kigr. anf der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 20000 | Wölfelsfall; da zieht es uns hinauf zum ſpitzigen Berge, der als a 
153 50 oc mit dM. verst. 55 50 55 50 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Niederschlesisch-Märkischen | Maria im Schnee“ als berühmter Wallfahrtsort gilt, und höher zum 


Juli-Augue t 154 — 


Septbr.-Octbr. ... 157 — Schneeberg hinauf, von dem ſich ein prachtvolles Gebiegspanorama 


den Blicken darbietet. — Am 15. Auguſt beginnt die Nachſaiſon und tritt 9 
eine Ermäßigung der Badetare und der Wohnungenpreiſe ein. J 
e. Borkum, Ende Juli. Die Zahl der Badegäſte hat bereits das i 
zweite Tauſend erreicht, wie die Fremdenliſte, welche die Hayneſſche Buch⸗ 4 
handlung herausgiebt, beweiſt. Bedenkt man, daß erſt ſeit einigen Jahren 
Borkum in die gelbe der Seebäder eingetreten iſt, ſo muß dieſe Zahl 8 
überraſchen. Die Badeverwaltung iſt aber auch unermüdlich für das 


155 50 Locomit70M.verst, 35 70] 35 70 Eisenbahn, 10 000 Klgr. von der Oberschlesischen und 5950 Klgr. von 

Juli-August 70er. 34 40 24 50 der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Breslau-Freiburger Eisenbahn, im 
Petroleum loco. 12 20 12 20 August-Septbr.70er 34 50 34 50 Ft 65 750 Klgr. (gegen 3 Bike in = 8 EZ 

N 0 70. Ner lei a fer: 10 100 gr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nac er 

105 10 bee . > ae . ee Niederschlesisch-Märkischen Eisenbahn (gegen 12 690 Klgr. in der Vor- 


s woche). 
Egypter 449, 06. Fest. Male: 30 000 Ker, auf der Breslan-Mittelwalder Eisenbahn, 31.000 


Paris, 30. Juli, Nachm. 3 Uhr. (Schluss-Course.] * Klgr. auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 3000 Klgr. von der Ober. 


Cours vom 29. | 30, Cours vom 29. | N N 5 -Bahn, 56 000 Klgr. von der 8 in dieſem J V “4 

3 | + schlesischen nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn, g beſorgt und hat auch in dieſem Jahre Verbeſſerungen MM 

es Rente 84 50 84 45 * gg — ER 5 5 a Oberschlesischen nach der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 30 000 Kler. let za ae he 1 entlich dazu beitragen, den hiesigen Aufent⸗ ; 
Öproc. Au 886. — —| — — 155 N von der Oberschlesischen nach der Niederschlesisch-Märkischen Eisen- halt angenehm zu machen. Dazu gehört daß nun auch am Nordende der 
tal 5 — v. 1872. 105 65.105 02 Goldrente, österr. . 81 i vahn, im Ganzen 172000 Klgr. (gegen 77 400 Klgr. in der Vorwoche). Mauer“ welche an der nordweſtlichen Seite der Inſel die Dünen ſchützt, 
Oesteg 9 rg g > 20 in 35 Bey — ungar. . 5 10 447 81 1 eee 5 ee — der Oberschlesischen Eisenbahn (gegen wie bereits am Südende ein Ain Stande in zum oh 55 Sonne und 

E- A. 5 5 555 ichts in der Vorwoche). er den iſt. Am Strande ift ein Weg für Spaziergä 

Lombard. Eisenb.-A. 251 25 250 —|Compt. d’Escompte 78 — 80 — Hülsenfrüchte: 2550 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach dug gc e e Pfähle abgegrenzt worden. Die Kinder behalten 
Kondom, a e 98, Ov. 4% Russen von 1889, II. Ser. der Oberschlesischen Eisenbahn (gegen 27 850 Klgr. in der Vorwoche). für ihre Spiele ben en er 1 — es us vor ihre 
55 >. Schön. Glelwitz, 30. Juli. [Marktbericht der Oberschlesischen] Grabarbeiten fortſetzen, . ern bekanntlich viel Ge: 
deem Sch, Nachm. 4 Uhr. [Sehlues-Courge.] Platz- Getreidebörse.] Bei mässigem Angebot waren Preise höher. Feinste] wicht gelegt wird. Eine fer, de Neueinrichtung ift auch 
einzahl. —, Bankauszahl. — Pfd. Sterl. Weizen, weiss 18,30—18.00—17,50 Mark, | die Anſtellung eines 2 ers am Herrenbadeplatz. Auch ift 


Cours vom 29. 30 e om 30 Sorten über Notiz bezahlt. 0 
2¼% Mi 5 ools; I °% Tao. gelb 18.20—18,00—17,50 M., Roggen 16,00—15,75—15,50 M., Gerste 
Consolsp.2¾% März 98% | 98 091 Silberrente ........ 1 —|— — 15.00 -14,00--13.00 M. Hafer 1560185015700 Mark, Tobsen 170013 


dem Zelte der Bademeiſter ein Leinwanddach angepracht worden. — 
Br 3 Neubauten iſt trotz des ſtarken Befu — Bades noch 


ee eee . 0 5 5 ichender Raum für Neuanko 

Ital. 5proc. Rente... 9234 | 93 — Berlin ee — 0 = ER bis 16,00—15,00 M. Alles pro 100 Kilogr. immer hinreich mmende vorhanden. 

. —. Ser. 1889 10 01] 10% 5 . — — 20 58 Berlin. 29. Juli. [Städtischer Centralviehhof.) Men 

1 r a — 20 58 Bericht der Direction.) Von vorgestern bis heute, also mit Einschluss, 

— 2) 2 wine 2 0 een del zenden dm orkant: 3073 Rinder, 11.980 Schweine, 1717 Rohſeidene Vaſtkleider Mk. 16.80 

r h 5 Kälber. und 37 302 Hammel. — In Rindern ruhiges Geschäft, es Hie 40 pr. Stoff zur compl. Robe und beſſere Qualitäten verf. porto und 
Pe Egypter.. 89 —| 89/5 ö eters urg a Nez 24940 ke Ueberstand. Ia 55—60 M., ausgesuchte 4 iche sollfrei das Fabrik⸗Depot G. Henneherg (K u. K Hofliel.) 

rankfurt a. M., 30. Juli. Mittags. Credit-Aetien 259, 25. bis 54 M., IIIa 42—47 M., IVa 35—40 M. per 2 wurgen die notirten|| Zürleh. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. [025] 


Der Markt 


gaatebahn 187, 25. Lombarden —, —. Galizier 162, 50. Ungarische | — In Schweinen ruhige Tendenz. Im Vorhan 


lahmte das Geschäft. 


Oldrente 85, 10. E 90, 30. Lauras —. —. Fest, Preise nicht erzielt; Schluss er 
. Egypter 90, 30. Laura —. —. g reise nicht erzielt; zum Schlu a (welche bei Erscheinen der - . g 
Köln, 3 j id rkt.] (Sehtussbericht.) Weizen wird kaum geräumt. Die 373 Bakonier (we® und mit be- 22 : 
%% / schon an der Grenze gelegen Aal eihtsmanss.| Für Taube. SE. 
86˙ I Per November 16, 10. — Rüböl loco 70, —, per October] sonderer Erlaubniss des . hier in Berlin im Polizei- Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von riger 


Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine 8 
bung desselben in — Sprsche allen Änsuchern 1 47505 
senden. Adr.: J. H. NIOHO „ Wien IX, 3 — 


. * Q — 
de er Genefung bildet für 
Ein unerlüßliches Erford ten 1 2 5 Nahrung, welche den 


i bgemager Aa Mi 
a no bp Keine de ee 
aufbürdet. Nun müſſen aber die Eiweißkörper der Nährſtoffe erſt im 
Magen unter Einwirkung des Pepſins A werden, ehe ſie die 1 
erlangen, durch die Darmwände hindurch in die Säfte überzugehen und 
ſo einen wichtigen Theil des Vorganges zu vollziehen, der unter dem Namen 
Verdauung“ bekannt iſt. Die mediciniſche Chemie hat dieſen Act der 
Berdauung nachgebildet: Sie hat „Pepton“ dargeſtellt, welches ohne weitere 
Arbeit der Verdauungsorgane ſogleich von den Säften aufgenommen wird. 
Unter allen Peptonen zeichnet ſich, wie zahlreiche praktiſche Verſuche er⸗ 


i orden waren, um 5 
11... Aufsicht Brschlachn 
zu werden) kamen erst gegen Mittag en heute noch mehr erwartet. 


h : > de. Es werd a 
ürgischer | 5 22 i — 119, nur ein Theil verkauft u, 57 M. per 100 Pfd. mit 20 pCt. 
ngischer 10co 155-165, neuer 162-170, russ. ruhiger, loco 108-112, 10.6 l., IIa 58-60 M., IIe 53 beo Stück Per 


üböl fest, loco 67. Spiritus still, per Juli August 22, per August- a M. mit 4 5 
gsptember 22¼, per Sete 17 9 23¼, 2 October-November | Tara. m 9 sich ruhig. Ia 47—56, ausgesuchte Stücke 
lg. — Wetter: Schön. ee Pf. pro Pfd. Fleischgewicht. — Bei Hammeln waren 
Amsterdam, 30. Juli. [Schlussbericht.] Weizen loco — re here schwach vertreten und sehr gesucht; dieselben wie auch 
Novbr. 206. Roggen loco —, per October 136. a 1 glatt verkäuflich. Ia 48—52, beste Lämmer bis 58 Pf., 
p ! ’ De e 5 ute Hammel g Fleischgewicht. — Gute Magerhammel und 
5 aris, 30. Juli. [Getreidemarkt.] (Anfangsberieht.) Weizen | IIa 40-46 Pf. per Pfd. Fleis 8° EN nt aD : 
hie. per Juli 22, 10, per August 22. 40, per September-December | gute Magerlämmer setzten sich — — un au ab. Der Handel in 
Ar 40, per Novbr.-Febr. 2 50. — Mehl weichend, per Juli 53, —, Per | mittler und geringer Waare war aber gedrückt und bleibt etwas 
ugust 53, 10, per Septbr.-Decbr. 53, 60, per November-Februar 53, 80. | Ueberstand. 


— 


68 Haben ruhig, per Juli 67, 75, per August 67, 75. per a _ck.— Berliner Bierberioht vom 22. bis 29. Jah. Das Angebot, 


66, 40. — Hafer loco 16, 25. x 
lo Hamburg, 30. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
eo ruhiger, holsteinischer 160-170, Roggen loco ruhiger, mecklen- 


» #D, per Januar-April —, —. — Spiritus ruhig, per Juli 40, 25, ich geringfügig, ist doch der Nachfrage über- { 8 
a 18.60 40, 75, per September-December 4, 25, per Januar- April ge ser at = elne Abb der Tendenk wieſen haben, das N ABER Pepton durch ho = Nähr⸗ 
une Wetier: Schön. Umsate 5000 veranlasst. — Der Börsenpreis stellte sich für normale Handelswaare werth, 8 mad und günftige Beeinfluſſung des 1 = 
Ballen, 3 5 85 0 Ada n e l Fest auf 2,40 — 2,60 M., für aussortirte kleine oder beschmutzte Eier auf 2,10 befindens a N 0 
8 V pee xpor ; 2 


rr 


r ³·06vA GG - AN 


a — ee Freunden und Bekannten 88 
een: u leder beſenderen Nachricht Zur 5 Heut Nacht 1 Uhr entschlief nach längerem Leiden unser Die 
Neuvermählte. zeige, daß uns beut ein gefundes guter Gatte, Vater, Schwiegervater und Onkel, der Königliche Aesculap m Apotheke 


Liegnitz, 29. Juli 1889. [1872] | und kräftiges Mädchen geboren wurde. 
Die glückliche Geburt einer zen Liſſa i. P., den 28. Juli 1889. 
2 


zeigen hocherfreut an 1 


Kann een 8 [444] er une = > im 60. Lebensjahre 
8 — 5 7 8 a Dies zeigen, um stille Theilnahme bittend, allen Verwandten Fernsprechanschluss Nr, 905. 


Vater, Grossvater, Schwiegervater und Bruder, 


Herr Dr. Julius Stein, 


Chefredacteur a. D. der „Breslauer Zeitung“. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Breslau, 30. Juli 1889. 


Nach langen Leiden entschlief heut Morgen um 2 Uhr sanft 
im eben begonnenen 77. Lebensjahre unser innigst geliebter 


Die Beerdigung erfolgt Freitag, Nachmittag 2 Uhr, vom 
Trauerhause, Adalbertstrasse 41, nach dem reformirten Kirchhof. 


Locomotivführer 3. D. 11879 


I, P 3 
Robert Jacob, F . 


und Freunden hiermit ergebenst an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Brestan, den 30 Ju 188. Die Colonialwaaren Handlung 


Die Beerdigung findet vom Trauerhause, Matthiasstrasse a 
Nr. 14, nach dem Oswitzer Kirchhofe Freitag, Nachmittag en gros und en detail von 


%, Uhr, aan Paul Klotz, Breslau, 


gewährt ſeit dem 15. Inli er. pro III. und IV. Quartal 1889 jedem 
Käufer, der ſeinen Bedarf an Lebensmitteln und Gebrauchsgegenſtänden 
aus feinen Geſchäften gegen ſofortige Bezahlung entnimmt, vom Werthe 
des Waarenbezuges 


Procent Nabatt. 


Sämmtliche Waaren werden in unverfälſchter, nur guter, reeller 
Qualität zu bekaunt nn Tages: bezw. Bezugspreiſen verabfolgt. 


Heut Morgen, 8 Uhr, verschied sanft nach kurzem, aber 
schwerem Leiden unsere inniggeliebte, unvergessliche Gattin, 
Mutter, Schwester, Schwägerin, Tante, Schwiegermutter und 
Grossmutter, die Frau Königliche Förster [1869] 


Todes-Anzeige. 


Tief erschüttert erfüllen wir die traurige Pflicht, 
das Hinscheiden des ehemaligen @hef-Redacteurs der 
„Breslauer Zeitung‘, 


Herrn Dr. Julius Stein 


anzuzeigen, 


An leitender Stelle hat die Redaction die Ver- 
dienste gewürdigt, welche sich derselbe um unser 
Blatt erworben hat, Unauslöschliche Dankbarkeit 
werden wir seiner erfolgreichen Wirksamkeit bewahren, 
In Treue werden wir uns aber auch allzeit des hoch- 
geschätzten Freundes erinnern, dessen reinen, edlen 
Charakter, dessen tiefes Gemüth, dessen unvergleich- 
liche Liebenswürdigkeit wir in langem, nie getrübtem 
Verkehre zu bewundern Gelegenheit hatten. 

In der Geschichte unserer Zeitung wird auf dem 
ersten Ehrenblatte der Name des Dr. Stein ver- 
zeichnet bleiben, 


Breslau, den 30. Juli 1889. 


Die Besitzer der „Breslauer Zeitung“, 


Auguste Trewendt, Dr. Paul Lion, 
geb. Gruner, 


Ernst Trewendt, 
Hans Trewendt, 


Der Tod des langjährigen früheren Chefredacteurs der 
„Breslauer Zeitung“ 


Herrn Dr. Stein 


hat auch uns schmerzlich berührt. Decennien hindurch mit 
der Zeitung auf’s innigste verbunden, war er uns stets ein 
Vorbild unermüdlich treuer Pflichterfüllung, dessen Andenken 
in unseren Herzen dauernd fortleben wird. 


Breslau, den 30. Juli 1889. 
Die Expedition der „Breslauer Zeitung“. 


— aufmerkſame und prompte Bedienung iſt Sorge getragen. 

as Nähere über die Gewährung von Rabattmarken, ſowie Aus⸗ 
zahlung des Nabatts befagen die in meinen Geſchäftslägern ausliegen⸗ 
den Extraausgaben, welche gratis verabreicht werden. [1896] 


Paul Klotz, Breslau. 
Hauptgeſchäft: Gartenſtraße 43a. 
Filialen: Taänentzienplatz 10 und Matthiasſtraße 91. 

S n eee 
J. Siemens' invertirter Regeneratiw-Brenner“ . R. P. 
20008 Stück seit 1887 verkauft. 
In Folge von Fabrikations- Verbesserungen tritt vom 15. Juli @ 
ab eine Ermässigung von 20 pCt. auf unsere Listenpreise vom 9 
September 1888 ein. Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt. & 


Friedrich Siemens & Co., D 
12231 Berlin SW., Neuenburgerstr. 24. 
nenen. 


= Holändsche Gafte-Lagerei = 


Erste u. grösste Caffeeröstereimit Dampfbetrieb 
wilhelm Wolff, 
Carlsstr. 11, Breslau, Schlossohle 18, 


liefert täglich frisch gebrannte. durch Wohlgeschmack, 
Aroma und Ergiebigkeit bis jetzt unübertroffene Caſfee's 
von Mk. 1,20—1,80 p. ½ Ko. 


Emma Rosteutfcher, geb. Niedergeſäß, 


im Alter von 69 Jahren 10 Monaten, was wir, um stille Theil- 
nahme bittend, tiefbetrübt anzeigen. 
Breslau, den 30. Juli 1889. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Beerdigung den 2. August, Nachmittag 4 Uhr, von der 
Leichenhalle des Bernhardiner Kirchhofes zu Rothkretscham. 


Nach langen, schweren Leiden verschied heute unser innigst- 
geliebter ältester Sohn, Bruder und Neffe 


im blühenden Alter von 22 Jahren. ’ 118821 
Breslau, den 30. Juli 1889. 
Die tietbetrübten Hinterbliebenen 


L. Schindler und Familie. 


Beerdigung: Donnerstag, Nachmittag 3 Uhr, von der Leichen- 
halle des jüdischen Friedhofes. 


Heute Nachmittag 5ſ½ Uhr verschied nach kurzem Kranken- 
lager im 79. Lebensjahre unser heissgeliebter Vater und Schwieger- 
vater, [449] 

der Kgl. prinzt. Hofbaudirector 


Ferdinand Wilhelm Roderich Martius Hochfein: 
zu rdinand ; ; r Wiener Mischung a la Cafe Bauer, 
 Camenz, Breslau, Görlitz, den 29. Juli 1889. K. 1,70. (1218) 


N 
Rohe Caſſee's 
in grösster Auswahl von 90 Pf. bis 1,50 Mk. 
Chocolade, Thee, Vanille, Cacao, Biscuits, 


nur beste Marken. 


Georg Martius, Stadtrath, 
Gertrud Martius, geb. Rohnstock, 
Clara Martius, 
Otto Martius, Kgl. prinzl. Bauinspeetor, 
Elisabeth Martius, 
Carl Martius, Premierlieutenant im Inf.- 
Regt. von Courbière (2. Pos.) Nr. 19, 
Ernst Martius, Bankprocurist, 
Emmy Martius, geb. Kolbenach. 
Die Beerdigung findet Donuerstag, Nachmittag 4 Uhr, in 
Camenz statt. 


Beachtenswerthe Notiz. 


Unfere etwa 8000 Einwohner zählende Garniſonſtadt Spröttau, welche 
in Folge ihres reihen Grundbeſitzes, zu dem 7000 Hektar Wald gehören, 
nur eine mäßige Communalſteuer erhebt, eignet ſich beſonders zur Nieder⸗ 
laſſung von Familien, welche in einer Provinzialſtadt Wohnungen ſuchen. 
Letztere find meiſtens mit Gärten verſehen und entſprechen vollſtändig den 
ſanitären Forderungen der Neuzeit. Sprottau, in lieblicher Gegend, an 
zwei Flüſſen (Bober und Sprotta) gelegen, beſitzt höhere Lehranſtalten für 
Knaben und Mädchen, ea Gasanſtalt, öffentliches Schlacht⸗ 
haus und Promenaden, wie ſie nur ſelten in Städten gleicher Größe ge⸗ 
funden werden. Auch Diejenigen finden hier ihre Rechnung, welche Jagd 
oder andere 81 Abwechſelungen ſuchen, wofür die hier beſtehenden 
Geſellſchaften Sorge tragen. 

Sprottau, im Juni 1889. (1293) 


Der Magiſtrat. 


Heute Nacht starb nach längerem Leiden der Amtsgerichtsrath 


Adolf Cale 


im Alter von 42 Jahren, auis Tiefste betrauert von seiner Frau 


In aufrichtigem Schmerze beklagen auch wir den Tod des 
Chefredacteurs 


Herrn Dr. Julius Stein. 


Wenn wir auch immer in Bescheidenheit zu dem hervor- 
ragenden Manne hinaufblickten, der die „Breslauer Zeitung“ so 
lange geleitet, so dürfen wir es doch mit Stolz sagen, dass die 
Leutseligkeit seines Wesens, welche er uns Allen, die wir zum 
Theil Jahrzehnte mit ihm gearbeitet, stets gezeigt, die Theil- 
nahme, die er dem Geschicke jedes Einzelnen von uns ge- 
schenkt, es uns auszusprechen berechtigt, dass wir einen wahrhaft 
väterlichen Freund und Berather verloren haben, der unserem 
Herzen auch nach seinem Ausscheiden aus der Redaction nahe 
geblieben. 

Breslau, den 30. Juli 1889, 


Die Setzer der „Breslauer Zeitung“. 


Nachruf. 
Durch das Ableben seines Vorsitzenden 11312 


Herrn Dr. Julius Stein 


hat der unterzeichnete Verein einen grossen Verlust erlitten. 

ir beklagen denselben aufs Tiefste. Voll der wärmsten 
—— für unseren Verein, hat der Dahingeschiedene 
mit regstem Eifer und opferwilliger Hingabe für denselben 
gewirkt und sich ein bleibendes, ehrenvolles Gedächtniss bei 
uns erworben. Die Lücke, welche sein Scheiden unter uns 
zurücklässt, wird von uns lange und lebhaft empfunden 


werden. 
Der Vorstand 
des Breslauer Asylvereins für Obdachlose. 


und seinem Kinde. 
Pleschen, den 28. Juli 1889. 1436 


Julle Cale, geb. Delhaneo, 
Hanni Cale. 


Zur Neile 


it von ein. armen M. zu verſchenken. 
empfehle vor meinem 


1 Weitgafje31,H0fpart, r Binoseh. 
E 
5 Umzuge 
zu enorm billigen Preiſen 
mein großes Lager neueſter 


Tuberose. 


— Weiblicher Handarbeiten. 
Kaufschuk- eber 
Regenmäntel ne de 


ed hlan rſtraße 26. 
” auerſtraße x 
für Damen 

in Wolle und Seide, 


ſowohl fertig, als nach Maaß. BRATENTE 


J. Wachs ” n Brandt f. M. J Nawrocki 


Berlin W., Friedrichstr. 78 


Am heutigen Tage verschied hierselbst 


Herr Amtsgerichtsrath Gale, 


im 43. Lebensjahre. [1303] 


Seine hervorragenden Geistes- und Herzenseigenschaiten 
haben ihm die Liebe und Achtung Aller erworben, die ihn 
kannten. 

Wir werden ihm stets ein treues Andenken bewahren. 


Pleschen, den 28. Juli 1889. 


Die Mitglieder und Rechtsanwälte 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Neues conceſſionirtes 
Pfandleih⸗Inſtitut 


von B. Bücker, 
Kloſterſtraße 73 K. Etage, 
Ecke Mauritiusplatz, 
empfiehlt ſich durch coulante und 
ſchnelle Abfertigung in Werthſachen, 
Betten ıc. [1856] 


Mina für Studium und 
ianinos Unterricht — 


n-Vertreibungs- 


und 


Apparate, 
complet 
inel. 

Schwelmaterial: 
Form A, 
Taschenformat, 


Zum Besuch hier weilend, verschied heute Vormittag, 10½ 
Uhr, nach schweren Leiden und hartem Todeskampfe unser 
inniggeliebtes, herzensgutes Söhnchen und Brüderchen 


Lothar, 


eeignet, kreuzs. Eisenbau, 4.00 Mk. 
im Alter von 5 Jahren und 25 Tagen. höchste „Tonfülle, Frachtfrei Form B, ie Format 
Schm full 1 i auf Probe. Preisverz. franco. 5 1 
chmerzerfüllt zeigen dies hierdurch an [1294] Dane Ge IB--00 Ki, moi 3 Mk 
Die tiefgebeugten Eltern Berlin, Dresdenerstr. 38. Friedrioh I Eh li h 
A. Kutschbach und Frau, geb. Baltzer, Bornemann & Sohn, Pianino-Fabr. | Herz Tien, 
aus Oppeln. iaminos erst. Rang. v. 380 M. an. Breslau. a 
Gohlis-Leipzig, 29. Juli 1889 P Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. Preislisten auf Wunsch gratis 
$ 5 Kostenfreie, Arch. Probesendg. u. franco. 76] 


Fabrik Stern, Berlin, Annenstr. 26 


— 


| 
| 


0 Theater. 


eute Mittwoch: Zum letzten Male: 
Die Kinder des Capitän Graut. 
Ermäßigte Preiſe! 


Unterfertigter C. C. erlaubt ſich 
ſeine lieben alten Herren zu dem 
am 2., 3. u. 4. Auguſt d. 
ſtattfindenden — [788] 
60jährigen Stiftungsfeſte 

des Corps 
ergebenſt einzuladen. 

Am 2. Auguſt Abends erfolgt 
die Begrüßung der Erſchienenen 
auf der Corpskneipe. 

Am 3. Auguſt findet üh⸗ 
choppen auf der Liebichshöhe, 


eſtliche Ausfahrt nach dem Zoolo⸗ 


giſchen Garten, daſelbſt Mittags⸗ 
mahl und ſodann Dampfer⸗Rückfahrt 
ftatt. Für den 4. Auguſt iſt 
ühſchoppen bei Ohr. Hansen u. 
eſteommers im Hötel de Sildfie 
amgeieht: 
reslau, im Juli 1889. 
Der C. 25 * Boruſſia 


Contenius RR: 


J. O. O. F. Morse Od. 31. VII. 
5 8%, U. V 1889] 


Nur noch kurze Zeit! , 
Liebich’s Etablissement. 
Heute und folgende Tage: 3 


Großes Eonecer 
. Hofreapellmeiſters 
Profeſſor [1283] 


Julius Sulzer 


vom K. K. Hofburg⸗Theater 
in Wien 
mit der geſammten hieſigen 
Stadttheater⸗Capelle. 
Entrée 30 Pf. od. 1 Dutzendbillet. 
Anfang 7¾ Uhr. 


Victoria-Theater. 


Simmenauer Garten. 
Neu: 
„Pariſer Weltausſtellung“, 
„Knall⸗Couplet“, Heyden, 
auer. 


fang und Tanz⸗Quodlibet. 
Anfang 8 Uhr. Entrée 60 Pf. 


Zeltgarten. 
8 Heute: Großes 
Militär = Concert 


von der geſammten Capelle 

(40 Mann) des Grenadier⸗Re⸗ 

giments „Kronprinz Friedrich 
Wilhelm“ Nr. 11, 

Capellmeiſter Herr Relndel. 
Anfang 7½ Uhr. 


Neudori-Strasse 35. 
und 1310 
Kaiser Wilhelm-Str. 20. 
Heute Mittwoch, d. 31. Juli c. 


Doppel⸗Concer 
von der Breslauer Concert⸗ 
Capelle, Profeſſor 
Ludwig von Brenner, 

und der 
Original Opern⸗ 
Parodiſten 
und Concertſänger aus Kaſſel. 
Auftreten der 


Miss Alexandrine 
und letztes Auftreten 
des Königt. Kammermuſikers 
errn Schultz aus Berlin. 
Anfang 7 Uhr. 
Entree 50 Pf. od. 1 Dtzd.⸗Billet. 
inder 10 Pf. 


Im Vorverkauf 30 Pf. 


Bergkeller. 


Morgen Donnerstag: 
endezvons⸗Kränzchen 
aller Strohwittwer. 


Wölfelsfall. 


Hotel zur guten Laune 


‚Sweite Beilage 


Re. 
Zoologiſcher Garten. 5% 


5 


deute Mittwoch: Concert. Auf 4 Uhr. 7 


Hamburg is 
Ausstellung r. 


1889. 


Handels-Ausstellung | Kunst-Ausstellung | 


Jartenbau-Aussteſſungſdewerbliche Betriebe 


Panorama. Taucher. Fessel-Ballon. Bergbahn. 
Meierei. Musikfeste. Halle für 4000 Personen. 
Herrliche Parkanlagen. Tägliche Conoerte von drei Capellen. 
Beleuohtungen. Bootfahrten. Freihafen-Beslohtigungen. 


Wohnungs-, Reise-, Post-, Telegraphen-Büreau am Haupteingang. 


Verein zum Schuhe des Handels u. Gewerbes. 
Um den vielſeitig an den Vorſtand ergangenen Aufforderungen wegen 
bequemerer Erreichung der Mitgliedſchaft zu entſprechen, beehrt ſich der⸗ 
ſelbe Gönner und Freunde auf die neu errichteten, durch Aushängeſchilder 
kenntlichen, zahlreichen Aufnahmeſtellen der inneren Stadt und Vor⸗ 
ſtüdte ergebenſt aufmerkſam zu machen. 11876] 


Der Vorſtand. 


©. R. Pauliseh, Vorſitzender. 


Für die Reise -Saison! 
Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erschienen 
0 Liebenow, W., Vorsteher des kartographischen Bureaus im Minist. 
f. öff. Arb., Neue Specialkarte der Grafschaft Glatz nebst 
angrenzenden Theilen von Schlesien, Böhmen und Mähren, 
im Maassstabe von 1 : 150 000. 2. Aufl. 2 M. 
Dieselbe aufgezogen und in englisch Leinen gebunden, 3 M. 
Derselbe, Specialkarte vom Riesengebirge, im Maassstabe von 
; 1:150000. 9. revidirte Auflage. 1,50 M. 
Derselbe, Specialkarte der Schlesischen Sudeten. 2 Blatt. RE 
stab 1: 150 000. Aufgezogen in elegantem Pappcarton. 6 M. 
Derselbe, Generalkarte von Schlesien, im Maassstabe von 1: 400 000 
in 2 Blatt, nebst Specialkarte vom Riesengebirge im Maass- 
stabe von 1: 150000 und vom oberschlesischen Bergwerks. 
und Hüttenrevier im Maassstabe von 1: 100 000, sowie einem 
Plane der Umgegend von Breslau im Maassstabe von 1 : 50 000. 
Imperial-Format. 8. Auflage. Mit colorirten Grenzen. 5,40 M. 
Dieselbe auf Leinwand gezogen und in engl. Leinencart. 7,60 M. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Von Deutschland nach England 
Vlissingen (Holland) —Queenboro! 


Die grössten Canaldampfer, prächtig eingerichtet, fahren auf dieser 


„ Aweimal per Tag. 


Durchgehende Wagen. — Directe Billete auf allen Hauptstationen 
nach London, 


Hamburg - Amerikanisch® 


aer An Ges, 


Postdampfschiffahrt E 
— 


2 Hamburg - NewYork 


Southampton anlaufend s 


"Oceanfahrt & 7 Tage. 


Ausserdem regelmässige Postdampfer-Verbindung 
zwischen 


Hävre-Newyork |Hamburg-Westindien, 
2” Stettin-Newyork |Hamburg-Havana. 
— Hamburg- Baltimore Hamburg · Mexioo. 


Nähere Auskunft ertheilt: Jul. Sachs, Breslau, Graupenstr. 9; WIIn. 
Mahler, Berlin N., Invalidenstr. 121; Moritz Schaps jun., Kempen. 


2 7 3 
Reichelt's Citronenessenz, 
nur aus den Bestandtheilen der frischen Früchte dargestellt, 
zeichnet sich durch ein vorzügliches Aroma und einen sehr an- 
1 erfrischenden Geschmack aus und findet im Haus- 
ale und Restaurant die vielseitigste Verwendung” (zu 

Saucen, Caviar, Austern, Geldes, Bierkaltschale, 
Punsch ete.). [036 

Ein Theelöffel von genügt zur Bereitung eines Glases er- 
frischender Limonade. 

½1 Fl. 2 Mark, ½ Fl. 1 Mark. 

nn Adler-Apotheke, Ring 59, 
sowie in allen anderen Apotheken und grösseren Delicatess- 
waaren-Handlungen. 


A. Nr. 37 über 2000 Mark. B. Nr. 114, 153, 184, 191 & 


ons am 1. October er. bei unſerer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe in Empfang ge⸗ 
cn werden. Mit dem 1. October cr. hört die Verzinſuc z 
Stücke auf. 


Liegnitz, den 8. März 1889. Der Magiſtrat. 


Erſtſtellige Capitalien 


auf Landgüter und gutgelegene ſtädtiſche Wohnhäuſer, 


a e e Bieslau. Alb. Schlemann, Feldſtr. 16. 


geren Aufenthalt. J. Weiss, 


Zur planmäßigen Tilgung werden per 1. October 1889 folgende ge⸗ 
looſte Liegnitzer Stadtobligationen de 1880 hiermit 711 4000 Mor 
ark, 


C. Nr. 10, 53, 83, 119, 131 à 500 M., zuſammen 8500 Mark. Der Nenn⸗ 
werth qu. Stücke kann gegen deren Rückgabe und der nicht fälligen Cou⸗ 


unkündbar 
h x 1 * 0 — 4 
und mit Amortiſation, ſind à 4% u. e 


526 der Breslauer Zeitung. — Mittwoch, den 31. Juli 1889. 
Billiger als jede Concurrenz bei garantirt guter Arbeit. 


Stellbare 


Verleimte 


r 2 r U 4 8 7 0 0 5 
6 i 
zum Schutze gegen J Hol a“ Iell für Ladenthüren und 
die Sonne. 9) 0 2 IS 112 Schaufenster. 


Das Anbringen d. Jalous. wird auf Wunsch durch uns. Bresl. Monteur besorgt. (0153) 
Zum Selbstrepariren empf. sämmtl. erf. Materialien nebst Anleitung dazu. — Vertreter gesucht. 


Jalousie-Fabrik v. Jul. Bonnet & Co 


„ Berlin N., Tier 2. 


Professor Soltmann | Kündigung von Breslauer Stadt- 


. [1829] Anl e ih eft cheinen 
Verreiſt. 8 Bei der am 6. März d. J. ſtattgefundenen planmäßigen Auslooſung 


Vertretung in meiner Wohnung. 


Zurückgekehrt. 8 


Buchſtabe 
Nr. 37. 58. 247. 260. 338. 380, 


W. Bräuer, 


ühneraugen⸗Operateur 
25 Bahnhofſtraße 2. 


isalzbrunn. 
Germania. 


vom 8. August an werden 
in unserem Pensionat wieder 
Zimmer frel. 11215 


Doctor Berliner. 


Görbersdorf 
Penſion Wend 


Zimmer mit Penſion 20—25 Mar 16512. 16552. 16712. 16734. 
wöchentlich. Proſpecte. 18681] 17191. 17350. 17520. 17536. 

Geſucht in einer feinen jüd. Fam. 18209. 18368. 18508. 18567. 
Penſion, mögl. Ien. a Off. 19111. 19215. 19220. 19254. 


Buchſtabe 


12896. 13036. 13066. 13085. 
13720. 13741. 13784. 13815. 
14053. 14206. 14319. 14365. 
14837. 14849. 14860. 14875. 
15221. 15276. 15296. 15306. 
15907. 15911. 15928. 15971. 


F. 79 P 8 N 19722. 19804. 19821. 19898. 

sub G. ee D. Brest: e 20518 20570. 20010. 2098. 
N Unterr. in Clavierſpiel u. 21385. 21419. 21436. 21544. 
Harmonielehre erth. beit empf. 22158 22180. 2221422251 
Lehrerin n. bew. Meth. z. ſ. m. Preis. 23201. 23241. 23257. 23281. 


Off. u. L. 85 Briefk. der Bresl. Ztg. 23729. 23955. 23960. 24126. 


N FER Rr 24513. 24519. 24547. 24561. 
Mein Neifender Buchstabe 


Carl Bauch Nr. 25929. 25971. 26186. 26189. 


iſt aus meiner Cigarren = Fabrik en — 4 N 7752 


entlaſſen und hat Gelder] 23048. 28129. 28133. 28143 
für mich nicht mehr ein 29412 29434. 20454. 29534. 


6751. 6840. 
. 7352. 7403. 
{ . 8216. 8315. 
8793. 8799. 8844. 8873. 9043. 9095. 9228. 9357. 9480. 5 
9699. 10137. 10353. 10410. 10445. 10468. 10656. 10774. 10832. 10899. 


3631 
4216 
4867 
9. 6073. 6126. 6135. 6152. 6237. 6246. 6399. 
6854. 
7517 
8407 


Nr. 11909. 11915. 11979. 11981. 1 


\ der auf Grund des Allerhöchſten Privilegit vom 25. October 1880 aus: 
Dr. Emil Schlesinger. gefertigten 4% Breslauer Stadt⸗Anleiheſcheine find behufs Amortisation 
pro term. 1. October 1889 folgende Nummern I worden: 
a 


über 5000 


R H Nr. 482. 536 44 94 fig 788 über 2 840 — 866 971. 994 
Dr. 2 ay ser. 1216. 1247. 1362. 1552. 1616. 1709. 8 


7 = Buchſtabe ©. über 1000 Mark. 
Zurückgekehrt. Sr 1918. 1950. 1560. 1000 2965. 2369. 2573. 3380. 2639. 2661. 2088, 
25 4781. 2793. 2881. 2970. 2994. 3023. 3167. 


. 8460. 
357. 9367. 


D. über 500 Mark. 

2004. 12088. 12234. 12409. 12644. 12773. 
13220. 13238. 13270. 13326. 13347. 13395. 
13826. 13934. 13940. 13954. 13955. 14029. 
14498. 14570. 14608. 14645. 14650. 14655. 
14940. 14976. 14990. 15020. 15032. 15089. 
15408. 15457. 15657. 15684. 15824. 15892. 
16073. 16154. 16187. 16198. 16428. 16494. 
16859. 17026. 17054. 17070. 17107. 17188. 
17981. 18109. 18122, 18123. 18135. 18157. 
18719. 18764. 18871. 18928. 19044. 19085. 
19289. 19335. 19422. 19423. 19441. 19565. 
20024. 20036. 20111. 20266. 20467. 20487. 
21007. 21072. 21114. 21208. 21308. 21328. 
21642. 21743. 21946. 22061. 22092. 22127. 
22347. 22429. 22999. 23048. 23076. 23196. 
23285. 23322. 23383. 23393. 23525. 23603. 
24156. 24214. 24325. 24359. 24455. 24510. 
24641. 

E. über 200 Mark. 

26250. 26307. 26330. 26421. 26439. 26487. 
26883. 26894. 27051. 27060. 27095. 27144. 
27538. 27567. 27864. 27936. 27965. 27995. 
28397. 28816. 28993. 29157. 29257. 29374. 
29592. 29603. 29644. 29847. 29876. 29901. 


30021. 30026. 30049. 30150. 30244. 30252. 30464. 30471. 30494. 30616. 


zuziehen! 30710. 30747. 30810. 30811. 30866, 30945. 31085. 31114. 31127. 31225 


7 31263. 31291. 3120331337. 31388. 31391. 31397. 31512. 31570. 31655. 
BR nen IRB: 31685. 31720. 31739. 31855. 31867. 31876. 31907. 31934. 31997. 32005. 
en Bei: 32083. 32156. 32168. 32229 


in neuer Auflage erschienen: 


Breslau. 

Ein Führer durch die Stadt 
für Einheimische und Fremde. 
Von Director Dr. H. Luchs, 
überarbeitet 

von Martin Zimmer. 0 

Mit einem farbigen lithogr. Plan nehmen. 
der Stadt. 

10. Auflage. Preis 1 Mark. 


verlag von Eduard Trewendt 
in Breslau. 


egen Rückgabe der Anleiheſche 


Looſe 4. Klaſſe, pro Viertel⸗Ori⸗ 
ginal⸗Loos à 50 Mark, verkauft und 
verſendet W. Striemer, Breslau, 


zahlung des Capitals anberaun 


. 32431. 32520. 32565. 32618. 32796. 33018. 


34733..34772. 34831. 34870. 31895. 34926. 34969. 35005. 35301. 35335 
zuſammen über einen Capitalsbetrag von 316500 Mark. 

Die Beſitzer dieſer Anleiheſcheine werden aufgefordert, die ihnen zu⸗ 
ſtehenden, biermit gekündigten Capitalien vom 1. October 1889 ab 


ine und der von da ab laufenden Zins⸗ 


cheine und Anweiſungen in unſerer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe in 8 zu 


Den gezogenen Stadt⸗Anleiheſcheinen iſt bei deren Einlöſung 
in der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe ein nach den Beträgen und Nummern 
geordnetes und durch Namen, Stand und Wohnung des Präſen⸗ 
tanten vollzogenes Verzeichniß beizufügen. 
. nee Die Verzinſung der ausgelooſten Anleiheicheine, von denen ein Rummern⸗ 
Preußiſche Original: Lotterie: Verzeichniß vom 26. d. Mis. ab in der Dienerſtube des Rathbauſes 
ſowohl, als auch an den Rathhausthüren und in ſämmtlichen ſtädtiſchen 
Kaſſen ausgehängt fein wird, hört in jedem Falle an dem zur Rück⸗ 


ıten Termine auf und wird der Betrag für 


Carlsſtraße Nr. 22, II. [1865] nicht zurückgelieferte, vom 1. October 1889 ab laufende Zinsſcheine von 


Partien in 


Heiraths „nur befferen 
Kreiſen, abſ. 
feet. u tee, durch Julius 


Wohlmann, Breslau, 


Stadt⸗Anleiheſcheine, und zwar 
Aus der Verlooſung 


Reelle Heirathspartien 


in beſſeren jüd. Familien vermittelt 
ſtreng discret Hugo Friedländer, 
Schmiedebrücke 55, I. Sprech⸗ 
ſtunden von 12—2 Uhr. [1718] 


Heirathsgeſuch. 


Ein Gutsbeſitzer, 28 Jahr alt, ſucht 
mit einer Dame aus achtbarer Fa⸗ 
milie bebufs Verheirathung Be: 
kanntſchaft zu machen. Hierauf 
Reflectirende wollen Photographie 


Aus der Verlooſung 


Buchſtabe A. Nr. 111 über 
or C. Nr. 2382. 4060. 


” 


Mair 
2931. 26064. 
N 30980. 31761. 


über 1000 M 


e. D. Nr. 11944. 12450. 


italien in Abzug gebracht werden. 3 . 
en leite Waden die Inhaber der nachgenannten, früher gekündigten 


i ro term. 1. October 1886, 
Bi 4038 über 1000 Mark. 


Buchſtabe O. Nr. 2724. 3857. 3 N ee 

ann, N 5 16266. 13069. 18398. 19371. 19579. 19836. 
Oderſtr. 3. Rückporto erbeten. „ D. Nr. 12 nz 21024 über 500 Mark. 

= FE. Nr. 25939. 27503. 28324. 29917. 33144 über 200 Mark. 


pro term. 1. October 1887, 


5000 Mark. > 
4467. 4578. 4785. 7255. 8370. 9873. 10362 
über 1000 Mark. 
„ D. Nr. 19797. 14529. 16992. 17373. 17812. 22694. 23414 über 
Pr 


26361. 26437. 26954. 27533. 28885. 29472. 
31832. 32443. 33618. 33755 über 200 Mark 


Aus der Verlooſung pro term. 1. October 1888. 
Buchſtabe B. Nr. 492. 589. 1349 über 2000 Mark. 
Fi ©. Nr. 3565. 4163. 4277. 4475. 4585. 5236. 6156. 7402. 8349. 


ark. 


nebſt Angabe ihrer 2 1 14877. 15044. 15347. 15734. 15751. 16478. 17383. 17819. 
hältniſſe sub Chiffre K. K. infenben. 17913. 19638. 19860. 20040. 20729. 20759. 21194. 21974. 
d Antonienhütte ewird * 22032. 22870. 23331. 23503. 23505 über 500 Mark. 
e Verſchwiegenh 118711 E. Nr. 26556. 26921. 27218. 28218. 28854. 29641. 30785. 30946. 
31160. 31560. 31619. 32952. 32995. 33001. 33372. 33417 
= 8875 alt, über 200 Mark 
w 


here Bes Anleiheſcheine und der zugehö 


me gleicher U 
gen zu fake 8 Der 
tarwott e ert. 2 1 22 2 
ee ab K. 2. 175 on die] hieſiger Königlichen 
Exped. der Bresl. Ztg. zu richten - 
r GET TE 
eirath. 2 
Ein junger jüdiſcher Kaufmann, 
Ende der Wer Jahre, mit Vermögen, 
ſucht, bebufs Etablirung, be ſeiner 
neuen Häuslichkeit eine Lebensge⸗ 
ährtin. Vermögende Damen inan 


Groſchowitz. 


bis zum 12. Augn 


chaft mi Empfangnahme des Werthes der 
beſcheidenen, wirthſcha Breslau, den 13. März 1889. 


Verdin gung 
der Arbeiten zur Erweiterung des Stations⸗G 


‚be: jr Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die baldige Rückgabe dieſer 


rigen Zinsſcheine und Anweiſungen gegen 
Velden biermit erinnert. 


iftrat 
5 und Neſidenzſtadt. 


ebäudes auf dem Bahnhofe 


ingni d verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Erweiterung 
de S dem Bahnhofe Groſchowitz“ ; 


ft d. J., Vormittag 11 Uhr, 


uns — Zimmer 9 — gebührenfrei einzuſenden. Bedingungen ſowie 


N meedenden Alter, eventuell In⸗ Zeichnungen liegen in dem oben bezeichneten Zimmer 55 Einſicht aus 


berinnen eines rentablen Geſchäfts, und können gegen Erſtattung von 0,80 M. (auch in 
—.— vertrauensvoll ihre Adrefien | 10 a ebendaher bezogen werden. . 


uſchlagsfriſt 14 Tage. 


ifü t i 
unter Veifügung 5 Photographie ppeln im Juli 1889. 


enden unt. ©. an die Erped. 
Brest Ztg. Discretion Ehrenſache. 


riefmarken zu je 


11320 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


12984. 13086. 13495. 13633. 13679. 13700. 


| 


t 


HH: Sauerbrunn, 


Grauhof bei Goslar. 
Allgemein beliebtes diätetisches Erfrischungs- u. 
887 


Versandt.stets in frischester Füllun 


General-Depöt für Breslau, Schlesien & Posen: 


Tafelgetränk. fi 
im 


Ohlauerstrasse & 


J. Löwy, Breslau, "hrs. ö 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heut 
eingetragen: 11301] 
zu Nr. 641 Firma 
Hermann Hayn, 
Inhaber Georg Müller 
zu Schweidnitz 
Spalte 6: die Firma iſt in 
Georg Müller 


erändert. 

Nr. 755 (früher Nr. 641) die Firma 
Georg Müller, 

mit dem Sitze in Schweidnitz, und 

als deren Inhaber der Kaufmann 

Georg Müller zu Schweibniß. 

Schweidnitz, den 24. Juli 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 
Abtheilung IV. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
Eon die im Grundbuche von Klein⸗ 
chnellendorf Band I Blatt 42 und 64 


oſeph 

und Marie Eckert 'ſchen Eheleute 
eingetragenen Grundſtücke 

am 20. Auguſt 1889, 

Vormittags 8 ½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle, Termins = Zimmer 4 
(1. Stock) verſteigert werden. 

Das Grundſtück 42 Kl.⸗Schnellen⸗ 
dorf iſt mit 42,84 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 2 ha 31 ar 
80 qm zur Grundſteuer, mit 48 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer; 
Nr. 64 Kl.⸗Schnellendorf in Größe 
von 51 ar 10 qm mit 7,62 Mk. zur 
Grundſteuer veranlagt. a aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Ab we 
der Grundbuchblätter, 8 Ab⸗ 
rar und andere die Grun 

e bekreffende Rachweifungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei II, 1. Stock, 
eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 7492) 
am 21. Auguft 1889, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Friedland OS., den 20. Juni 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In dem Coneursverfahren über das 
Vermögen des Schneidermeiſters 
Jacob Panitz zu Kattowitz ſoll in 
der am 17. Auguſt 1889 Vormittags 
9 Uhr anſtehenden Gläubigerverſamm⸗ 
lung auch über den Antrag, das ge⸗ 
meinſchuldneriſche Geſchäft im Ganzen 


auf den Namen der Häusler 


7 


zu veräußern, Beſchluß gefaßt werden. 


Kattowitz, den 26. Juli 1889 
Königliches Amts⸗Gericht. 
PPP 


Bekanntmachung. 


un der Bieigen täbtilen Simul⸗ 
tanſchule iſt die letzte 


Zehreritelle 


mit einem Einkommen von über: 
haupt jährlich 1020 M. voraus: 
ſichtlich mit dem 1. Oetober d. J. 
mit einem Lehrer katholiſcher 
Confeſſion zu beſetzen. Meldungen 
werden bis zum 15. Auguſt d. J. 
entgegengenommen. 42 
r.:Steehlit, den 27. Juli 1889. 


Der Magiſtrat. 


Offene Polizei⸗ 
Sergeanten⸗Stelle. 


Bei der hieſigen Polizei⸗Verwal⸗ 
tung iſt die Stelle eines Polizei⸗ 
Sergeauten, mit welcher außer 
einigen Neben⸗Einnahmen ein feſtes 
Jahresgehalt von 900 Mark ver⸗ 
bunden iſt, zunächſt auf eine ſechs⸗ 
monatliche Probedienſtzeit zu beſetzen. 
ie 
vorzugsweiſe ſolche mit guter Hand⸗ 
ſchrift, wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe und eines ſelbſt ge⸗ 
ſchriebenen Lebenslaufes bis zum 
15. September d. J. bei uns melden. 

Lüben, den 27. Juli 1889. [445] 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Granitwerk⸗ 
ſtücke für die Entwäſſerung der 
hieſigenFürſten⸗Ritter⸗ und Güſtener⸗ 
Straße wollen wir im Wege öffent⸗ 
licher Verdingung vergeben. 

Angebotsvordrucke nebſt Zeicmeng 
liegen in unſerer Regiſtratur währen 
der Dienſtſtunden zur Einſicht aus, 
und können von derſelben gegen Er⸗ 
ſtattung von 50 Pf. bezogen werden. 

Angebote ſind verſiegelt und mit 
der Aufſchrift „Granitwerkſtücke“ 
verſehen bis Dinstag, den 6. Aug. 
d. J., Vormittags 11 Uhr, bei 
uns einzureichen, zu welcher Stunde 
wir Termin zur Eröffnung der An⸗ 

ebote angeſetzt haben. Die 1 

iſt beträgt 8 Tage. 11292 

Staßfurt, den 26. Juli 1889. 

Königliche Vergiuſpection. 


Offene Lehrerſtelle. 


An unſerer Gemeindeſchule hier⸗ 
ſelbſt iſt die erſte Lehrerſtelle vacant 
geworden, für welche ein Jahresgehalt 
von 1200 Mark nebſt freier Dienſt⸗ 
wohnung und Beheizung feſtgeſetzt 
ſind. Die anderweitige Beſetzung der 
Stelle ſoll bald, ſpäteſtens aber den 
1. September a. er. erfolgen. 

Bewerber müſſen das zweite Lehrer: 
Examen beſtanden haben und die Be⸗ 
fähigung beſitzen, an den hohen Feſt⸗ 
tagen das Amt eines Vorbeters ver⸗ 
ſehen zu können, wofür eine be: 
ſondere Entſchädigung von 100 Mark 
gewährt wird. 

1 N werden verheirathete Be⸗ 
werber. Meldungen unter Beifügung 
der Zeugniſſe ſind an den unter⸗ 
zeichneten Vorſtand zu richten. Auf 
Reiſekoſten⸗Entſchädigung hat nur der 
Gewählte Anſpruch. 1274 

Autonienhütte, im Juli 1889. 

Der Vorſtand 
der Filialgemeinde. 
NI. ohn. 


Bekanntmachung. 


Bei unſerer Bauverwaltung ſoll 
ur Unterſtützung des Baumeiſters 
ei größeren Bauten ein 


* 
Bauführer 
gegen 125 Mark monatliches Tage⸗ 
geld icht vierwöchentliche Kündigung 
möglichſt zum 1. September d. J. 
angenommen werden. 1307 

eeignete Bewerber wollen ſich 
—— ung 2 en 
nen längiten agen bei 
uns melden und möglichſt perſönlich 
vorſtellen. 
Königsbütte OS., d. 27. Juli 1889. 
Der Magiſtrat. 


ur Gründung eines Confect.⸗ 

Eugros⸗Geſchäfts in Artikeln 
für den Mittel⸗ und Arbeiterſtand, 
als Hemden, Hoſen, Blouſen, Schürzen 
u. ſ. w., wird ein ſolider, reeller 
benen Mann, im 
ection und mit der Kundſchaft vo 
ſtändig vertraut, von einem Kaufm. 
mit 20 000 bis 30 000 Mark Capital 
als Theilnehmer geſucht. Off. m. 
Pa.⸗Ref. u. A. B. 81 Exped. Brsl. Z. erb. 


Geſchäafts⸗Verlauf. 


Anderer Unternehmen halber beab⸗ 
ſichtige ich mein Mauufw.⸗Geſch. 
m. Haus a. Ringe in einer Prov.: 
Stadt, das beſte am Platze, w. über 
50 J. beſt. u. eine gute Exiſtenz bildet, 

u verk. Offert. unter A. 1267 an 

udolf Moſſe, Breslau. [438] 


Gut eingeführtes [1873] 
Mannfacturwaar.⸗Geſchäft 


in einer Gebirgsſtadt beſter Gegend 
Schleſiens unter günſtigſten Beding. 
zu verkaufen. 

Offerten unter G. 86 a. d. Exped. 
der Breslauer Zeitung. 


Eis hunger Kaufmann, moſaiſch, 
Ende der 20er Jahre, ſucht mit 
einem disponiblen Vermögen von 
12,000 Mk. ein rentables Geſchäft, 
gleichviel welcher Branche, zu kaufen, 
event. ſich an einem ſolchen zu bes 
theiligen. Gefl. Offerten unter 
B. A. 82 Exped. der Bresl. Ztg. 


Die in meinem hierorts am Ringe 
befindlichen Hauſe mit her Erfolg 
betriebene Bäckerei nebſt Laden ꝛc. 
iſt pachtweiſe zum 1. October d. J. 
zu beziehen. Auch bin ich Willens 
mein Haus, in welchem 2 Verkaufs⸗ 
läden vorhanden und welches ſich zu 
jedem Geſchäftsbetriebe eignet, zu 
verkaufen. 11849 


S. Langauf, 


leiſchermẽiſter 
“ Krenzburg OS. : 


——————————— 
Ziegelei Verlauf. 

In einer Garniſon⸗ und Provin⸗ 
zialſtadt Mittelſchleſiens iſt eine 
größſere Ziegelei wegen vorge: 
rückten Alters des Beſitzers ſofort 
zu verkaufen. Dieſelbe iſt 5 Min. 
vom Bahnhof und der Stadt ent⸗ 
fernt, hat ein Areal von 21 Morgen 
Lehmboden I. Klaſſe und fabricixt 
jährlich circa 2 Millionen Ziegeln 
aller Arten. Handbetrieb. — An⸗ 
zahlung ſehr iS Offerten unter 
6.1268 anRudolf Moſſe, Breslau. 


Dr. Spranger“ f 
Magentropfen ian, 


Magenkrampf, Aufgetriebenfein, 
Verſchleimung, Magenſäure, ſo⸗ 
wie überhaupt bei allerlei Magen: 
beſchwerden und Verdauungs⸗ 
ſtörung. Machen viel Appetit. 
Gegen Hartleibigkeit u. Hämor⸗ 
rhoidalleiden vortrefflich. Bewirken 
ſchnell und ſchmerzlos offnen Leib. 
Zu haben i. d. Apotheken à Fl. 60 Pf. 


\ 


Einkauf, Con⸗ 


ME» Ich bin hefreit a 
von den lästigen Sommersprossen 
durch den täglichen Gebrauch von 
Bergmann’s Lillenmilch-Seife. 
Vorräthig: Stück 50 Pf. bei S. G. 
Schwartz, Ohlauerstr., und WIlh. 
Ermler, Schweidnitzerstrasse. [033] 


Tauben, tägl. friſch, 15, 20 u. 25 Pf., 
Enten, W 90 Pf. bis 1,50 Mk. bei 
Danziger, Neue Weltgaſſe 37. 


1 gute Steinſammlung, 


jeder zu 30 Schubladen, billig zu verk. 
Ozrowsky, Gr. Groſchengaſſe 4½. 


Betten, gebraucht, u. Möbel, auch 
einzelne Stücke, ſucht zu kaufen 
bis 5. Auguſt u. bittet Offert. unt. 
T. E. 84 Briefk. der Bresl. Ztg. 

3 ar an 2 WETTER — 


Stellen-Anerbieten 


und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Eine jüdiſche (1813 


* 

1 
Erzieherin, 
muſikaliſch gebildet, findet Auf⸗ 
nahme zur Erziehung von 4 Mädchen 
im Alter von 9 bis 14 Jahren bei 
Leop. Hans, M.⸗Oſtrau. 


Fin einen beſſeren, ſtreng rituell ge⸗ 
führten Haushalt in Berlin wird 
ein Fräulein oder Fran (Jüdin) 
geſucht, welche im Stande ift, dem 
Haushalt vollſtändig vorzuſtehen. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen unter Bei⸗ 
. v. Photographie u. Abſchriſten 
von Zeugn. erbeten unter Chiffre 
L. F. 80 Exped. der Bresl. Ztg. 
ine beſcheid. anſtänd. Frau ſucht 
E ſofort ſelbſtſtänd. Stellung zu 
einem älteren Herrn, wenn auch der 
Pflege bedürftig. Werthe Offerten 
in den Brieſk. der Bresl. Ztg. erbeten 
unter Chiffre D. M. 90. 1898] 


Modes. 


Für ein Putzgeſchäft in d. Nieder⸗ 


lauſitz wird per 1. September er. Gehalt 


eine tüchtige Directrice 
für feinen Putz geſucht. Stellung 
angenehm und dauernd, bei hohem 
Salair. [1877] 
Offert. mit Photographie u. Zeug: 
niſſen an Herren Rabat & Gutt- 
mann, Breslau, zur Weiter⸗ 
beförderung einzuſenden. 


Eine tüchtige [1853] 
Verkäuferin 


der Schnittwaaren⸗ Branche findet 
noch in meinem Modewaaren⸗ und 


Ile Si e Septbr. oder 


October dauerndes Engagement. 
Salair bis 100 Mark monatlich. 


M. Centawer 1 Breslau. 


Suche per fofort oder 1. Octbr. c. 
eine tüchtige 


Verkäuferin 


mit guter u für mein Manu: 
factur⸗ und Eonfectionsgeichäft. 
Koſt und Logis im Hauſe. Offerten 
unter A. 173 an die Exp. d. Bresl. 
Ztg. erbeten. [1298] 


ee Damen, welche das Kochen 
lernen wollen, können ſich melden 
in der Küche Pfeifferhof, Schweid⸗ 
nitzerſtraßſe 31. (1858) 


- Vertrauensftellung, 


Zurfelbititändigen Leitung eines 
alt eingeführten Leinen⸗ u. Baum⸗ 
woll⸗Waaren⸗Fabrikatious⸗Ge⸗ 
ſchäfts (Buntweberei, Specialität: 
Taſchentücher) wird eine mit der 
Branche vertraute Perſönlichkeit bei 
gutem Gehalt ſofort reſp. 1. Septbr. 
zu engagiren geſucht. 

Offerten mit r 
unter Chiffre A. B. 174 an die Exp. 
der Bresl. Ztg. [1299] 


Ein tüchtiger Buchhalter 


findet ſofort Engagement bei 
M. Fischhoff, 
[1878] Breslau, Ning 45. 


Ein Buchhalter 
wird geſucht von [1881] 
Sehlesinger&Grünbaum. 


Einen Stadtreiſenden 


mit Branche und Kundſchaft 
bekannt, ſuche ich unter vor⸗ 


theilhaften Bedingungen. 
Wilhelm Prager, 


[1306] Ning 18. 


Ein Reiſender, BE 
welcher mit Erfolg längere Zeit für 
eine Roßhaarſpinnereiod Polſter⸗ 
materialien⸗Special⸗Geſchäft ge⸗ 
reift iſt, wird p. bald od. 1. Dctbr. 
bei hohem Gehalt geſucht. Offerten 
sub B. 1267 an Rudolf Moſſe, 
Breslau. [448] 


Ber 1. October er. ee | 
für unfer 2 
Bankgeſchäft 


einen gewandten, zuverläſſigen 0 


Caſſirer 
und erbitten Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen. [1273] 
Landsberger & Co., 

Kattowitz DE. g 


APR, 


baldige und 


Eine tüchtige Direetriee 
für ein großes Pußtzgeſchäft einer größeren Stadt Weſtpreußens 
wird per ſofort bei hohem Gehalt geſucht. 


Goltisiein & Silberstein, 


[1852] 


Für mein Getreide⸗ und Bro: 
dueten⸗Geſchäft ſuche ich per erſten 
October er. einen tüchtigen [1886] 


Eagerhalter. 


Solide junge Leute mit beſten 
Empfehlungen, der poln. Sprache 
mächtig, wollen ſich melden bei 
J. Riesen feld ir, 
Gleiwitz. 


Ich ſuche für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
factur⸗, Modewaaren⸗ und Da: 
men ⸗Confections⸗Geſchäft per 
5 7 5 ſch frech — — er 
üchtigen, polni rechenden, chriſt⸗ 
üchtigen, y 5 120 


lichen 
Commis. 


Paul Kowaezek, 
Gr. ⸗Strehlitz. 


ür mein Spezerei⸗ u. Getreide⸗ 
geſchäft ſuche einen Commis. 
ul. Rosenthal, 
1823 


Toſt. 
Fur mein Herren⸗ u. Damen⸗Con⸗ 
2 fections⸗Geſchäft ſuche per erſten 
September einen durchaus tüchtigen 
Verkäufer. Off. mit Photographie 
und Gehaltsanſpr. 1870] 
J. Enlewski, Zittau i. S. 


inen tüchtigen, gewandten Ver⸗ 
käufer und Decorateur, der 
auch der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, ſuche ich per ſofort bei gutem 
ehalt. 112551 
M. Dresdner Jr., 
Beuthen OS, 


Ich ſuche p. 1. oder 15. Septbr. 
einen gew ander ſelbſtäudigen 


Verkäufer 
für Modewaaren und Herren⸗ 
Confection. 1317] 
S. Ritter, Oels i. Schl. 


Für mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ 
u. Confections⸗Geſchäft ſuche per 
1. September einen 


Verkäufe 
welcher der 
mächtig, ferner 


einen Lehrling. 

Sonnabend halte geſchloſſen. 
J. Goldschmidt, 
Carlsruh O.⸗Schl. 


Comptoiriſt, 


mit Speditionsweſen und allen 
Comptoirarbeiten vertraut, . 
mit Sprachkenntniſſen, zum baldigen 
Antritt geſucht. Offert. mit Pho⸗ 
alten Zeugnißabſchr. und Ge⸗ 
a 


tsanſpr. an Rudolf Moſſe, 
Breslau, sub Chiffre V. 1263 
erbeten. 439] 


Ein tüchtiger 11319] 


Deſtillgteur, 


der ſich zu kleinen Reifen eignet, und 
im Ausſchank thätig ſein muß, findet 
per 1. October d. J. in meinem 
Deſtillationsgeſchäft 7 
Offerten unter Chiffre P. E. 176 
an die Exped. der Bresl. Ztg. 
D 


Deſtillateur. 


Ein tüchtiger und erfahrener älterer 
Deſtillateur, der ſchon in großen 
Geſchäften thätig war, wird für eine 
norddeutſche Deitillation per 1. Oc⸗ 
tober cr. zu engagiren geſucht. 
Offerten ohne Retourmarke, mit Anz 

abe von Referenzen unter 8. W. 171 
rped. d. Bresl. Ztg. erbeten. 


ür mein Colonialwaaren⸗, 
Düngemittel⸗ und Aſſecuranz⸗ 
Geſchäft ſuche ich, da die Stelle 
krankheitshalber vacant geworden, 
per bald, ſpäteſtens 1. October e. 


für die erſte Stelle 


mit welcher kleine Reiſen verbunden 
find, einen zuverläſſigen, umſich⸗ 
tigen, 3 nicht zu 
jungen Mann bei hohem Gehalt. 
[443] G. Röttger, 
Neumarkt i. Schl. 


Ein junger Mann 


aus der Speditionsbrauche, mit 
Sammelladung und Grenz⸗Expedition 
vertraut, wird per 1. October oder 
früher geſucht. 

Offerten V. R. 170 Exped. der 
Bresl. Ztg. 1257) 
Ein junger Menſch findet in 

einem Jane ee t 
auernde Stellung. 

Adreſſe unter B. 87 in den Briefk. 
E 
5 tüchtige Schmiede, auch einige 

Stellmacher finden dauernde 
Arbeit bei gutem Lohn in der Pflug⸗ 
und Wagenfabrik von [1300] 
H. Bäthmann in Hornburg, 
Kreis Halberſtadt, Stat. Schladen. 


— 
2 


eure de 
poluiſchen fi 379] g 


Gartenſtraße 15. 


> 2 5 88 — 2 ats 7 aa - 
5 Ein Buchhalter, durchaue zuverläſſig 
— * Bu he und mit allen Zweigen des Bankgeſchäfts vollkommen vertraut, © 
5000 Gremplave in 3 Schränken, wird für ein bedeutendes Bankhaus an einem Börſenplatze gefucht. 
x Beſte Referenzen unbedingt erforderlich. Offerten unter Chiffre E 
H. 1250 an Rudolf Moſſe, Breslau. [399] 


Es energiſcher, unverheiratheter 
raumeiſter, in noch ee 
ter Stellung, 34 Jahr alt, 19 Jahre 
beim Fach, praktiſch und theoretiſch 
gebildet, wünſcht ſich per 1. October 
zu verändern. Gefl. Offerten werden 
unter E. E. poſtlagernd Grätz 
(Poſen) erbeten. [1183] 


Zufchneider 


für ein größ. feines Kunden⸗Schuhge⸗ 
ſchäft für Herren, der dem Geſchäft 
ſelbſtändig vorſtehen kann, melde 
ſich mit Abſchriften feiner Zeugn. 
unter S. E. Breslau 88 in 
der Exped. der Bresl. Ztg. [1897] 


Ein junger Mann, welcher be⸗ 
reits 3 Jahre gelernt u. ½ Jahr 
als Commis thätig war, ſucht eine 
Stellung als Volontair, wo ihm 
Gelegenheit geboten iſt, ſich in der 
deutſchen, franzöſiſchen u. engliſchen 
Correſpondenz weiter ausbilden zu 
können. Offerten sub 1000 Bew 
then OS. poſtlagernd. [1875] 


Kaufmännisch gebildeter junger 
Mann sucht Stellung als Volontair 
(oder Lehrling) in einem Fabrik- 
geschäft. Eventuell kann auch Ver- 
gütung gezahlt werden. [386 

Gefällige Offerten unter J. W. 
6823 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 


Ein Lehrling 


wird geſucht von [1880] 
Schlesinger cGdrünbhaum, 
Herren⸗Coufection engrom. 


Ein Kehrling 


(moſ.), Sohn achtbarer Eltern, findet 

in 3 Lederhandlung ſofort 

Stellung. 1287 
Sonnabend ſtreng geſchloſſen. 

J. J. Pinezower, Liegnitz. 


Ein Eehrting 


Schulb ‚an: 
ener Wergütigung geſucht. 
rager, 


wilhelm 
11305] Ring 18. 


+ EX 


Ein Lehrling mit guter Schul⸗ 
1 kann ſich zum baldigen 
Antritt melden. [1855 
B. Werner, 
Roſimarkt 14. 


Suche f. m. Sohn, 14½ Sabre alt, 
mit genügenden Schulkenntniſſen, in 
einem größeren Getreidegeſchäft eine 


Lehrlingsſtelle. 


Offerten unter G. K. 172 Exped. 
resl. Stg. [1297] 


Apothekerlehrling. 
Zum baldigen Antritt ſucht einen 
sr Ernst Muhr, 
Oppeln. Apotheker. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche einen 


Lehrling 


für mein Deſtillationsgeſchäft. 
L. Kramer, Oels i. Schl. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


mzugshalber iſt eine herrſchaftliche 
Wohn., 6 Zimmer, viel Neben⸗ 
elaß, Matthiasplatz 1, 2 Treppen, 
ofort oder zum 1. October zu verm. 
und ertheilt nähere Auskunft Herr 
Thau, im Hauſe. [1793] 


KNannfer 12, Regier. u. Stadtpark 

ſradeüber, ein comfort. Hochpart. 
( Zimm., Mittelcab., |. gr. Entree, 
viel Beigelaß), per 1. October preis⸗ 
mäßig zu vermiethen. 11810] 


Schuhbrücke 76, 


auch Ning 31, 
3. Etage 6 Zimmer und Beigelaß, 
neu renovirt, ſofort zu verm. 
[1211] II. Wienanz. 


Carlsſtraße 31 


1. Etage, zu Geſchäfts⸗ namentlich 
Bureauzwecken gerignet, p. 1. Octob. c. 
zu verm. Näh. Telegraphenſtr. 9, II. r. 


Freiburgerſtr. 20, 


zu vermiethen per 1. October eine 
halbe dritte Etage, Gartenben. 
(1862 B. Dambitseh. 


Neue Gaſſe 20 


an der Promenade 
iſt der 1. u. 2. Stock, neu renovirt, 
per Michaeli zu vermiethen. [1863] 


Große Feldſtraße 10D 
herrſchaftliche halbe 1. u. 3. Etage, 


3 reſp. 4 Zimmer, elegant renovirt, 
Gartenben., bald od. fpäter zu verm. 


Ohlauerſtr. 78 iſt eine Wohn. von 
2 Zimmern für einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen. 11867 


Shlanerſtr. 78 iſt eine Wohn. 
von 4 Zimmern zu vermiethen. 


Ohlau⸗Ufer 26 


renov. Wohn., 1. Et. 5 Zim., Balcon, 
s „2. Etage 4 Zimmer 

per ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näh. bei der Haushälterin. 


Albrechtsſtr. 30 


herrſchaftliche Wohnungen mit reichl. 
Beigelaß per 1. October zu verm.: 
1. Etage 9 Zimm., im Ganzen od 
getheilt, event. als Bureaux, 
3. Etage 5 Zimmer. 1883] 
Näh. im Comptoir von M. Rösler. 


Werderſtr. Se 


bald oder ſpäter zu vermiethen erſter 
Stock, 2 Wohnungen à 2 An 
894) 


nebſt Zubehör. 
18 ä oder Werkſtatt 1 
A od. 2 Bim. 1. tag 8 


e ſof. zu verm. 
Näh. Riemerzeile 19, part. Compt. 


= 
— 
© 


Toiegranbinche Witterungsberichte vom 30. Juli, 


on der deutschen 


Seewarte zu Hamburg. 


Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


S 82 a 
ie | 
Ort. 83 25 233 Wind. Wetter. Bemerkungen, 

232 8 

2 O 

282 we 
Mullagnmore..| 763 18 0 3 wolkig. 
Aberdeen 766 18 ONO 1 Iheiter. 
Christiansund .} 765 11 NNO 3 bedeckt. 
Kopenhagen ..| 758 17 NW 3 wolkig. 
Stockhoim....| 753 17 NNW 4 |bedeckt. 
Haparanda....| 755 14 N4 h. bedeckt, 
ERBE | 750 | 19 880 2 h. bedeckt. 
Moskuun 753 17 still "bedeckt. 
Cork, Queenst.] 764 14 80 3 bedeckt. 
Cherbourg. 765 17 ONO 1 heiter. 5 
Helder ..| 765 16 |N 1 wolkig, 
Sylt 1 781 16 NNW 1 ‚wolkig. 
Humburg 762 15 NW 5 Viedockk 
Swinemünde..| 758 17 NNW 5 h. bedeckt, 
Neuſahr wasser] 752 | 15 |NW 4 N | 
Memel. 748 16 N 2 Regen. 
e — — — — 
Münster 765 13 WNW 1 bedeckt. 
Karlsruhe 766 16 SW 2 wolkig. 
Wiesbaden . 766 16 NW 1 bedeckt. 
Münenen 767 14 W 3 bedeckt. 
Chemnitz 763 12 W 5 bedeckt. 

erlin .+ 761 14 WNW 5 bedeckt. 

We 761 16 WNW. 5 wolkig. 
Breslau 758 12 :WNW 8 Regen. 
Isle d’Aix.....| — — — — 
Niza — — — = 
Triest | 762 22 still wolkenlos. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 
4 — müssig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9= Sturm 
10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Vebersicht der Witterung. 
Das gestern erwähnte Minimum liegt bei Riga in einem Gebiete 


niedrigen Luftdruckes, welches sich vom Weissen 


eere südwärts nach 


Ungarn erstreckt; am höchsten ist der Luftdruck über Grossbritannien 
81 Frankreich. Ueber Deutschland dauert die lebhafte westliche bis 
nördliche Luftströmung, bei kühlem, veränderlichem Wetter fort. In 
Ostdeutschland sind grosse Regenmengen gefallen, in Breslau 47 um. 
.. . .. g 5 Se 


Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil i. V., sowie 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau. 
Druck von Grass, Barth 4 Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


